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Bologna hatte nıcht selbst driıtthalb ‚Tahre lang das
VO  5 Trient verlegte Konzıl beherbergt, es War auch al
allen Te1 Perioden des Trıdentinums, zumal auf der letztei1,
Uurc Zahl un Bedeutung selNer Talaten hervorragehd.
vertreten AÄAus beıden Gründen dıe Blıcke desje-
nıgen auft sıch lenken, welcher den Quellen {Üür dıe (+e-
schichte des STOSSCNHN Konzıls nachgeht. och annn es ıh
verschiedentlich enttäuschen das 9, T ch ın
ZWel oder TYel Bänden der Abteilungen Lettere dell’ Am-
bascıatore [ın Rom | al Senato, amn der Partıtı der Vierzig
AUS diıeser Zeit bıetet, ist TeC wenig un nıchts eıgentlıch
Neues: höchstens {r meıne Ausgabe der Dıarien und en
auUuSs der Bologneser Periode vermas s e1IN1Yes ZU Krklä-
] ZU geben. Nıichtsdestoweniger schulde ıch diesem In-
stitut und se1linen St5ETS gefälliıgen Beamten herzlichen ank
für zweımonatlıches yastlıches Asyl 1n den schönen Räumen.
AÄAuch dıe Unıyersıtiätsbibliothek besıtzt 1ın ıhren en
Beständen aUuUSsSer einN1gyenN Kopı1en (Z Sala Mezzofantı S59
Brietfe Vısconti's Borromeo; 904 Lettere de1 Jlegatı del
conec1ılıo Garlo Orr 1n em Kod 615 81n Diarıo
dı COSeEe dı 0l0gna 1535 ep 20) 1549 (Dez, 29) von SA
cobo de Fınzeri, das {Ürs Konzıl nıcht ohne Belang
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ıst. Der von Morandı (1) ohl ırrtümlıch als Quelle
Sarpı’s bezeichnete Kodex VO  5 Salvatore dagegen, auf
den meın erstes Augenmerk gerichtet War, ist, leıder VerT_-

schollen un TOTLZ aller Bemühungen des freundlıchen
arlo Fr atı, der 1n bıbliothekarıschen un bıbliotheks-

wıissenschaftlichen Treısen sich schnell einen geachteten
Namen erworben, nıcht mehr autzuiüinden gewesen (2). NDer
reiche Nachlass des hochangesehenen Y“

el da ıst längst A US dem DBesıtze se1ner Famıilıe durch Kanut
d1e Palatına In Parma übergegangen, woselbst iıch ıhn

einsehen konnte ber den Verbleib der Papıere Fılıppo
Musott1ı's sodann, welcher alg Famıilıare Ser1pando’s nd
später des Kardınals VOL Lothringen Trient yewenlt &a  e,
un: AUS dessen Feder Pallavıcını (X V, 15, mehrere Schrif-
ten über das Konzıl kannte, sollte 11a T SeE1NeTr Vaterstadt

ehesten Näheres ermıtteln können ylauben; alleın da
dıe Famıiılıe längst ausgestorben ist un dıe Nachrıichten über
S16 sehr spärlich sınd, beruht autf e1ner Hypothese AA
Sıckel’s (3) ımmer noch das ichtigste, wWas WI1Tr 1ın dieser Hın-
sıcht w1issen.

Wenn dafür meıne autf Bologna gesetzten Hoffnungen
ach eıner andern Seıte hın weıt übertroffen wurden,
gebührt der über alles Lob erhabenen Gefällıgkeıt un nNn1e

(1) Monument:ı dz VATLA. letteratura trattı dar MAaNOSCTIEKL dı Mon-
S19NOT LOd0ovuıco Beccadellı IL (Bologna 1804 4.°), pref. Va

(2) Die ehemalıge Sıgnatur desselben fand Hr Fratı laut.
gütl er brienicher Miıtteilung nachträglich ın einem alten Inventar
der Biblıothek VOoNL Ddalyvatore; aber der Kodex selbst kam, WOeNN

nıcht be1 der französ. Invasıon L79M, jedenfalls VO der Eınver-
leiıbung ın dıe Universıtätsbibliothek (1567) abhanden. Über Se1IN
Verhältnis ZU. (GAeschichte Sarpı's oiffe ich demnächst meıne Resul-
LAaTte mıtzuteıilen un dann uch über eınıge andere Kodizes VoNn S Sal-
vatore sprechen.

(3) Röm Berichte (S.-B. W ıener Akad 133 x  |);
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ermüdenden HKHılfsbereitschaft des Commendatore Carlo Ma-
lagola, Direktors dortigen Staatsarchiv, mMe1iın aller-
wärmster ank den 1C ıhm nochmals dıeser Stelle ab
tatten möchte Seıne beredte Intervention und gütıge Bürg-
schaft vermochte den Herrn Grafen Procolo solanı die

SeCc1iNeIN Famılıiıenarchıv lagernden T rıienter Aufzeichnun-
T1 des Kardinals ( abr el a le tt INır anzuvertrauen,
welche Verlaufe Reıhe der wertvollsten Auft-
schlüsse ührten Dıesem Paleott:ı schen Nachlässe, VOoON wel
chem schon GCav arlo +1u0 11 An  d "T’rient K 611e eben-
falls al omm Malagola zurückgehende Andeutung
gegeben wandte ıch miıch INSO l1eber Z einAussreicher
dıe Stellung des Mannes aut em Konzıl gEWESCH un J9
mehr dıe Möglıchkeit gegenüber der durch den Druck be
kannt &Xewordenen schon dem Ansehen ach sehr
sekundären KHassung SPC1NHEer Notizen dıe ursprünglıche Korm
festzustellen KErwartungen gespann hielt

Schon e1Ne summarTısche Inhaltsangabe iüiber dıe Von

Conte solanı IN1r ÜbL1ZST eiıngehändıgten TrTel Bünde wırd
den e1cChtum un Wert dA1eser Papıere ahnen lassen dıe
daran sıch anschliessende Besprechung der Uriginalproto-

Paleottı a ber sollte ZEISCN, W1e6 namentlıch M1 d1ıe-
SC  — Quelle ersten Kanges {Üür dıe Geschichte der drıtten
Trıenter Synode 1st un so wertvoLller, als bısher
keine Geschichte des Konzıls un keıne Aktensammlung
daraus schöpfen können Während 61 Urteil ber
Zuverlässigkeit und Glaubwürdigkeit des Mannes ach der
Charakterıstik SEe11NeTr Aufzeichnungen vVvOonmn selbest sıch G1-

geben wırd Mas 61116 kurze Skızze SC 11168 Lebensganges
füglıch vorausgeschickt werden

(& UÜber den Weg, au welchem Paleott1’ Papıere N das Haus
Isolanı kamen, vel. unten,.
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Gabrıel Paleottı D geboren Oktober 1522, stammte
AUS e1ıner miıt sechs Kındern gesegneten Bologneser Patrı-
71i1erfamıiılıe. Den ater verlor schon frühe. Im Colleg10
Ancarano 2), e1ne) farnesıschen Stiftung an SEe1INeTr ater-

stadt, erhjelt der na se1ne Ausbildung mıt
Alessandro un Ottavıo Harnese un (iAiu1do SCAaNı0 (@)
Siorza, den leiblıchen KEnkeln des damalıgen Kardınals les
sandro Farnese, es nachmalıgen Papstes auls 11L Dear

Krstgenannte verbliıeb zeitlebens e1n treuer Freund Pa -

leotti1’s, dessen ]Jüngeren Bruder storre 61 sSpäter sel1nen
Hotf Z nNnter den berühmtesten Lehrern der heimatlıchen
Unıversıtät machte sodann 4Ag briel Sse1ne akademıschen Stu-
1en,. Vierundzwanzıgjährıg Doktor beıder Rechte gévvorden
trat sofort selbhst ın den Kreıs der Lehrenden e1nNn BDal
zahlte LDp olate Aldro vandı (Aldobrandını), der später
a ls aps sıch Clemens ILL nannte, un den gefelerten
Kanoniısten SCcC1pP10 Lancelottı unter Se1Ne Schüler; letz-
erTe ward ın der olge Konsistor1alad vokat, arbeıtete m1t
Paleottı al dem Konzıil un erhıelt später eben-

( Dıe alteste Biographie sSiammt von se1ınem ehemalıgen Famı-
l1aren u n1, nach dem der Vallıeella LE 48] gedruckt hbeı
MARTENE et DURAND eterum SCTLPLOT. ampliss. coll (Parıs
- Auf iıhr basırt zumeılıst dıe früher gyedruckte VO  \ T: LE-

De 260a et rebus gestts (+abdrielıis Palaeoti Cn cardınalıs,
Bononı1ae 16470, 40 zıiemlıch panegyrisch, ber doch atch historisch
VOoOL W ert AaUSSET SLG0NL0 de ePISCOPIS Bonontensibus, ex 0Oratıone
ın CIUS |Paleott1’s| funere 2MDTESSA schöpft MANUSCTLYELS a
ADU Palaeottos ASSETVANLUT , voTrTUMmM relatıone er alııs MONU -

mentis. Beıde Biographıien sınd benutzt ın dem betr. Artıkel be]l
ON WHANTUZZI, Notizıe eglı ser1ıttorz Bolognestı © Bde 4° Bologna
17(81-94) VA: 24.2-59 Vgl auch CIACONIUS (ed Oldoi1n., Rom er
979 ORONI,; Dizionario WW Die VO  - mır dırekt benützten QQuellen
sınd jeweıls zıtirt.

(2) Vgl darüber KANTUZZI I, 236
(3) Nıcht ANLoNLO0, wı1ıe LEDESMA S’und FANTUZZI VL 243 ZoN.
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falls dıe Kardınalswürde. Als 1mM Jahre 1547 dıe Stelle eınes
Konsıistorialadvokaten gyerade freı Wr schrieb”der eben ,11
dem Konzıl Bologna weılende ard CGervın1ı WHar-
116506 1), den ]Jungen Paleott: für dieselhbe AU empfehlen;
Wwıe aber scheint, kam Z Spät Der Professor xab
se1ın Lehramt nıcht auf, alg 1549 Kanonıkus an der Ka-
thedrale se1ıner Vaterstadt wurde. In dıeser Zıe1t entstand
se1ın erstes Werk De nothıs et SPUFÜS (Bologna 1550, fol.)
Kurz VOT dem ode Julıus’ ILL ( März 1 kam
Z erstenmale nach Kom Se1N Studiengenosse Kardı-
nal A lessandro Farnese sıch esonders se1lner annahm:
wollte ıhn Z U seiınem Prolegaten ın Venaılssın unter der
Legatıon Avıgnon, dıe Harnese selbst innehatte machen,
elIne W ürde, die der Bologneser Kanonıkus ebenso ausschlug,
wıe das Bistum Mallorca, auf welches se1n Landsmann (*+1am-
battısta Campegg1 ZU seınen (Zunsten verzıchten wollte.
Dafür ernannte ıhn aul Stelle des eben VerstOr-
benen Pellegrino Hava Z L Udıtore der ota für Bologzna.
Als ein1gXe Jahre später Pius das Trienter Konzıl wıeder
eınberief, ward Paleotti 91 ]Jurıstischer Berater und Hılfs-
arbeıter den Legaten beigegeben. Am 29 Dezember 1561 (2)

(1) Dat. 28 Sept 15410 Essendo moOorto (come S’intende) M. Lu1g1
Aragonla, SO  u SLAiO pregato dı raccomandare S rla Rma. et
M. Gabrıello Paleott: DEr 11 IuozX0 del advocato eons1ıstorıale. Ila Sa,
dı cehe aspettatıone 912 questo &X10V1NE, et lo 38082:) anto, che Sarla SW -

periuo USar PSTC Iu1ı altro offit1ıo che dı ricordarglielo solo0. lie lo r1-
cordo dunque. V  Da  at Arch. ar Farnes. (Orig.) Hr Wn Do-

hat mıch qa diesen Briıef aufmerksam gemacht.
(2) Brıetf ud. Nuecı's (s (1 Camıllo Paleott: VO Jan 15692

0l0ogna, Trch Isolanı {° ) Dıarıo des Astolfo Servantıo
: “ Dez 1561 Vat rech (’onc. Lom S4, 23r). - Damıit 15 dıe
Angabe Bruniı’s, Paleott] SO1 ın Mantua mıt Kard Gonzaga 11 -

mengetroffen, wıderlezt, da lgtzterer hereıts L6. Aprıl 1561 In Trıent
eingezogen WÄäar,.

OmM. Quart,-S 1897,
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Jangte 1ın der Konzilsstadt /elche Kolle er bald
daselbst spielte, sehen WIT nachher. Hıer mÖögen och dıe

wichtigsten 2tvLen AUS seınem ferneren Leben folgen. Nach
se1ner Rückkehr VO  H Trient fand freundlıchste Aufnahme
eım Papste, welcher ıh ZU Mitgliede der AUS Kardinälen
und einıgen anderen Prälaten Ugo Buoncompagn1, da-
mals Bıschof VOo  5 Viesti1 un später aps Gregor X:
Ün Francesco Alcıatı, ın der olge Kardınal gebildeten
Kommissıion ernannte, welche ach der Bıographen Äus-
druck ( dıe Konziılsdekrete VOL deren Publikatıon elıner

n_euen un: ruhıgeren Prüfung unterzıiehen sollte; thatsäch-
liıch repräsentirt S18 dıe ersten Anfänge der Congregatio (/on-
calı?z (2) Dıeser hohen Auszeichnung folgte März 1565
die Aufinahme Paleotti’s 1n heılıge Kolleg1ium. Kard Far-
ecse unterstützte den ollegen, der von Hause Au  R

nıcht sehr vermöglıch War 3); auch ünanzıell, und Pıus
l1ıess ıhm 100 Secudı monatlıch anwelsen, dıe iıhm aber auf
kurze Zeıt gesperr wurden, weiıl den aps erzurnt hatte,
ındem 6L als der Jüngste Kardınal alleın VO  } allen einer

V Papste vorgelegten Nneuen Steue_r 1 Konsıstorium 711

wıdersprechen wagte ntier Pıus erhıelt das Bistum

(1) BRUNI Cap LEDESMA O FWFANTUZZI D
Die betreifenden Urkunden e1gens Jange suchen konnte

nıcht meıne Aufgabe Se1N ; dıe Angabe der Biographen wırd durch
e1nNn beı HACKENBERG Au den ersten Yerhandliungen der CONGVE-
qatio ecardınalium ON T rid. interpretum (Festschr. 1100 Jähr.
Jubiläum des Deutschen Campo Santo 1n Rom Freıib. 1897, 4°; S.221-33|)
S 00 gedrucktes Protokoll VO Okt. 1564 bestätiet, während S16
gelbst wıeder für des Letzteren Vermutung eb 5 spricht.

6) Arm War indess nıcht. AÄAus Nuceı1’s Brıefen ZU schlıessen
führte ın Trient eın ziemlıch STOSSECS Haus. Im Julı 15692 <x1bt der
Bischof Von Aleria dem französıschen Botschaiter ın Bankett, et
NO gU’habbiamo N  d gı argent. dı ASa,. (Nuecı Astorre Pa-
leott1ı Julı 1562, rch Isolanı fol v
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Bologna un ward Von se1inem Freunde Borromeo, welcher
sehr hohe Stücke autf iıhn hielt, konsekrirt. In dıeser Stel-
Jung l1ess siıch dıe Durchführung der Trienter Dekrete
besonders angelegen se1N. Gregor D erhobh 1589 Se1Ne
Vaterstadt ZzUu Metropolıtansıtz, und ward Paleotti der
erstie Bologneser Erzbischof. Von Sixtus darauf ZU Kar-
dınalbıschof Voxn Albano befördert‚ S99 nach dem kurzen
Pontihkate Urbans VIL  9 nachdem Qr schon unter fünf Päp-
sten 1m höchsten KRat der römıschen Kıirche SDW ESCH, 1m
zweıten Konklave VO  Z 1590 sıch selbst a IS den Kandıdaten
elıner sehr ansehnlıchen Mınorıität autf den Schild erhoben;
aber Nıcolo Sfondrato (Gregor XLIV) dranz durch. Paleotti
vertauschte Aa mıt Sabına und erhıjelt 1ın Bologna
se1ınen Ne{ffen Altfonso a ls Vıkar m1t der Hoffnung auf
Nachfolge. In eınen etzten Jahren W ar 1e1 VO.  5 Fıeber
und Steinleıiden geplaet, bıs )Eulı 1597 der Tod den
| >  A jJährıgen rlöste Seın Leichnam ward ach Boloona über-
führt, WO 100028 1mM Dome och Se1Ne Ruhestätte ze1gt

Gehen WITL un se1ınem handschriıftlıchen Nachlasse
üDer, : ist der nhalt der genannten YTYe1L un des Iso-
lanı'schen AÄArchıvs ungefähr folgender.

NO ist eın tarker und loser Papıere mı1t dem "Titel
auf dem Umschlage: cta econcılır Trıidentinı Kr enthält
zunächst dıe letzte Redaktion der Paleotti'schen Bleistift
aufzeichnungen, die einzelnen 'e1le ın verschıedenen Phasen
der Überarbeitung, 1m wesentlıchen ı1n der Fassung, welche
dıe Drucke gyeben, Das Nähere ıst be1ı Besprechung der
Grundschrift Lı ° Herner fin_den WI1Tr 1er eine lateı
nısche Beschreibung der Stadt "rient VO  S Camıllo Paleott:ı
miıt e1ınem Wıdmungsbrief se1inen Bruder G(Gabrıel (beides
ın mehreren Kxemplaren), nebst Nuce1’s Bemerkungen und
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Korrekturen früheren Entwürfen der Schrifet. Die zweıte
Hälfte des Bundes bıldet eıne enge exXte VO  5 Dekreten,
Gesuchen, oten, Briefen derg]l.; e1n KExemplar der
vielumstrıttenen Reformartikel, welches dem Orator VOn

Bologna . päpstlıchen ofe (wıeder Paleott1i’s Bruder Oa-

m111o) eingehändıgt worden War, nd andere Kopıen des
selben Stückes; oten von Prälaten ber dasselbe, VO

Krzbischof V ©  5 Otranto und T’arent nd eiınem Anonymus;
das Original der Eingabe Ol ungarıschen ı1schöfen
ın Sachen des Reformdekrets, einıge eigenhändige Zuschriften
des ard von Lothringen Paleott1i über den Ortlau
und allenfallsıge Abänderung Ön Kanones; eine OrOSSE
Anzahl Entwürfe, onzepte un Korrekturen vonNn ekreten
mıt (+lossen un: Änderungen Paleotti's fast alles ekannte
Sachen, a‚ber fÜr Eıinsıicht ın dıe Entstehung der exX und
ın dıe umfassende Thätigkeit unNnserTes Udıtore unentbehrlıiıch.

ıst e1n and ın Kleıinfolıo (28, 20,5 CM) VO

7134 gezählten und vıelen ungezählten Blättern, ın erga-
ment gebunden, mıt dem I‘tel auf der Vorderdecke : Varıe
ettere serztture attınent:. al concılı2o drı Trento Andere Be-

zeichnungen, welche sıch a1ıl dem angehängten GCarton rat-
tatı del S1' Card. ALeOottr nel S, concılıo dı T rento ettere),
auf einem beıigegebenen Zettel (Varıa de ACYO eCONCLLIO dı

Trento) und 9a,11 der Innenseıte der Rückdecke (Z 56.  N Awvisı d%
Trento fe COSE del cCOoncCılıo Ael”’ anno 56 Al 52  or Astorre

Paleotte) inden, sınd teıls einse1t12, teıls 7{1 allgemenn. Ks
sınd Brıefe, welche der Sekretär Paleotti’s‚ A0 V}

Nucoeı1, des ersteren beiıde Brüder, Camıllo Paleott1 ın

Bologna später Vertreter se1ner Vaterstadt der röm1-
schen Kurıe) un Astorre ın Rom schrıeb, sodann solche
von G 1ıovannı KFrancesco AÄArrıyabene se1nen Bruder
(+ırolamo Arrıyabene (<on corte de * TEL card. Morrone »)
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ın Rom Auch das ragmen e1Nes Schreıbens des Udıtore
selbst und ein1gxe Briefe VO  S anderen finden sıch ın der
Sammlung;, ausserdem als Beılagen teıls handschrıftliıche
Kopien, teıls Drucke (seltener, und 1Ur be1 Yrösseren Stücken,
Auszüge) VON fast allen Dekreten, Prälatenlisten, G(Fesuchen,
Reden und Mandaten VO (xesandten ne Antworten der
Synode, Briefen V  a Fürsten, Bullen, Breven W,

das Konzıl, Verzeichnıiıssen VO  e Lebensmittelpreıisen ın Trient
e V e e Der ersSte Brief ıst geschrieben VOoOLNL Nuccı, Triıent

Januar 1569 Camıllo Paleottı, der vorletzte C  5 dem-
selben Trıient Dezember 1563 Astorre Paleotti‚ der
Jetzte, mıt derselben Adresse, ebenfalls VO  z Nuccı1, dat
Venedig a1 ONO dı atale 150653, der Schreıber be-
rıchtet, Monsignore werde über Bologna ach Rom kommen.
Der eıfrıgste Korrespondent Von allen, &1bt Nuccı, wW1e 1LLLAall

AUS en parallelen Aufzeıiıchungen Paleottı's ersieht, das
getreue cho der Anschauungen SEe1INESsS Herrn, ber den ET

sıch indessen VO  a} Zeıt Ze1t beklagen m  9 wel er 1el-
fach 1 Miıtteijlen Dr karg sSe1l un: och öfter das ıtge-
teılte nıcht Zu verwerten gyestatte. HKuür d1e VAr VOT dem
prı 1562, mıt welchem Tage Paleottı einsetzt, ıst, Nueceı1ı

UL e1INZIYE Quelle aUSsS dıesem Kreise; aber auch {Ür d1e
Folgzezeıt verrät uUuNXs dıe geschäftıge Diıenerseele manches,
WAaSs dem Herrn delıkat oder gyeringfüg1g WaLl, uns

aber nıcht selten wertvolle Fıngerzeige bietet (&} Diıies ist
zugleıch der Vorzug dieser prıvaten Briefe VOTLF en bıs
Jjetzt bekannten ‚ amtlichen oder halbamtlıchen, und <1bt

() So hat Nuceı1ı der Szene VO Dez 1562, der
Bischof VOLN Alıfe WwWegen SO1NeTr Freimütigkeit durch den Lärm der
Gegner unterbrochen waırd, ein1&eESs Detaıiıl, das bel Paleotti fehlt;
a1öchst wahrscheinlıich berichtet hıer w1e zumeıst nach den münd-
l ıchen Mıiıtteilungen SEe1INES Herrn.
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ıhnen eınen yew1ssen pıkanten Geschmack, ach welchem
S1e L1LUr miıt dem och ungedruckten Tagebuche Jakobh
Gu1idı’s sıch vergleıchen lassen. Ahnliche Vorzüge welisen
auch Arrıyabene’s Brıefe auf, denen 100028  S nıemals ansehen
würde, AsSs ihr Adressat Bruder des chreıbers 1St, wenn

Nuece1 1eSs nıcht des öfteren sagte fremd und ormell
gehalten sınd Anrede- un: Schlusswendungen. Dıes A

saiuınlen mı1ıt dem oftmalıgen Fehlen der Unterschrift ze1gt
uns ıe Vorsicht des V erfassers, nıcht a‚ IS solcher. hbe-
kann werden in den römiıischen Krei1sen, denen se1ıne
Briıefe zumeıst VO KEmpfänger Z Lesen gyegyeben wurden.
Nucel1, wen1ger klug, mahnt W O: andere ZUT Vorsıicht nd
Dıskretion mı1t seinen Brıefen, und er Mas eE8 kommen,
ass 1n manchen derselben einzelne Stellen un Namen
nachher durch Verstreichen unleserlich gemacht wurden.
beıfügungen VO  5 Nuceı1’s and ın Arrıyabene’s Briıefen und
solche von Paleott1 ıIn den Schreıiben dıeser beıden stiammen
zweıftfellos A der Zeit ach dem Konzıl, der ZU Kar-
dınal erhobene Uditore mıt seinem vertrauten Sekretär diese
Briefe sıchtete (zum e1] ohl vertilgte) und bınden lıess,

331e als Quelle für Se1INeE Geschichte des <onzıls be-
nutzen. Diıiese überraschende '"hatsache erfahren WIr AuSsS

seinen Notizen In e1nem Bande des Vatıkanıschen AÄAr-
chıvs (1)

(1) Cone. 109 16L1, WO immer wıeder auf 2ıtterade der auf den
Liber Iıtterarum ZU. Krgänzung der Geschichte verwl1ı1esen wiırd ; dıe
Folıenzahlen stimmen haarscharf miıt denen unseres Briefhbandes. Be1ı
Mendham ıst. 575 e1n solches Zaıtat, erhalten, das Trst durch Auf-
Gndung des Briethuches verständlıch wırd Vgl dıe Z weifel Mendham’s
Dref. XVIL Über andere derartıge Yıtate S, 350 Eın Briıef
Nueceı's Astorre Paleott: (6 Aug ist aufitfallender W eıse n d
Carte Farnesiane des Vat Archıvs geraten, Hr Dr v. OMAFUuS
ıh fand; wahrscheinlich hat ıh:; Kard arnese der e1ner se1Ner Fa-
mılıaren ZU. Lesen erhalten un nıcht zurückgegeben.
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7l’ e1n Konvolut sechr verschiıedenartigen Materı1als,
räg auf eınem angehängten Kartonschilde den Tıitel (/on-
CLl20O dı Trento Dimande egı ambascıatorı, rısnoste de’ le-

gatı, CON ettera orıqinale del card. dı Susanna Adel 1620

DET Ia scrıtture del CONCLLLO al DAPDA An 1er
nıcht genannten Stücken enthält der Mazzo einen Inku-
nabeldruck (fol.): / 20Deltus de beneficuts N CUrıa vacantıbus DEr
Joannem Flavum SCH ab ula AaVAa, decretorum Aoctorem

regrumgue consılıarıum edıtus, zerstreute Druckbogen un
Manuskrıiptenreste e1INes moralıistisch erkes, das ich nıcht
Zeıt hatte näher anzusehen, eiınen and Entscheidungen
der Konzilskongregatıon A Ausserdem finden WIr Pa-

pıere derselben oder verwandter Art, WwW1e dıe zweıte Haälfte
von und dıe Beılagen VO  S Petitionen des
Kaısers, der Spanler, der KFranzosen, Portugalls U, . W, miıt
den Krwıderungen darauf KReformartıkel, Dekrete, Kanones,
fast alles VO Paleotti miıt Randbemerkungen versehen, teil-
Wwe1sSe auch VvVonNn Ser1pando. Von der and des Lietzteren
sınd 7We]1 Heftchen überschrıeben, hber deren Inhalt die

selbst ufschluss geben: (onsilium Aabtum Ferdi
nando iımperatorı de tractandıs 2n eONCULTO Tridentino NWNO 56

Anmnotationes ALeOtt2 LD cCONS1LLO dato Ferdinando 2MMN-

yeratorı de tractandıs ıN cCONCiLL0 T rıidentino (L, 1562 Das

KExemplar der Reformartikel, welches OoONnte de Luna a  D
lıegt ebenfalls bel ; VOoNn spanıscher Hand geschrıeben, mı1t
des Botschafters Bemerkungen versehen, rägx a,11 11Aa1-

chen Seiten. VO  w diesem dıe AÄAnweılsung: UDE SLINANTUF [aNne4S,
ıddıta fuerunt,. Diıe Überschrift ist vVvon Paleotti : Annota-

LLONES Ooratorıs regıs Hisp. Kleinere Stücke 7zomMmMen 1m HWol-

genden och ZUTr Sprache oder werden 1mM Anhang abore-
Adruckt, ass WT ZU Wiıchtigsten nicht Nnu ın diesem
Mazzo oder ın der Isolanı'schen Sammlung, sondern , US
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dem SaNZCH Nachlass des Kardınals überhaupt, übergehen
können,

Paleotti’s Bleistiftnotizen Es sınd acht Bändchen Von

sehr verschıedenem Umfang, 1 Hormat des dreimal g_
falteten Schreibpapıerbogens, nıcht hoch un
eLWwaAaSs ber breıt Das erste Bändchen, IM erga-
mentumschlag, Ta aUuSsen VO  5 Paleotti's and dıe Auf=
chrıft er DTIMUS, VO späterer and dıe ebenso STa IA
tısch unklare als sachlıch unwahre Angabe: Anmnotationes
scrıptae ab Emin" Paleotto dum SACTE ote Dreerat cardı-
nalıbus SAacCT1ı  d econcılır I rıdentinı, et es ittera eurusdam

SUPET Canıtulo ıMPrESSO zn TO dietz concılır alıter, QUOM
orıgınale anparea IN (Jastrı Angeli, ıdque ıN CAPL-
tulo aurısdıctzonıs eEPLSCOHOTUM 2n regulares (1) Es sınd
nicht numerırte beschriebene un TEL leere Blätter, urch-
W6S Bleistiftschrift, mıt Ausnahme der Überschrift_;en, dıe
Von Nuceı teıls ZU VOTITaUS mıt Tıinte gyeschrıeben, teıls
mıt Tinte nachgefahren sınd. Dıeses Qrste eift umtfasst en

den Zeitraum VO bıs A prıl 15692 Das zweıte:
Bändchen (*Liber secundus VO  S Paleotti), ın Cartonumschlag,
x1bt U Z gezählten Blättern dıe Protokolle VO Aprıl
bıs Julı 9 dem Tag der üunften PE XXIL.) Sıtzung ;
ZU Schluss folgen och Seıiten Oonzepte e1Nes De-
richtes, der se1]lner Stelle mıt 'Tınte eingetragen ıst.
Im drıtten eft (Umschlag w1e 2, 'Titel er tertzus [0281

Paleotti's Hand) werden dıe Kongregationsprotokolle aut
folıırten Blättern fortgeführt bıs A eptember 1562,
dem dıe sechste X Sıtzungz stattfiand Mıt

dem Sepnt 1569 SEetZz das vıerte Bändehen (AÄusseres
WwW1e und eın un <1bt diıe Verhandlungen bıs ZU

(1) ın CApD. regulares wıeder VONn anderer Hand.
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Oktober vormıttags (48 Blätter). Heft V-VII haben
als Umschlag IOM e1N welssgelassenes Blatt des gewöhnli-
chen Papıers. Das ‘uüunfte eft (Liber UWINTUS VO  5 UucCc1’s
Hand aul dem Umschlag) begınnt miıt der Kongregatıon
VO Nachmittag des Oktobers und schlıesst miıt dem

Dezember 1562; ist nıcht olırt und hat Blätter
ährend 1m Bısherigen nur- meıstens A1e Überschriften
(Datum und Gegenstand einer Beratung) VO  5 Nuece1 stammen,
nat dieser 1m eit Zzu erstenmale auch Berichte selbst.
un Z W ALr VO 2 —O November (mıt Tinte) geschrıeben.
Das sechste Bändchen (Überschr. AUuUusSen von Nuecec1: er
SEXTUS) ist hıs Blatt follurt, on da ah nıcht mehr, 1mMm

DSahZch hat e SV Blätter; der Dez iıst, vVon Nuce1 mıt

Tinte, a lles andere VOIL Paleottı, meıst miıt Bleistitt. Ks
umfasst dıe Zeıt VO Dez bhıs FebruarE
Bändchen un ZUSaM M ENSCCNOMME siınd stärker g |S
n E zusamımen. In der Anlage des s1ıehten hat sıch dıe of‘  s
malıgze Prorogatıon derA X XIIL.) Sıtzung ausgeprägt:
im mer wıeder ist eıne eCuUue Lage Papıer ın den ersten

Quinterno » eingelegt. Das umfasst etwa 160, me1ıst;

numeriırte, Blätter, ausserdem e1ine Anzahl welsse. ach
ıst 21n Heftchen VON Nuece1 mıt ota nonnNullorum

patrmri supe? abusibus ordınıs, GUAE SUPTA desunt, eingefügt
(bıs 110), ebenso begegnet uns Nuece1 als Aufzeichner
e1inN1ger Theologen- Vota,. In dıeser bunten Zusammensetzung
o1bt das Büchleın dıe Verhandlungen un Ereignisse VOI

Februar 1563 bıs DL langersehnten Sjtzung VO Julı
desselben Jahres Das achte nd letzte Heft enthält d1e
Protokolle der Beratungen für e achte un neunte Jession

S LV und XX VO L1 Nov eZW. un De-
zem ber Zur Zeit, da dıe achte Sıtzung gehalten ward,
wuüusSsSste INa  — das nde des Konzils bereıts In nächster Nähe,
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und Paleott: konnte be1 der enge un Dringlichkeit
derer Geschäfte dıe Kongregationen nıcht mehr besuchen;

wurde das Wen1g&e, das och notirt ıst, iın einem
unfolırten Quinterno eingeschoben. Das (+anze umtasst

125 beschrıebene Blätter, auf denen Paleotti's und Nuece1’
Schrift, Tınte un:! Bleistift bunt wechseln.

Was den Stand der KErhaltung betrifft, Irann sıch
jedermann leicht vorstellen, WwW16e6 Bleistiftnotizen, welche VOT

mındestens 339 Jahren gyemacht wurden, 1m Laufe der Jahr-
hunderte: notgelıtten haben mMUusSsSen. Hs Wäar der Zeit
dass S18 em Untergange entrıssen wurden ; manches ıst
auch Jetzt schon aum mehr entzıffern. Öfters scheint
der Udıitore ıe Hefte aufgeschlagen, miı1t den beschrıiebenen
Seiten ach AaUSSECN, 1n der Tasche getragen haben, da
manche Seiten fast völliıe, andere mehr oder wen1ıger b -
gerl1eben siınd, während vıele och w1e gyestern geschrıeben
sıch präsentiren. Da und dort hat Feuchtigkeit etwas g -
schadet, un af der einen Seıte des Blattes mıt Tınte,
au der andern m1t Bleistift gyeschrıeben wurde. hat die
Tınte durch das schlechtgeleiımte Papıer durchgeschlagen
nd das Lesen der blassen Bleistiftzüge überaus erschwert.
Ziu allem hın ommt, ass be1 SO nachgeschrıiebenen
Protokollen e1ne ZTOSSOC Deutliıchkeit der Schrift ZU VOT4AaUS

nıcht erwartet werden kann; doch haben Paleotti’s Züge
eLWAas Zierliches und GGewandtes, asSs TYTOtZ aller g -
nannten Miıssstände LUr W en1ig&es den Lesebemühungen end-
oiltıg wıderstand.

Wiıe d1e vorhın gyegebene Übersicht zeigt, erstrecken sıch
dıe Aufzeichnungen Paleotti’'s gut a 1S ber dıe
Konzıilszeit der Sechzıger Jahre, VO Aprıl 1562,

dıe Gegensätze schärfer hervorzutreten begannen, bıs
7 den Ausgängen der Synode Anfang Dezember 1563 Die



Kard Paleotti’s Nachlass. 347

Bleistiftprotokolle sınd sämmtlıch von Paleott: AUTt den V er-
sammlungen selhst nachgeschrieben. Dazwıschen finden sıch
bald längere, bald kürzere Partıen m1t 'Tinte geschrıeben,
ın welchen eT Hause se1lne Eiındrücke und Erfahrungen
bezüglıch des Konzils miıt mehr Musse nıederlegt : 1Ur Qanz
vereıiınzelt sınd s A U der KErinnerung n]edergeschrie-
ene Krgänzungen den Protokollen. So lıegt es

Tage, asSs dıe Tintenschrift hınter dem mı1t Bleistitft No-

t1129n zurücktreten IN USS al wenıger unmıttelbar un daher
uch wen1ıger verlässlich. och mehr natürlıch ist, zwıschen
dem 7 sche1ıden, WwWas Paleott1 selbst, un was . Nuce1
ach dem Hörensagen (nur be1 den Theologensıtzungen
durfte Ohrenzeuge Se1n) aufgezeichnet hat

HKs ist WL dıe a ]les entscheıdende Frage erÖörtern,
W1e siıch der Inhalt unserer aCcHt Bändcehen dem stellt,
W4S durch Mendhams un: Theiners Drucke 9,|S ‘ Paleotti-
Akten’ bekannt geworden ist Schon der Umstand, ass die
1n unNnsern beıden Ausgaben vorliegende Bearbeıtung (1n
dem ologneser Kxemplar, von welchem a ]lle andern Kopıen
abgeleitet sınd) VO  5 Kopistenhand geschrıeben ıst, musste
d1ıe Annahme aufdrängen, da  S derselben e1n diırektes Kon-

ZeDt Paleotti’s zugrundelıege, da es absolut nıcht ylaubhaft
erschıen, ass dies<_ar dıe tiefgreifende Umgestaltung einem
selner Schreıiber iiberlassen hätte; auch zeıgten dıe etzten
Partıen der Überarbeitung stellenweıse e and des Autors
mıtten unter verschiıiedenen Abschreiberhänden, W OTaus

mMIiNOTFL ad MALUS schliessen War, ass auch für dıe

xleich gründlıcher umgearbeıt eten ersten Stücke e1ne Va
schenstufe 7zwıschen den Heiftchen un der Achlussredaktıion
vorhanden TZEWEOSCN. ber e]ıne weıtgehende un Oft-

malıge Umgestaltung, w1e S18 durch eıne Reıihe vatıkanı-
scher Bände festgestellt wırd, hätte EeW1SS nıemand V'  -
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mMute Wır beobachten Jer Paleotti dieselhbe Schreıb-
selıgkeıt, dieselbe Freude beständıg Bearbeıitung
d_esselben Stodfes, w1e S16 uns be1ı Massarellı, un ach dem
Zeugn1sse vonl rof. Schrörs auch be1 Onofrıio Panvınıo 171}
geradezu erstaunlıchem Ta entgegentritt. Um das Re-
aun ltat gleich 1er anzukündıgen: dıe gedruckte Fas-
sung &yıbt uns den Yrössten enl VO Paleotti's
Orıiginalaufzeichnungen I'n wenıgstens fünffacher

u Wenn ich anfänglich geglaubt a  ©  9 dıe
Abweıchungen der Heftchen VO gedruckten Texte antf
dem Rande der Ausgabe notıren Z können, tellte sıch
eım ersten Vergleiche heraus, ass es sıch 1er 108  S eın
SaNz anderes erk handle nd 2asSs nıcht mıt elıner Kollatıon

helfen, sondern e1nNe vollständıge Abschriuft nötıg @1,
Die sogleich näher bezeichnenden Bände der A bte1l-

lung Concilio des päpstlıchen Geheimarchivs ULn

bısher e1nNn Rätsel S6W 6SCNH, und ohne das AUS dem Isolanı'-
schen Archıyv CSeWONNEN Lacht WAare 6S elne reıne Unmög-
lıchkeıt, ın dıiesem Labyrınthe sıch zurechtzufinden, ın
welchem dıe verschıedenartigsten Diınge ın den verschıe-
densten Schriften konterbunt durcheinandergehen. Auf
(Arund Kenntnis des ursprünglıchen Charakters der
Protokolle SOW1@ der Schriftzüge Paleotti’s, Nucc1’s, Arrı-
vabene’s, der Kompıisten des Udıiıtore s l1ess sıch miıt
unwiıderleglicher Sicherheit konstatıren, dass dıe
Ser1e Concıl schon durch den Eınband und dıe aut
den einzelnen Faszıkeln sıch findenden Nummern als
sammengehörıg erwlıesen, AUS dem unmıttelbaren Nachlasse
unNnserTes Kardınals stammt

Die Sammlung diıeser Stücke erfolgte 1 drıtten Jahr-
zehnt des V1l Jahrhunderts durch Gıiambattista Confa-
Jonıer1, den damalıgen Präfekten des Engelsburgarchivs.
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UÜber dıe nähere Zeilt und ber den Weg, auf dem dıieselben
al den Vatıkan gelangten, geben UL dıe noch bespre-
chenden und Anhanve mıtzuteılenden Briefe VOoOL und

((Üaleazzo Paleotti, den Neffen des Kardınals dıe nötıge
Auskunft Leider wurden d1e losen Faszıkel beı der Schwiıe-
rıgkeıt das Zusammengehörige herauszufinden, ziemlıch
nlanlos zusammengebunden weshalb WITr den Inhalt der e1N-

zeinen Bände NnUur ummarısch charakterisıren, annn
Faden der Akten selbst dıe disiecta membra eLwas Ord-

bringen
Dıe Eınbände der sämtlıchen 'Tomı sınd >  Z gyleıich

Pergament (stelf), der Rücken Wr O fünf Rıppen
111 oechs Felder eingete1lt SONST ohne jeglıchen Schmuck
uch ohne W appen A 1le Bände, mM1 Ausnahme
VONL 109 (S u) Lragen zweıtobersten Felde m1 Tınte
geschrıeben den "Titel cta Con Irıdent dıv SECSS10NeS

Hormat durchweg Folıo
Tom. hat A1e a |te Signatur VL (welche ach AÄAn-

ovabe Kundiger O1l Marını, Archivpräfekten nde
des vorıgenh Jahrhunderts herrührt) un zählt ”55 Blätter
Auf dem Vorsetzblatt steht von spätel (höchst wahrscheıin-
lıch Confalonıier1 S) Hand die Bemerkung ecta (/oncılir
7 ıdentını (Jard' Paleoto CONSCTLPYTA autf dem nächsten

. O In hoc YOJatte VOIl Kopıstenhand N

Contınentur cta concılar Trıdentinı, vıdelicet

cta pü. sSCSS10ONLS (L)
ecta 6A6 SCES10NS

eta 3l10 SC5S2LONLS

cta 4ac sSCES20N15

(1) Die Seıtenzahlen ınd VO  $ Confalonierı Hand beigefügt
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cta 5ae SCSSLONILS 146 et

Serzpturae Vvarıae SUPET ınterpretatione Oa_p“ (/ausae
OMNES SESSLONE 1478

Letzteres sınd lauter Schriftstücke, welche der ersten
Za1t der Congregatlo Ooncıalı: angehören: De CAUSIS an DrIMA
anstantı:a (zu SEs$S 24 CapD 20), Gutachten, deren Verfasser
VO  w} diesen selbst oder durch Paleott: annn atuch mıt An-
yabe der el beigeschrıeben 1st, fol 186 Epıscop1 Vg
varıensı1s, Aug 1564 ; 1585 Kobuster1n, Sept 1564; 19
Aldobrandın1; 198 Archiepiscopi KRossanensı1s; 200) Sar
mı1entus; bl 7 Kpıscop1 Neocastrensıs; 249 Ep1ıscopı
rbevetanı S, W. , auch ota VO  S Juristen sınd darunter.
Vıele dieser Stücke sSind VO  5 Nuce1 oder Arrıyabene geschrıe-
ben, ass anzunehmen ist, Paleott1 habe A US ]Jurısti1ischem
Interesse dıeselben für sıich kopıren lassen.

Tom %7 M. 89 | korrig. aus 90 | 1 n.°® S), 179 Blätter:
In hoc TO contınentur Protestatio Immperatores CONnNtra (/on
cılıum Bononıae congregatum (2) et Deecreta DUuOLicata N

OMNIOUS SECSSTONIOUS Suh P70 UArLO. Enthält zunächst Texte
(Sachen, die och gedruckt werden sollten) ın Koplen VO

Nuce1 und Arrıvabene, sodann fol 56-1719 Reformkanones,
VOon Paleott: revidiırt, Entwürfe des letzteren VO  S

Dekreten über Ablass L, W, annn die Aceclamatıonen
Schlusse des Konzils, ebenfalls ÖOIl Paleott: WOo nıcht
l der Sıtzung selbst, sondern erst für den Druck, mıt
Tınte) geschrıeben. Fol 119-154 O1g der Druck der SYy-
nodaldekrete O VOLN der ersten Sess10n 1545  O! hıs ZUL neunten

(1) Diıe a lte Nummer M ist. jetzt Oone. Lom 10 un >enthä.lt
1Ne Kopıe vVvon Borromeobriefen AUuS später eıt (nıcht VOT nde des

Jahrh.), gyehört 1Iso nıcht ın dıe Paleottiserlie.
(2) Kopıe VO  w} Arrivaba::me. Unterschrift S5La El Octor Velasco

Hl Octor Val
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(Bologna, 21.Aprıl pagınırt KLXX unvollständıg;
dabe1 e1n VO der and des Paul Manutius a ls Be-
gleıtschreıben (undatırt) Z fünt Korrekturbogen, nehst den
Korrekturen Paleotti’'s un Nuceı1ı’s ZU Drucke, nıcht auf
dem Rande desselben, sondern auf eıgenen Bogen W1e e1n
modernes Druckfehlerverzeichnis. Der Schluss,, der be1ızu-
drucken Wäre, ıst Von Paleotti gyeschrıeben, darunter die
Namen Massarellı's, Perergrini's und Cıinth1io Pam-
philı's, aber nıch  + eigenhändıg, sondern VO  D Paleotti’s Hand
Ferner eın Brief des letzteren eıinen Prälaten, dem der
Druck ZU Einsıchtnahme und Korrektur zugeschıickt wurde.

Tom. O8 (M O1 / aus korrigirt|], n.° ist Severolı's
SOÖriginaldıarıum, worüber vgl Hıstor. Jahrh. aMıl
9), (49 Eın achtrag dazu wırd ebendort folgen.

'Tom. 9Q (M I2, N: 10 T 13), ohne einheıitlıch urch-
geführte Folurung oder Pagıniırung, Ta al dem Vorsetz-

wı1ie Von späterer (Confaloni1er1’s) and dıe Angabe:
cta Concılır Tridentinz ” Card. Palteoto EXATALA, ann VOoL

onfalonıleriı’s Schreiber dıe andere: In hoc LO contınentur
cta (/oncılır Tridentin, 1562 La AUTem acta ezusdenm
Concılır eiusdenm AaAnnnı |S1C} 1562 cta (onciliz ANNLS
el Scrıipture CIrCca editzonem AÄActorum (oncılız facıendam
mel NO facıendam. Der erste eıl nthält e1ne Bearbeıtung
der SsSe55, 1- fol u begınnt e1ne cue Redaktion mıt Kor-
rekturen Paleotti’s, welche sehr lückenhaftt ist (es wurden
ohl Stücke, die unverändert bleiben durften, herausge-
NO mMelhl und elner späteren Bearbeıtung eın verleıbt) und
bıs 7U fünften Sess1i0on reicht. Beıide haben och dıe alte
kurze Kınleıitung L’ropositum mıhr @SE n VO  S beiıden ist das
(*+ros durch Nuececi geschrıeben. Darauk folgt eiıne drıtte Re:
daktıon der ersten Sıtzung VvVon Arrıyabene’s Hand, be-
reits dıe genannte Eınleitung gefallen (dıe cta nrımMAae SES-
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S10NLS begınnen Scrzpturus und dafür dıe spätere un
längere (FEn 225 QUME ın christiana republıca beginnende)
Eıinleitung vorgeschoben ist (Kopistenschrift). Seıten- un
Folienzählung WIrr durcheinander. ene Scripturae CCa
editzonem werden uUuXSs nachher beschäftigen. (3+anz Schluss
nochmals eıne (die endg1ıltıge) Redaktiıon der späteren Eın-

leıtung, In Nuce1’s Achriıft.
Tom. 100 .((M T} (d), gyezählte Blätter o  ne

A1e gewöhnlıche Inhaltsangabe durch Confalonier1ı auf dem
Vorblatt). este des O11l Paleott1 als Supplement selner
Darstellung geplanten Dokumentenbandes (vgl se1ne Eın-

leitung be1 Theiner L 9) Anfänglıch sınd och dıe HWo-
l1ıen des Dıariıums angegeben, welchen dıie einzelnen
Stücke gehören, bald aber unterbleıhbt dıes. Wır haben (}*rund
anzunehmen, dass das Urkundenbuch nıemals über diese

Anlage hınauskam: schon deshalb nıcht, weıl Paleotti Nn1e
siıch DSaNz zIar wurde, W 4AS 1n dıe (GAeschichte verwoben un d
WaSs für dıe Dokumentensammlung reservırt bleiben soll,
und weiıl er eiıne durchgehende, endgiltige Zählung nıcht
möglıch W ar. Daher haben WIr ın Mendhams Ausgabe dıe

oft wıederkehrende Erscheinung, 2ass das nıtıum eines

(e) Es ist zZU bemerken, ass N. fehlt, un: ich konnte 108 TFOLZ
eıfrıgen Suchens nıcht aufünden. Man könnte 'Lom denken,
der ben Rücken dıe Nr halb verwıscht trägt. Alleın nıcht
die vermı’sste Nr 14, sondern indet sıiıch au einem Faszıkel des-
selben, und diese reıht sıch nach Schriftft und Inhalt ın ıne &KaNz
andere Serie e1n ınd parallele Sachen LOomM. 104 un sStammen
meıst, A US dem Nachlass Morone’s, nıcht, Paleotti's. Dıe betr. Nummer
enthält zudem spätere Sachen: Kelecta epistolis [also nach 1610
gemacht] (/arolı ad LEQAatOoSs Cconcılız Trıidentinz et legatorum et alzorum
ad S, Carolum de eadem D Dıie Schrift unNn: dıe eıt scheıint MLr die-
selbe, wıe dıe des << Diarıums > 1 Modeneser Staatsarchiv, he1 dem
dıe Numerirung ÜU. bıs geht. uch SONSt fand ıch 1mMm Vat. Archiv
Stücke miıt. solchen Nummern In derselben Schriaıft.
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Aktenstückes gegeben wırd mı1t der Beiıfügung: fol ohne
dass dıe Zahl folgte: der and musste erst och angelegt
werden.

Tom. 101 17), 298 Blätter In hoc Iibro
contznentur serzpnpturae VArıde et artıculı CLrCa sacramentum
ordınıs et scrıpturae de nraedestenatıione el notestate
Der and annn als Fortsetzung des vorigen bezeichnet WEeTI-

den. I: sınd "Texte von Stücken ber Primat un Epıskopat
Aaus Anlass des Streites ber die Resıdenzpflicht. YWol 49
ın Abschrift durch Nuce1 dıe Abusus sacramentı ordınıs el
extremae unctionıs VOIN Nov 1547, dıe offenbar a ls Vor-
arbeıt für dıe betr eratungen beigezogen wurden. Kol 57
Anweilsung, W as ın dıe en der V1l Session ar-

beıten und Was ın das Urkundenbuch aufizunehmen ist; dıe

angegebenen Fol:enzahlen verweısen al dıe Bearbeitung
1ın tom 102, fol 204 (alte Pa 2205) HKol 167 steht; dıe
dem Bischof VO  5 Ventimiglıa ach Rom mitgegebene WKorm
des Kanons ber den Ordo, 168 f dıe (onsiderationes,
welche Paleotti ZU. Dez 15692 erwähnt.

'Tom 102 (M 95 n. 19), 347 Blätter. '‘ ıtel auf dem
Rücken De Missae Sac de (/om® SsuO uLraque speECLE alzıs,
auf dem zweıten Vorblatt In hoc TO contınentur scrıptu-
VAEe CIrca Missae SacrıficLum el CLrCAa ecomMMUNLONEM sub UTr a-

UE spetıe, et eta 7ae SECSSLONLS, nlerısque 2n [0C2S deleta et
lacera. exte, Entwürfe, Verzeiıchnisse U, S, W., es AUS

Paleotti’s Bereich, VO  5 ıhm selbst, von Nucceı1, Arrıyabene
un ZWel Kopiısten geschrieben. Kol 09 Orrekturen un
Beıfügungen, He ın dıe Darstellung einzufügende Stücke;

101-156 a  © agınırung 2(1-382) Bearbeıtung der en
VO. Dez. 156 bıs Julı 1563, VOLN verschıedenen
Händen AUS Paleotti’'s Kreıse geschrieben, alles wıeder durch-
strichen. Wiıederum, W1e 'Tom JO Notizen Von Paleotti un:

Röm Quart.-S.
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den Von ıhm konsultirten Männern über die Grundsätze
der Bearbeıtung des Materıuals un über Kınzelheiten, für
dıe Beurteilung des Standpunktes und der Absıchten Pa-
eott1ı  s W1e selner Berater VO  5 orösstem Belang. (Zur Kr-
gaänzung vgl den folgenden Band) Sodann fol 204-313 e1ne
Redaktiıon der Akten VO Sept 156 bıs unı
1n unregelmässiger olge, 1 einzelnen mancherle1 Eın-
schaltungen und Auslassungen. Der obere und seıtlich AaUS-
s ere and mıt geringen Textresten sınd ın diıesen Partien
durch Brand zerstört, ass dıe früheren Folijen- bezw.
Seıtenzahlen nıcht mehr vorhanden sınd.

Tom. 103 96, 1018 21 bıs 32,), 09 Blätter 111
sehr verschıedenem Hormat un VO  a och mannıgfaltige-
re Inhalt. Auf dem Vorblatt mehr als e1ne Selite Inhalts-
angabe durch ontfalonıjerı's Schreı1ıber. Der and ist dıe
Zzw eıte Fortsetzung 100, und nthält Vorarbeıten für en
den Protestanten gewährleistenden Salvus conductus, 1-18,
annn ModuSs, qut DHOSTEA Serrtandus er1ıt N materıis GUAE CR -

mINAabuntur am ıN CONQFEQALLONLOUS Datrum, QUÜN ınter 2e0-
0908 MINOTES, 19-929 Verschıedenes de ındıce ibrorum

Nr 25, oben Datum J Nov. 63), 26-53 Viele SA
chen 7Ur Reform, wobel wıeder dıe Vorarbeıten der Ol0-
SNESCI Synode, vielfach VON Serıpando, benützt (und be1-
gebunden) sınd, un ZU Geschäftsordnung: Al Bruch-
stücke VO  5 den Reformverhandlungen unter Julıus K L:

Y Von 149 verschıedene Sachen ZU. Bestätigung des
Konzıils, teılweıse recht wertvoll J0 Paleotti’s Bemerkungen
zum Entwurft e1ner z Die unter Confalonieri’s ber-
schrift 155 (« Scripture CIrCa confirmatıonem concıliz
rıd >) gehörenden Stücke sınd eLWAaSs Zerstreut worden.

( Üher anderes VOonL dieser Art vgl A SICKEL RHRKöm Ber. 1, En
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Tom 104 (M U (@1) n.° hıs D0), 161 Bl Fol 1-123
Scripture CLrCAa exequenda AdAeecreta concılırz Tridentinz 1564-65
Deliberationes IN congregatione officıalıum anpud Il eCard. Si-
mONettam VAL expnedıtione negotvorum concılır 1564 Schrift-
stücke AUuUS den Anfängen der Congregatıo Concıulı1, AUS de-
1805)01 Hackenberg (2) einzelnes publızırt hat, ausserdem
eine enge anderer Sachen aus der etzten Zeıt des Konzils
und ach Schluss desselben, Z 161 Instaıtutzo CONGTE-
gatıonis ecardinalium CONCLLLL, Motuproprio0 VOIl Pıus I  9

Non Aug Aı I  9 1NC. Alıas NOS nonNNuUullas; 143 Decla-
7ratıo quando INCLPLAT liqgare CONCLILUM , INGC. Sicutz ad SUCTOTUM ,

Jul: 1564 (Überschr. d atum V. Paleotti); 154 Krıtik
der Konzilsdarstellung (VILI Sıtzung) VON Pası 625-704, VvVOon

derselben Hand, WwW1e tom 102, fol 159 (pag 168-155), 199

(Pp 136-161), 198 (D 593-624), 20L. 02 D 340-592). — Kol
153 158 de instituendo SECMANATLO ıN urbe U, dergl Uurc
diese Einreihung unseres Bandes 1ın den Nachlass Paleotti’s
w1ırd dıe Vermutung e Sıickels (Röm Der bestä-
tıgt, < ass e1nN ın dıese (Konzils-) Kongregatıon erufener
Kardınal die Aufzeichnungen und dıe Sammlung der Be1-

lagen veranlasst hat »
Hıeran schlıessen sıch ein1ıge andere Bände, dıe nıcht

direkt A US Paleotti's Nachlass den Vatıkan kamen, aber
Schriıften VoNn ıhm enthalten

'Lom 105 ( andere a lte Signatur auf dem Rücken
31AÄ und 76  6A) Der Eiınband ıst SZaNZz verschieden Vo  5

dem der vorhergehenden Bände Pergamentband mı1t DESNSE
rotem chıldehen auftf dem KRücken un 1n Golddruck der

Titel } Paleotz cta (Voncilir. 951 gezählte Bl fol IS ist

1 I8E; jetzt Cone. tom 107%, enthält Briefexzerpte, die mıiıt
Paleotti nıchts thun haben

(2) ESTISCHT. CamDo Aanto (S 0
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die vonrn (+aleazzo Paleotti: verheissene Kopı1e der Arbeıt
Se1Nes Oheims (s u.), WwW1e sıch AuUuS der überaus schwülstiıg
gehaltenen Authentik Schlusse erg1ıbt, ausgestellt [0201

Pyrrhus IUS quondam Mag°” DAr (aesarıs de Belliossıs,
CLV4S et notarıus DUblicus Bonon1iensts 2N Almoque Collegio
DUOLLCO Diüäorum notarıorum ıcte CLULLALLS, welcher erklärt,
ass dıe Kopıe mıt dem 1 Besıtz Galeazzo Paleotti’s be-
findlıchen Origınal collacıonatum, auscultatum et cConfron-
uUuM 7uLSSEC ... dıligenter et accurate durch ıh selbst,
driante DETSONA el OT QUNO Mag“ Victoruz arbadorır Die
Erklärung ist; dat Bonon1ae 1621 Aug 17 1m Tre

Gregors Auf dem Vorsetzblatt der Vermerk: odex
nbenı0or multisque meliorıs ole QUUÜ Vatıcanus. Intulı 2N
Archivum Bibliotheca (Vanonıcı Jos eq, w1e Msgr Wenzel
gylaubt und Hofrat Sıckel bestätigt, von der and Ma-

r1n1’s, des Archıvars VOo nde des vorıgen Jahrhunderts.
Der Cod Vatıcanus, VO.  5 welchem Marını spricht, ist

zweıtellos der heutige
Tom 69), e1n ın Pergament gebundener and

Kleinftol. VO  5 0192 beschrı:ebenen un leeren attern.
Oben autf dem Rücken alte, verblasste Nummer: 192, se1t-
wärts mıiıt, Bleistift 31 Tıtel O“ard ablaeot2z cta (oncılır
Tridentinz sub Pio Dıes ist eıne ohl 1 Jahrh
Spatıos geschrıebene Kopı1e der Endredaktion VoNn Palaeotti's

Acta, nıcht etwa VOoO  5 LTom 105 g  MMEN, sondern VO  S

eiıner der andern Abschriften ; SONST würde dıe Authentik
doch schwerliıch weggelassen worden. S dıe auch ın die
Barberinıi’sche Kopı1e herübergenommen ıst D

(A) W enn T’'heıner (Acta 1, C IIL) dıesen Vaticanus ıllı Ba+berino
econsimılem nennt, &11t dıes NUr 1ın dem Sınne, ass beıde schlecht
se1len, nıcht als ob S1e ın Bezıiehung e1inander stünden, Ü, 401
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An der and dieses MaterjJals lıesse sıch dıe Entwiıck-
lungsgeschichte VO  S Paleotti’s cta och leichter geben’
wWwenn asselbe nıcht verschiedenen Orten Zzerstreut Wäre;
auch ass sıch dıe Reihenfolge der Bearbeitungen fest-
stellen, indem ımmer dıe Fassung a ls dıe spätere sıch
weıst, welche den 1ın eıner andern erst durch orrektur her-
gestellten Wortlaut 1n Reinschriftft enthält. Dabe1 wırd sıch

zeıgen, ass der verbesserungselfrıge Verfasser Mal dıe Be-
handlung der etzten Partıen SE1NESs Werkes wen1ıger g -
kommen 1st, da dıe Vorschläge se1lner Freunde un se1nNe
e1genen Beobachtungen schon für dıe ersten Sıtzungen se1ne

Zeit und Kraft beanspruchten.
Die Grundlagze des SaNZCN Werkes bılden dıe oben

beschriebenen Bleistıftaufzeichnungen. Paleott: bezeugt
selbst; In der Kınleitung der gedruckten RedaktıonI ass
der audıtor 0Tt4e und selbst Wr diıeser e1ne
lamo iumbarıo Lanıde nachgeschriıeben habe, unNn!' Nucecı
spricht 1n e1inem Briefe, der VO selben Tage datırt ist,
miıt welchem dıe Notizen begınnen, 1ın allerdıngs etLwas
unklaren Worten von den azuıu erforderlıchen Schreibmate-
r1alıen (2) Dass auch von den wenıgen vorhergegangenen

(1) Mendham (vgl Z SICKEL Röm. Ber. IS 95 ed
Theıiner IL, Sententlas ua poterat celerıtate secretarıus notıs
execiplebat atque in cta redıgebat. Idem et alııs CuUlUSCUNGUE T°  T
TAatu lıcebat; sed audıtor Rotae praesertim sıngula calamo plum-
Darıo lapıde dılıgenter collıgere atqu ın commentarıolum refiferre
solebat.

(2) RBrief VO Apriıl 1562 Astorre Paleotti1, rch Isolanı
fol SSr Monsignor NOSTTrO ha mMO ch Aare. Uno dı quellı

liıbrett. NO olı basta pOr congregatlone, et bisognarä COMPTFALL E del-
V’altrı. La Xn che lı Iass6 hogg1ı ha fatto l’ordine, perche
quello ch’era ser1ıtto 1ı librettı NO  S 0  era ın 11ıbro Quando
Ila Ornarä vederecı (Astorre WLr mıt se1ınem Bruder Gabrıel nach
T rient gekommen Uun: ein1ıge W ochen dort geblieben) trovara un’opera
che Le placerä molto.
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Kongregationen Protokolle von unNnserm Udıtore exıstirten,
dıe verloren TZeoSaNZON W:  N, ıst deshalb nıcht anzunehmen,
weıl selbst das PE 1562 einsetzende Heft a‚ ls
Liber DrLMUS bezeıchnet; auch ist; iıhm der W ert Vonxn olchen
Notizen ohl erst ZU Bewusstsein gekommen, g,|S dıe Ver-
handlungen lebhafter wurden und dıe Gegensätze On
prägter sıch zeıgten. Indem Paleotti dem Sekretär, welcher
VO  5 Amtswegen nachzuschreiben und dıe Akten redi-
giren a&  6, dıe andern gegenüberstellt, welche ach Ba-
l1ıeben dies thun konnten, un indem sıch selbst der
letzteren Klasse einglıedert, zeigt deutlich SENHUL, SS
ıhm keinerleı amtlıche Protokollführung O  ag Das sıeht
119  S se1lnen Aufzeichnungen auch urchwegz Während
Massarelli's en iıhren offüzıellen Charakter selten VOT-

leugnen, tragen die des Uditore mehr den Stempel des Per-
sönlıchen, Priıvaten, ach freiem Krmessen (+ethanen oder
Unterlassenen. Krsterer verzeichnet dıe ota durchtschnitt-
lich 1n gleichmässıger Ausführlichkeit oder gyleichmäs -
sıger Kürze, Paleotti dagegen macht e1nen Unterschied :

schreıibt m1t Vorlıebe, W as ıhm durch dıe Sache oder
dıe Persönlichkeit, welche spriıcht, iınteressant ıst. Se1ne
Bologneser Landsleute, daneben allerdings auch hervorra-
gende Vertreter irgend e1lner Rıchtung, beehrt mı1t den
ausführlichsten Referaten, während andere objektiv IN1N-
destens ebenso bedeutsame Reden T 1n ein1gen Zeilen
w1ıeder21bt, und da ann nıcht etwa das W esentliche, SOL-

ern vielleicht ırgend e1n Bonmot, oder auch e1ne Unge-
schicklichkeit, überhaupt irgend eLWAas Besonderes, Pıkantes.
Der Bischof Von Modena, Ko1d10 Foscararı AUS Bologna,
ıst e1n erklärter Liebling VO  5 Paleotti, un W As dieses aup
der spırıtı divını SaQT, wırd 1ımmer m1t Sorgfalt regıstrirt.
So räg Paleotti's Berichterstattung vielfach den Charakter
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Cdes Zufälligen, Launenhaften: namentlıch wırd S10
nde e]ıner Kongregatıon fast immer aphoristischer und
karger, weıl dıe Aufmerksamkeit und dıe and des 1e1-
beschäftigten Udiıtore ermüdete, Massarellı dagegen ist der
allezeıt aufmerksame un schreıbbereite Sekretär, eben weıl
Iß PWAH an gestellt ist und darüber ZUT KRechenschaft SCZ0QDN
werden kann

Nıchtsdestoweniger hat diese doppelte Beriıchterstattung,
w1e WIr S1e durch Wıederaufündung VvVvon Paleotti's Notiızen
ber die drıtte Konzılsperiode haben, eınen unschätzba.ren
Wert W ıL11 1ia auch Massarellı, dessen Unparte1-
lıchkeit verschıedentlich angefochten wurde, nıcht M1SS8S-
trauısch SeiN, es ist immer angenehm, eınen Referenten
kontroliren können. Und dıe beıden Protokollisten
gyanzen sıch auch. are nıcht das Verhältnıs 7zwıschen
ihnen, wWwW1e WI1IT sehen werden, ein ZzU fremdes DSOWECSON, ma  S

würde geradezu meınen, 931e en es bısweilen mıt einan-
der verabredet, ass der e1INe e1nem bestimmten Tage
esonders achtzugeben habe, der andere sıch eLWwAas gehen
lassen dürfe Diıes Wr sicher nıcht der Falt; aber dıe andere
T’hatsache ist nıchts wen!ger erfreulıch. Be] Protokollen,
welche dıe Reden UDE 6a9l einem schnell geschriebenen

Kxzerpt darstellen, nımmt m der Regel jeder das
auf, W as als das Wıchtigste, a,Is das der leıtenden Idee

nächsten Liegende erkennen ylaubt. Da hıerın das
Urteil erfahrungsgemäss sehr leicht l1rre- und fast 1n allen
Fällen auseinandergeht, lässt sıch och hesten 21

7We1 von einander unabhängıgen Berichten der objektıve
Gehalt herausschälen. uch Pale_obti 1Ur zerstreute, ab-
ger1issene orte hınwirf£t, kann 11a AUuS dem Zusammen-
hang der Verhandlungen un mıt Hılfe Massarellı's den
Sınn erulıren und einer relatıven Sicherhait darüber
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gyelangen, WwW94s der einzelne Redner vertrat Die Bedeutung
dieses NeUuU€eN Berichtes aber ist I1UNSO XTÖSSET, da der Sekretär
auf der drıtten Synode viıelfach krank War Uun!: se1ıner
Stelle andere fungırten, denen selbstverständlıch dıe (G(Ge-
wandtheıt des ın se1ınem mte ( eUübten abging.

Was die ‘ Tintenberichte’ anlanget, welche zwıschen dıe

Bleıistıftprotokolle eingelegt sınd, richtet sıch ihre Sall-

verlässigkeıt 1n mancher Hınsıcht darnach, ob 316 regel-
mäss1g, unmıttelbar ach den Kreign1ssen, nıedergeschriıeben
wurden, oder erst Später. Hıerın NINZ Paleott:i
natürlıch ebenso w1e anderen, welche eın Tagebuch ühren :
SOWeEN1Z als Massarellı kam 1immer dıe sofortıge Auft-
zeichnung, ott hat auch eiınem {früheren Berichte
später och etwas angefügt. Diıes ersıieht Nal schon daraus,
ass der Raum ZzWıschen den Protokollen e1Nner ongrega-
tion un der folgenden bısweılılen nıcht eichte und ach
der letzteren dıe VOT derselben abgebrochene Tintenschrift,
auch mıtten 1mM Satze, fortgeführt wırd. och handelt
sıch da Dınge, welche na  S nıcht ber Nacht —.

DESSCH pflegt, Schwierigkeiten ın der Res1idenz--
püichtdebatte, be1 denen nıcht darauf ankommt, ob S18

einıge Tage rüher oder später aufgezeichnet werden. An-
dererseıts haben WIr auch Proben davon, ass der Udıtore
das Was 1n Erfahrung gebrac cehr schnell Papıer
brachte, ass er einmal sıch nächher korrigıren musste
Am November 1569 berichtete ursprünglıch : Oratores

nte congregationem hoc dıe netıerant supnersederı CON-

gregatzonıbus Hatrum et dıferrı SessLONEM ıNn adventum Dr
atorum (zalliae, qr absunt INC OCLtO dierum SPAatıo. Legatı
responderunt NON ho0c e2s OMNINO concedz, QUONLAM
reirquı Draelatı CONQUETUNKUF , nımıum Tes econcılır nrotrahi ;
se Tamen Q UOT ece habıturos ratıonem adventus zllorum ,
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CU eor\um adventus ecertıior extiterıt. Nachher IN USS dıe-
sSen Passus durchstreichen und berichtigt: KError furl: A
OTatores netzerunt tantum supersederı rebus reformatıionıs

IN adventum oraelatorum, Caeterum rocECı ıN dogma-
UsS Idem etıam Romae netııt orator mO

Natürlich konnte nıcht Paleottis Absıcht Se1IN, di_ese
ormlosen Noötizen unverändert der Öffentlichkeit über-
geben, für dıe von Anfang se1ine Aufzeichnungen be-
stimmt hatte Letzteres erg1ıbt sıch mı1t völliger Sicherheit
AUuS der Kınleitung, welche elıner der früheren Redaktionen
(Conc Tom 99 fol vorausgeht (1). Man wırd das erstie

Kapıtel von Thukydıdes un: och mehr Lıiıyıus’ Praefatio
erinnert, WEeNNL INa  5 1er dıe orte 1e6s (2)

Proposıtum mıh j est brevıter conser1bere, q uae hoe
2ANNO DILXIH gerentur 1n concılıo Trıdentino. Nam CUu

OQO hue %& Smo Pıo 1I1LL m1sSsus fuerım, ut colle210
audıtorum 014e NUuSs uU1C SaCTOSANCLO conventuı interessem,

(1) Vıelleicht ıst. 1ne Stelle ın dem Briefe Camillo Paleotti's
aul Manutius Vomn Dezember 1564 e1N Beweis dafür, dass die Ab-
sıcht des Udıtore, ıne Geschichte der drıtten Trienter Synode Zı

schreıhen, bekannt War. Auf dıe ofizıellen Akten kann ıch die Be-
merkung nıcht bezıehen, denn deren Bearbeıtung Jag Lebzeıten
Massarellı's sıcher iın de SSen Händen. So bleıibt, da 16 K
terarısche Angelegenheıt doch wohl den Gegenstand der Manutius’-
schen Anirage bıldete, fast NU dıe Vermutung übrıg, der Drucker
De sıich erkundigen wollen, W annn wohl dıe Sache fertig werden un
ob S1e se1lner Ofizın anvertraut würde. Leıder kann iıch weder meıne
Kopı1e des Briıefes wıeder inden noch uch dıe Nummer des Vat
Kodex, der iıhn enthält. ber Camiullo schreıbt dem Manutius, ın der
Sache, über welche 617 ıhn gefragt, könne nıchts SCH, mOöge
1C. Nueeı wenden, der dıe s  N} Angelegenheıt ın Händen haber
un der ıhm wahrscheinlich den Briıef überbringe (Camıillo sandte
das chreıben Iso VO  - Bologna a ]S Beıischluss se1inNenNn Bruder 1n
KRom, der dıe AÄAdresse vermiıtteln sollte).

(2) Nuececı's Hand Diıe Veränderungen der zweıten Redaktion (/’
Cone. tom. 96, gebe ıch hıer ın den Noten qQUAaC gerentur,
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viıdeor mıh) oflic10 1Ne0 cumulatıus satısfacturus, S1 post
praestitam publıcıs actıionıbus 0ODSTamM statım pr1-
vatım hıs scr1pt1ıs cCompraehendero, QUae insıgn 107a et magıs

homınum usSu videbuntur. (Cum enım mMu S
nO0r12 excıdant, multa a‚h ıllıs, qu1 adfuerunt, varıe reie-
rantur, ınterdum et1am ıllıs, qu1 procul eranft, ineredibilia
viıdeantur, CSO propterea certissımum rel gyestae pıgynus QUO -
CUHNQUE tempore hıs commentarııs habere
pretium 11L Quare ıd mıh] ın PprımM1S e6SsSe Statuo,
ut iıncere fidelıterque cuncta presecr1bam famılıarı quadam
fortultaque ® oratıone, quod 1TeT7Uug—l verıtatı et 11S Pr
sertım, Q UaC a relıg10nem pertinent, Magıs vıdeatur 6556

consentanea. Incıpıam autem paulo altıus Trıdentinı CON-

cılıı primord11s, ut QqUaE hoc AMNLNO Sunt subsecuta, planıus
intelligantur. Adsıt mıhı Chrıistus Jesus 2aeC meditantı /
ue serıbent. SUÜ.: ben1gn1ssımo numıne

Cum olım Paulus 111 nefarıos haereticorum CONaAatUs eic  s.e
202E T’heiner II, 59202

In dieser Absıcht Jag die Notwendigkeit begründet, nıcht
1Ur dıe fragmentarıschen Sätze ergänzen, Ausdrücke
verbessern U, S, Wo)y sondern mussten, damıiıt das Werk eın
wirklıches ıld Vom Verlaufe des Konzıils gebe, auffallende
Lücken ergänzt, un damıt eE$Ss für welıtere Kreıse lesbar
werde, der trockene protokollarısche 'Ton miıt einer mehr
AMıessenden, erzählenden Darstellung vertauscht werden.

(von ALeOFtTt2r selbst KOTT.): Q UAaC 1n (n TDr praesente gerentur
NAC  er Yesta Sunt Korrigirt). plen1us., 1O  - inter-
fuerunt. UOCUNYUC habere, mıhı 1ps1 tuer1, ceageterıs etıam
(s1 quando even1et) velutı tahulas patere, unde veritatıs fidem possınt
eX1gere, (das Bisherige Vv=O  S Nucci, das olgende vVDO  > ALeOoLFt2 auf dem
ande:) IM etı1am Vırorum exempJlo, quı sSynodorum MS Xyestas
ıteris tradıderunt. * fam quad. tort. korrigirt STA des früheren
pura (vON Paleotti) sımplic1que (von Nucc?). korrt. in 99) Pal
STa cogıtantı. Adsıt mıh1 haec medıtantı atque serıbentı
caeleste sanctı spırıtus lumen, ut haec In ıllıus &lor1am eccles12e
s5ua46 utılıtatem redant,.
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In welcher W e1se und aı welchen Umwegen 1es g-
schehen, wırd dıe folgende Zusammenstellung lehren. In
derselben ist nıcht Jedes Stück streng nachweısbar, schon

deswegen nıcht, weıl manche Bestandteile wıeder heraus-

genommen und 1n dıe folgende Redaktion eingefügt, manche
ohl auch DaNZz vernichtet wurden. ber 1mMm (}rossen un
(+*anzen ıst 6S sicher der W eg, den dıe Bearbeitung g..
nNnOomMmmMenN hat

Die erste Umarbeıtung besteht ın e1ner wörtlichen Ab-
schriıft der Bleistiftnotizen durch Paleotti’'s gewöhnliche
Kopisten ; 1Ur kurze Eın- und Überleitungen sınd VON Pa-
leottı oder Nuce1 bısweiılen eingeschaltet und d1e Lücken

ergänzt, welche allenfalls der Schreıber da, gelassen,
dıe Protokolle nıcht lesen können. Da stehen och

> dıe ota unter den betreffenden Tagen, denen S16

gesprochen wurden, und sämmtlıche Vota, w1e I1 dıe
Heftchen enthiıelten. Von den ersten sechs Sıtzungen ıst
diese erste Umarbeıitung nıcht mehr erhalten; dagegen haben
WI1ITr S1e VO  B der 1ebten (mıt Unterbrechungen) 1 Tom 102
tol 2929.-.311 (3 Nov 15692 bıs u 65) Öfters findet
INa oben Begınn e1Nes Abschnittes den Vermerk
Zibro o YO S, Natürlıch WarLr fr dıe erste

Zeelt, die Protokolle nıcht vorlagen, dıe Art der Behand-

lJung eine andere SeSS n tom O aber VO Aprıl 1562

(" —. IR Sıtzung) ist dıeselbe Reihenfolge, W1e eben

gegeben, ach en Spuren q ls sicher vorauszusetzen. Die
beiıden etzten Sessionen (S und sind ber 1es erste

Stadıum überhaupt nıcht hinausgekommen, Ja nıcht einmal
die Abschrift des (+anzen ward fertig ; vielmehr haben WITr
IM den beiden etzten Faszıkeln des Bologneser KExemplars
vielfach UE dıe Andeutungen Paleotti's un: Nucecı  S  3 WI1e
die Sache gestalten wäare, ohne asSs 6S jemals ZUTr HKr-
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ganzZung kam In diıeser mehr andeutenden a Is ausgeführten
Korm ward der Schluss ebenso W1e die früheren aUSSZOAF -
beıteten Partıen VO  m; (+aleazzo Paleott: Ü, kopırt un O1

Mendham und The1iner gedruckt.
ber jene erste Umschrift mıt ıhren Beifügunéen

hatte NUur den Zweck, das Materı1al übersichtlicher un mıiıt
der Möglıichkeit wlederzugeben, Korrekturen un Modifi-
katıonen anzubrıingen ; jetzt galt ÖS, dıe Bleıistiftprotokolle
un dıe anderweıtigen Notizen ın eıinander verarbeıten,

teilweıise schon 1er durch Tilgung der a ls störend
scheinenden aten den F'luss der Erzählung ungehemmt sıch
entfalten lassen. Diese eue Phase ist für die ersten Te1
Sıtzungen repräsentirt Uurc tom II erste Häl£fte, für .dıe
s1ebhte durch tom 102, fol 101—1566, a lte Pagınırung
Pa 2(1—58L, sıch ann 1n dem Bologneser Kxemplar
die erste Bearbeıtung von S5555 H4 miıt PAS. 389 adırekt
schloss; "Tom 109% DasS 3871 räg den Vermerk Finıs 7'ae SC8S10-
NS, Das 389 (SonNst eer unten ale Kustoden Ie19 ‚Julzzi 563
andaverat Smus diıeselben Worte, miıt denen ın olo-
ZNOSCI Kxemplar un dementsprechend auch 1m TUC die
achte Sıtzung begıinnt. Die Beigaben von Paleotti un Nuce1i
un dıe Korrekturen s1ınd 1er wesentlıich zahlreicher. Dass
WI1Ir VO  5 den vorhergegangenen Sess1ionen die entsprechende
Fassung nıcht mehr besıtzen, erklärt sıch sehr einfach da-
raus, ass dıe ersten Redaktionen 9,{S uTC e1INe Reihe fol-
gender längst überholt vernichtet wurden, Ww1e ennn auch
dıe den Schluss VonNn and 109 bıldenden, VOLN Nuce1 g-
schriebenen un nachher durch e1ne NeuUuUeTe Redaktion
setzten Blätter VO  S oben bıs 1n dıe Mıtte Zerrıssen sınd.

War nunmehr der Faden der Erzählung anunterbro-
chen hergestellt, WarLr der unermüdlıche UutOr gleichwohl
och nıcht zuirıeden. Mehr und mehr wünschte e1nNne e1n
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heitliche, künstlerisch vollendete Geschichte des Konzıils ach
se1ınem SaNZEN Verlaufe schaffen, immer mehr musste
der Eiındruk der Chronık, des Dıarıums verschwınden. Die
in den frühesten Sess1onen, dıe Entstehungsverhältnisse
des Werkes andere 9 ohnehın nıemals vorhanden g -
W esenen 4CenNn ber den einzelnen Verhandlungen ussten
der Gleichmässigkeit 7zulı1eb auch 1n den späteren Partıen
vollends sämmtlıche fallen, überhaupt dıe vorher reın chro-
nologısche Anlage a81ıner mehr sachlıchen weıichen. Verscehle-
ene aussere Umstände hatten es verursacht, ass Zı e

dıe Resiıdenzirage zweımal erörtert ward, un zwıschen-
hiınein dıe Verhandlungen ber dıe Kommunıon au b utraque
specıe helen Dıesen Übelstand, durch den das sachlıch ZiUu-
sammengehörıge auselnanderger1ıssen wurde, galt 6S be-
seıtigen (vgl hıerüber Paleotti's Grundsätie 1m KEıngange
der Sıtzung, T’heiner I 9 57) Natürlıch xa das e1ıne
gewaltige Arbeit: es sollte eınerseıts jJedes Stück den ach
dem Eıinteilungsprinzıp ıhm gebührendenV finden,
ınd andererseıts passırte be1ı dieser t1efgreıfenden Um-
gestaltung leicht, ass e1ıne oder dıe andere Notiız SZaNz
übersehen ward un: verloren ZiNZ Da für diıese Bearbe1n-
tunz FKaszıkel der letztvorhergegangenen verwendet
werden konnten, ist der Nachweiıs ZTOÖSSELI Stücke der
letzteren sehr erschwert, zumal WELNN dıe alten Seılten- oder
Blätterzahlen nıcht mehr vorhanden sınd. Die yrenzenlose
Verwirrung, welche für den dıeser Wandlungen Unkundıgen
durch dıe säiämmtlıchen acht Bände tom f5allt W 6S
sıch hındurchzieht, ıst dadurch hervorgerufen. ber eS

161 auch umfängliche Bestandteiıile enu bearbeıten oder
QDalz N6  e schaffen : er schreıben sich dıe vıelen Blätter
und YaDnZo Gruppen VO  S blättern, welche In tom 102,
nıger 1n vom 9 9 zweıte Hälfte, vonL Paleottı selbst e1Nge-
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fügt wurden. Eın olches Stück haben WITL voNn se1ner
un Nuceı1’s and tom. 102, 313 bıs Schluss; nachdem
6S anderweıtig se1ne Verwendung gefunden, ward ı1n der
oben beschrıiebenen Weıse zerr1ıssen, anderes wurde durch-
gestrıichen, damıt 65 nıcht dıe Übersicht SLOÖTE ® daher dıe
Bemerkung Confalonierı’s ın dem Titel vVvVon tom 1092 Ziur

Sıcherheit, nıchts übersehen, tellte Paleotti Lıisten
autf über Einzelheıten, dıe och nachzutragen

Als dieses Chaos durch Nuce1 und die Kopisten In
übersichtliche Reinschrift umgesetzt WAar (von des ersteren
and liegt diese Redaktıion 1ın tom 96, tfol LEl f{ür die
fünf ersten Sessionen vor), galt NUur mehr kleinere An-
derungen un Beigaben anzubrıngen. So sınd dıe Lısten
der Teilnehmer en einzelnen Sıtzungen ]Jeweıls
Sa derselben, 1n xemplaren wWw1e S1e viıelfach VOI'«=

handen waren, beigelegt (nıcht miıtiollurt), manchen Stel-

len Einschaltungen gemacht, anderen Tilgungen VOTLI-

genommen, aber ohne dıe Anlage des (+anzen alterıren.
Nur dıe oben miıtgeteilte Einleitung ZUT ersten Session
(begınnend Proposttum mahr est ıst getilgt, un Rande
lınks oben bemerkt Praecedet hurc operı C0OMLOSA praefatio,
qU0 explicabıtur TAtus enteger CoNciılte, consılıa studıaque DTIN-
CLDUM , natıonum, DALrUM ; nde utılıtates SECULAE, quid
et2am ZN desideratum ; ratıones multae Aurus 0nErSs CON-

serzbend: NEC AdAeinde evulgandı sunerstitıbus Datrıdus. Addetur
(IN fıne 0neris) 1(1) descrıptıo Tridentinae urbits, et GTUUE 202

INSLONLOTA, MC de MOTLIOUS CLVLUM. Dıesem Programm eNnt-

sprechend ıst eıne Eınleitung ZU (+anzen ın mehreren,
gelınde modıfizırten Redaktionen dem Bande beigegeben
(inc. KEx S, TUME IN christiana renublica), un die erste

A ber der Linıe beigefügt.
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Sıtzungz hat ıhre e1gene, kurze Einleitung (begınnend SCri-
DÜUrUS erhalten.

Die letzte ulSs bekannte, un: sıcher auch dıe letzte
überhaupt zustandegekommene Bearbeıtung ist die 1mM Isc-
anı'schen Archıve Z Bologna. Diese <x1ıbt, w1e bereıts S
SaQT, die einzelnen : Teıle ın v9rschiedenen Stadien. Diıe
ersten sechs Sıtzungen sınd von einem Kopisten getreu (hıe
un da Lesefehler) nach den orlagen geschrieben. Die
s1ehte Sıtzung WaL., W1e die Jetzt abweıchende Pagınirung
zeıigt, ursprünglıch ın eıner früheren 256e (die jetzt 1mM
tom 109 s O.| sıch befindet) vertreten g6eWESCH, offenbar.
vren dıe Akten derselben, welche bunt durcheiınander V  S Pa-

leottı, Nuce1 und ZWel Kopiısten geschriıeben sınd, ebenso W1e
dıe der achten und neunten, nondum dıgesta. Dıe Schreıiıber
ollten die gyrösseren Stücke A4US den Bleistiftnotizen herüber-
nehmen, Paleotti g1bt NUur Jeweıls die Einleitung und Verbın-
ungssätze. Dıeser Unterschied ze1ıgt sıch auch aut den ersten
Blıck schon 1m Drucke Mendhams, während Theiner durch
dıe be1 ıhm gewohnte wıillkürliche Behandlung der eXte
alles nıvellırt hat Mendham 589 hat KoNAU WwW1e das Iso
lanı'sche Manuskrıpt dıe Namen der äter, welche über
dıe (janones de sacramento matrımon11 sprachen: Card. Lo-

LLArINALUS, Madruccıus, Hydruntinus; Granatensis et aAblıt,
ebenso auf der folgenden Seıte 10 S, Paleottı1 (oder Nuccı,
ich erinnere mich nıcht mehr) hat dıe Namen angegeben;,
Zı denen Nu der Kopıst qAie ota aUuSsS dem Heftchen schrel1-
ben sollte Dıes gyeschah N1C ht, und hat auch dıe authen-
tısche Kopıe ur alle anderen vonx Cler Bologneser Vorlage
stammenden E dAıe Namén, welche ohne dıe ota keınen
ınn haben uch darın untersch eıden sıch dıe beıden etzten
Sess1ionen VO.  5 den früheren, dass (dOTr das Dıarıum noch

DalZ W1e I der Urschrift erhalten ist ur die ota
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oingen nıemals 2US diıeser ı1n dıe Bearbeıitung ber. So ıst
auch die age T‘heilners Sahz berechtigt, WeNnn (Act L,

saz%ı, ass VO  \ SeSS, un noNN1sS1u frag-
menta exıstunt, quod 6110 NO  S moleste feret

Bevor WI1r das Verhältnis der etzten Redaktıon, des
Endergebnisses a 117 dieser Metamorphosen, den Bleistift-
notızen besprechen, en WI1r och eiınen andern Faktor
18 Auge fassen. Ks wurde schon des öfteren angedeutet,
ass Paleott: Z Vervolkommnung SE1INES Nerkes auch dıe
Hılfe anderer 1NM. Anspruch ahm. Kınıge datırte Briefe
über diese Angelegenheit geben UuUNSs zugleıich dıe Ze1t A&
Walll dıe Umarbeıtung geschah, welche zweıtelsohne e1ne
Reihe von Jahren sıch hingezogen hat

Die Hauptarbeit dürfte ın dıe erste Zıe1it des Bologneser
KEpıiskopats fallen, nachdem der Oberhirte sıch ın dıie Ver-
hältnısse eingelebt un mehr freıe Zeit hatte WwWe1l datırte
Krıtiken stammen AUuSsS dem Jahre 1579 (S Werner 6I-

sehen WIr AuUS Z7WE] Brıefen desselben /Jahres se1nNe Be-
mühungen, Aufschlüsse ber Eıiınzelheiten erhalten, die
ıhm och unklar O11,. In dem eiınen antwortet SC1p10
Liancelott: dem Nuceı1, der 1 SEe1INES Herrn Namen DG
schrıieben hatte. auf e1ne Anfrage ber en WeC eıner
VOo  — ıhm übernommenen polıtıschen 1ss1ıon SOW1@e ber
Ze1it nd W ortlaut einer Konzılsvorlage, un legt zugleich
dıe damas erhaltene Instruktion nd den Text jener Vor-
agen bel: Brief und Beılagen befinden sıch 1m Isolanı'schen
Archıv Bologna 1) Sodann findet sıch 1mM Vat Archıv
Cone. fol 1928 e1n chreıben Vonx Paleotti selbst
ard Orone (dat Bologna ebr worın letzterer

(1) Anhang
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flähere Angaben ber Se1Ne Verha.ndlüngen m1t dem
Kalser Innsbruck (Frühjahr un Überlassung S@e1-
Nner Konzilspapıiere gebeten wird, deren der Bologneser Kar
dınal ZU Verbesserung se1ner Konzilsgeschichte bedurfte (1)
Kr redet ıer OIl seınen Aufzeichnungen ; unter dıesen sınd
nıcht 1Ur dıe oft erwähnten Hefte verstehen, sondern auch
dıe VonNn Nuce1 un Arrıyabene VO Trient auUus versandten
Brıefe, W16e oben bemerkt wurde.

Solchen (+2esuchen reın sachlıche Beıträge ‚ stehen
dA1ametral gegenüber dıe Bemühungen, VOIL stilistıisch &-
wandten Humanısten ın der formellen Vollendung SEINECS
Werkes Beihilte Hhinden Im Tom 1092 194 der Kon-
zılsabteilung des Nal Archıvs ıst e1nNe Liuste Be-

orıffen erhalten, welche Paleottı dem Carlo S1Z0N10 mıt
dem Auftrage übergeben hatte, eıne Answahl O1l SYyHONY-

Ausdrücken für qAie einzelnen notıren, damıt
nıcht genötıgt sel, immer dıeselbe Wendung für dieselbe
Sache wıederholen. Nuece1 hat das Verzeichnis (Varit
MOdı Aa 2V€ l’infrascritte COSE) geschrıeben un ın eiıner
4C erläuternd bemerkt Aata al SIYONLO Jan (Zahl fehlt)
Ks handelt sıch DAa Ausdrücke fÜür“‘ de abusibus MLSSAC,
aADUSUS Ordınum, CUFLAe ; aAccommoOodare decretum sequr hanc

vel ıllam 0PINLONEM ; dare VOLUM ; mandatıum furt secretarzo
ur > Dıie Antwort darautf enthalten 7zweıfellos dıe Blätter
159 160 desselben Bandes, WÖOÖO elne längere oder kürzere
Reihe VonNn Synonymen für einzelne W endungen angegeben
ıst 2) Derselbe S120N10 ward damıt betraut, dıe ferti gen

(1) Anhang
(2) für abusus: Pravus USUuS, depravatus, Corruptus, pCFTr-

VOTSUS, Ön rectus; depravata, Corrupta consuetudo; COrrupfta, depra-
vata disciplına, lapsa, PTFECCDS, soluta, neglecta; antıqua instıituta
olecta; solutı '9 deprävatı, liberiores, solutiores, degenereS; antı-

“ 4.Rom.. Quarl.-S 1897,.
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Stücke ach Seıite der sprachlichen Form urchzulesen. wer
unNXs vorlıegende Verzeichnisse selner Ausstellungen (ebendort
tol 196 197 195 199) geben U, auch klassıschere Na-
iNne  — der Bıschofssıitze.

Waren dıese beıden Arten fremder Eınwirkungen autf
Paleotti's Arbeit dem er VO  e Vorteil oder jedenfalls
harmlos un unverfänglıch, Jässt sıch Nn1ıcC dasselbe
behaupten VO  } einer drıtten Klasso: den Vorschlägen sach-
lıcher ‚A bänderungen, welche dem vıel iragenden Manne
ın üppıger Fülle ZUgESaN CN sSe1n scheinen un!: OÖOIlt

denen ebenfalls 16chst interessante Proben auı gekom-
10611 sınd. der Kardınal 8108 alle befolgt und Se1N
viıelgeprüftes W erl  « darnach zugerichtet, wWaTre Pallavı-
e1nı 1 Vergleiche Paleotti der reinste 'T ’hersites ZeDCN
Papst und Konzıl geworden.

Suchen WITr Paleotti’s Vertrauensmänner un ıhre Rat-
Schläge etwas kennen lernen. Im Isolanı'schen Archıvr
N'O behndet sıch e1n Zettel miıt Namen, welcher se1nNer
Umgebung ach d1e Lauste ennn könnte denen s
Werl] AA Durchsıicht eingehändigt werden sollte oder
schon eingehändıgt worden Wa  H3 Leıider sınd gyerade dıe
den Ausschlag gebenden orte abgerıssen. Das Blättchen

1autet;
Nota de
o E

AM S1ı9"
Al Card. dı Verona.

UUaO dıscıplınae rem1ssa severıtas; praesentes OTES ah antıqua dı
scıplına defecerant, descıverant, dıscesserant; veirLus disciplina lapsa
erat, Jjerat, soluta erai* male, V  'g nequıter, SFrDETAM acta,
admınıstrata, Yyesta; multa DEr SOocordıam au negligentiam contracta
ın eurıa vıtla, . W s heıner Jal; oben haben WIr eın Beispie!l
dafür, ass Paleott1ı VO  } diıeser Auswahl Gebrauch machte.,
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OoNSs e2na
M Gualteruceı
TEe Tomasıo Bozz10 et Baron10.

Al Studio dı Bologna 1n arC1v
All’abbate Maffa.S R a e Oa Al Padre Fıoravantı Re?tore de[1 colleg10 de) ol’In-

glesı
Moöns. Antonıianı mMTr M1 Camera dı

11 A ] card.‘ Toledo.
I Mons. d’Attayde ()apell° Maggg del] Re Filıppo.

Al S1o” Ruttilıo del Car (+1es8ua3a1d]1.
Padre Portughese.

dSantı Der mandare

KHest abgerıssen. N ıeder ausgestrichen, ohne Nummer. (}  (} Das
Eingeklammerte fehlt (abger1ıssen), miıt qgl begınnt ıne NeuUe®e Zeile

SO, Punkte, hne Namen. Dıe Schrift scheıint hıs dıe Pa-
leotti's; nachher ZWe1 andere Hände

ber von zeınem der hıer genannten Männer 1st UuUnLSs

e1ne durch Beiıfügung des Namens gyesicherte Kritik der
Konziılsgeschichte erhalten, und VO  S den Krıtikern, deren
Ausstellungen WITL bereiıts kennen ernten oder och kennen
lernen werden, oder on denen WIT SONS W1ssen, 2SS ıhnen
Paleotti's Arbeıt vorgelegen hat, wırd 1.U171° e1ner (n 10) ıIn der
Inste rwähnt Da ferner falls nıcht miıt dem Kardınal VON

Verona Navaggero gemeınt ist, WAS N1C wohl Hr
11  - werden kann, da dıeser bereits 1565 starb und
Kardınal damals schwerlich schon der Bearbeitung se1ner
cta 721 keiner VO  S den (+>enannten UNSeres 1ssens
etiwas auf dem Konzıl thun hatte, S mMa IS genugen,
dıe Lıste mıtgeteilt a&  en ! noch auftf dıe Umgebung
hinzuwelsen, 1n welcher S12 sıch uindet sınd auter Ziettel,
dıe sıch mıt UuULSeTrTN Gegenstand beschäftıgen. - Kıner der-
selben e;innert: cta ])(1 6 SCSSLONUS- sunt aDuUud Sılvzum
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gıstrum CAMETAEC pontıficıum \sıc] cta ae SCSSLONLS apud
Illmum card. Justzenzanum et VMutilian[ae) (& Eın
anderer enthält dıe unten besprechende Bestimmung
Paleotti’'s ber Se1N. Manuskrıpt; e1nN ogen dabeı endlich
dıe Korrekturen e1Nes Anonymus (Lancelotti * ü dem-
selben.

Aus dem erstgenannten Blatte erfahren WI1ITL VO  S Tel
weıteren Revısoren un Werkes, deren Urteil W1r leıder
nıcht kennen, WeNNNL es nıcht e1Nes der &,  N 1St, dıe
uUunNns erhalten sınd Der Sılvius 1St, Ww1e schon der Be1isatz

Ad- CAM., ze1ıgt, identisch mıt dem Mons. Antoniani, MAe-

STroO dı CAMETA dı 1ın der mıtgeteilten ıste, un: dem-
nach nıemand anderes a ls Sılvıo Anton1anı, der unter Kle-
11615 ILL Maestro dı (jamera ‚Oher 1599 Kardınal wurde.
Von ıhm xannte Michele (x1ust1n1anl, dessen Indıces Z

Konzıl vOonxn Trient von M1T benützt 1n der iıtalienıschen

U bersetzung 1 Nedt Bande der Pallaviıcin1ausgabe des
ZaCcCcarla (Faenza EGl 4"'), dort . 95 1674 Z IL Rom

erschıenen, note margınalı manoscrıltte del concılıo dı Irento,
welche esıstono IN fFoglio IN OMa nNne LTibrerıa Vallicet

[1ana; iıch suchte 316e aber 107 vergeblich. Under den Kard.
(GHiustinianı annn nıcht jJener I1l (GHiustıinlanı verstan-
den SE1IN, welcher Q, |S Dominikanergeneral dem <onzıl be1-

gyewohnt &  ©  9 Herbst 1569 ı1n diplomatıscher Miıssıon
den spaniıschen Hof INg nd och während derselben (:
Maı den Purpur Yhıelt (1) Denn starb ach (1a
CON10 bereıts Oktober 1582, und da dıe hbeiıden An-

yaben aut dem Z.ettel doch wohl gleichzeit1ig sind. DalzZ
—_ dıeselbe Sch;'ifh, derselbt_a Zug und dieselbe ınte

(d5) Vel DE HInNOJOSA, 708 despachos Ade Ia diplomacıa OPt-

tifi@a EN HSDAaNa (Madrıd 1896) 1953
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un vonx Sılvyıo Anton]ılanı nıcht VOT 1599 a IS VO Maestro
di Camera geredet werden konnte, bleibt Ur Benedetto
(GA1iustinianı übrıg, der 1m Dezember 1586 Kardınal wurde
und, WAaSs dıe Wahrscheinlichkeit erhöht, Miıtglıed der Kon-
zılskongregatıon WLr (T (1) W er der Prior VO  S Mo-
dıgliana (dieg wırd gemeınt se1n) War, vermas iıch nıcht
E Die Ausstellungen des drıtten Blattes krönnten Ol

derselben and Se1N, welche Lancelotti's oben erwähnten
Brief (S e1ıl gyeschrıeben hatı 331e gehen schon ach
Ausweiıls der Seitenzahlen auf dıe Bearbeıtung 1mM Iso-
lanı-Archıv und halten sıich mehr hıstorısche Kleinig-
keıten (2). Weıiıtere Krıtıken unbekannter Verfasser stehen
11 tom 99 102 103 es Vat Archivs; 17 9 196 dıe Me-
mını alıquando begınnende (zu sSe585S, VIL), welche oleich des NAa-
heren charakterısırt werden soll, %. 102  9 188 eıne 7: D SCS5SS,. VI
miıt Anderungsvorschlägen, cie sıch auf formelle Dinge oder
auf unbedeutende sachlic_he beschränken, un: endlıch ebend

1589 199 198 201 209 eine weıtere, VO  w welcher siıch
e1n ın den tom 10 verırrt hat

Neben diıesen namenlosen Kritiken en WI1Tr Z7WE1 Ahllı-

dere, VO  e denen dıe ersSte Bologna Februar 1579 datırt
un Francesco Palmıo unterzeichnet; ist ©) WITr dru-
cken S10 1m Anhange a b dıe andere räg keine Unter-
schrift, ist aber mıt dem Vermerk Paleotti’s versehen: Ad-
notationes eardinalis AÄAlciatı Romae 1572 SeDt (4) Sıe be-

@ Vgl übrıgens unten 3(D, Note
(2) Sso hatte Paleott1 DPas. lin gyeschrieben : Verum

dAecessit MO  / Henricus DTIMUS (allıarum TCX, Daulloque DOST eIuUS
fLLLUS Francıscus tidem V’'CK , worauf der Anonymus ıhn erinnert : Cum
Dabter Franciscr fuerit Henricus L legendum vıdetur .. Paleott:
korrigırt dementsprechend wıe T’heıiner Q, 572 hben gedruckt ıst.

(3) Cone. '"Tom 102, 203, . AÄAnh
(4) Ebd 'Tom D 191-194.
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schränkt sıch fast; durchgehends auf KFormelles, 1LUFr Pa-
leottı 1n der Eıinleitung auf dıe Aufdeckung O1l occultiora

(Theıiner Zı sprechen ommt, meınt Se1N vorsichtiger
Kollege: (Jaute an his agendum videtur, el fama aedatur,
auctorıtas neglıgatur, scandalum etur, el quia vetera CONCLLLA ,
2n QuLOUS cia explicantur, VON v»identur abstrusıora nrodıdisse,
QU0Od christianae reinublicae MAgLS expedırelt ON OMNLA evuLQaArı.
Andererseıts verkennt beım Vorschlag VO  b Verbesserun-
SO In der ede (*0NZagas Theiner 539 nıcht, ass solche
ur hypothetisch Se1N können: 57 fLamen verba haec HroPrıLa
fuıissent prolata Mantuano, nıhil esset immMmutandum ; 2MO 2dem
IN caeteris observandum, n singulorum praesulum verba aa

ferantur; quemadmodum ab eCOTUM OT€ DYONUNGLALA sunt SIiC enım
el IN veterzbus conNCcılıis factum aApparei, idque Aiversıtas 872 el
locutionum anperte ındicat; ınducere autem DETSONAS Loquentes
aliıs verbis, TU 2081 nrotulerıint, NON satıs eonNvbENIT N CONCL-
liorum descrıiptione, 2C2; alzus 2nN serıbenda historiıa E SuUs

Eıne ziemlıche Anzahl von Männern 9180 War © denen
der gewissenhatte UtOr Se1N Werk ZUTC Begutachtung VOT-

gelegt hat Mıt Recht onnte 1ın der Kınleitung darauf
hınweılsen, ass Qr nıcht LUr Augen- un OÖhrenzeuge Or
9 sondern ass se1INe Darstellung [(0201 vıelen Konzıils-

teılnehmern, dıe och leben, eingesehen und Q, 1S gyetreu un
wahrhaftiıg anerkannt worden S81. Kreilich als getreu und

wahrhaftig, ass esorgte (+emüter teılweıse durch e
gyelnde und vertuschende Kleinmeistereı den hochsinnıgen
un geraden Paleotti korrigiren versuchten. Eınes dieser
Vota, das bereıts erwähnte IM 'Tom 196, ıst bezeıich -
nend, a,1s 2Ss nıcht abgedruckt werden müsste ( 1ye1«

M Anhang
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der ist eEsS AaNONYM, während der Verfasser und sSe1nNe histo-
riographischen Prinzıpıen 1Ur zusehr verdıent hätten, VeTrT-

ew1gt 7ı werden ZULIKN abschreckenden Beı1ispiel, Kın (+e-
rınger Irann dieser Kritiker nıcht SOWESCN SC ennn
hatte jener a 1564 abgehaltenen Kongregatıon
gewohnt, welche darüber beraten gyehabt hatte, ob un 1N
welcher Ausdehnung dıe Akten das Tridentinums der Offent-
lıckeit übergeben werden könnten (1 In selnen Bedenken
spricht sich jJene a lte kurıalistische KEngherzigkeit AUS, wel-
che Zl 'Teıil och ın WUWLUSerIN Jahrhundert allgemeınster
Publızität Sachen verheimlı:chen können und Z sollen
meınte, dıe Manl lı hundert anderen W egen herausbrin-
_  © kann, deren Geheimhaltung eher schadet als nützt un
deren Bekanntgebung eher NUuUuGZ alg schadet; e1lıne Kurz-
sıchtigkeit, welcher Ie0 LLL ın Wort und Tha„t_ ein
vernıchtendes Urteıl gesprochen. Unser Anonymus ıst, ZW ar

überzeugt, 2asSs Wahrhaftigkeit dıe Seele der (+eschichte
SOl1; aber hält für keınen Verstoss dıe Wahrheit,
manches verschweıgen, W as dıe Auktorität des Konzıls
ın den Augen Übelwollender schädıgen könnte Ja och
weıter A gehen WAaTre erlaubt; obwohl es be1 Paleotti und

C Kard-. Vıncenzo (+1ustınıanı ist nıcht. Z den ‚.ben
375 Not namhaft gygemachten (Grü den kommt noch dıe Thatsache,

dass dıe Schrift uUuNseTEeS Kritikers, sicher Autograph, völlıge verschie-
den ist, VO  - der seınen, dıe WTr Cone. LO  B (vergl. fol. 5) ın
einem Briıefe (dat Madrıd 265 lı Kard Morone haben,
dem für dıe Gratulatı:on Kardinalate dankt. Auch W 61° m e1-
N6S Wissens nıcht Mıtglıed der fraglıchen Kongregatıion. Ebensowe-
Nıg ist die Hand VOon Kard Benedetto GLustinlanl, der übrigens
1564 ebenfalls der Konzilskongregation nıcht angehört hatte (s die
Mıtglıeder, welche nıcht Kardınäle WareN, ben e1N teilweıse
e1ıgenhändıger Briet VON ıhm (dat. AÄacerata ult. Maooi0 1
Vat Ärchıvy ard. och steht, uch nıcht fest, dass gerade
ıene Kongregation VOoNn 1564 gemeınt Se1
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anderwärts sıcher bezeugt 1sSt dass der aps dem WEeC-
ke weılıtere Bıschöfe ach Trient beorderte u11 das Gewicht
der kurjalistischen Paı te1l verstärken sollte der Geschicht-
schreıber dennoch den Anscheın erwecken, 1es SsSeol ÖN

aps gyeschehen ul concilıum QUO frequentıus dLGNLUS ha-
heret! Kurz d1e TeE1Nel un Selbständigkeıt des Kon-
zıls SIrWEISCH, go11 der Hıstorıiıker durch Verschweıiven
un! durch zweckdıenlıche Ausdrücke S6111 Möglıchstes thun
Durch Befolgung derartıger Ratschläge hätte Paleott:
traurıgster W e1ıse das Wort sıch wahr gemacht ass
Wer 1e1 fragt 1e1 I9 egeht EKs 1S% e1N G lück für das Werk
un 6111 ehrendes Zeugn1s für den Verfasser 2SS SOl<
chen Zumutungen gegenüber sıch ablehnend verhıelt ach
SEC1INer SaNnzeh Art l1ess sıch dies nıcht anders erwarten
Ks mMas 1eTr der Ort SC1INH, ber Paleott: Charakter, über

theologische un kırchenpolıtische Rıchtung un
Stellung au dem Konzıil SIN1SES

Hür Mann VO  S Jahren War SCWI1SS 611 Za@1s
chen besonderen Vertrauens hervorragenden
erlauchten Männern W1e ard Mantua, gelehrten W16

Ser1pando Hosıus w g IS DBeırat A& dıe Seite gegeben
wurde Hreıliıch War dıe ıhm zugemutete Arbeit derart
ass e1N erheblıich Alterer ıhr physısch za M gewachsen
SSWESCH Ware W3r anfänglıch hatte nıcht den Anschein
Q, IS ob der Udıtore Gefahr kommen könnte, sıch über-
anstrengen In VO Januar 15692 datırten Briefe

ard Morone cheınt die Klage durch ass ziemllıch:
überfüssıg S61 habe sıch SC1INer Pflicht DSON14SS den 156%
gaten angeboten, aber den Besche1d erhalten 119 werde
ihn rutfen lassen wWenNnn a SC1INer bedürfe (J8) Dıies begreıft

(1) Cone LOmM 4E 1892 Paleott: stand Iso m11 Morone Kor-
respondenz WENN auch vielleicht WENHLS lebhafter Ausserdem hatte:
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sich f{ür jene Anfangszeıt auch ZallZ ohl Paleotti War e171.

Neuling auf synodalen Bahnen, mı1t den Gepflogenheıiten
un dem Geschöäftsgange e1nes Konzıils nicht vertraut; dazu
half alle Gelehrsamkeıt und alle Arbeitskraft nıchts. (+e-
rade ach jener Seıite hın aber lag dıe Stärke e1nNes anderen

Mannes, der, WwW1e be1 keiner Gelegenheıt hervorzuheben
versäiäumt 1), auf dreı Konzilıen, nämlıch zweımal Trient
un einmal Bologna, als _Offiziale fungırt a  O, un!
welcher In der ' ’hat dıie konzılıare Tradıtion anı der drıtten
Trienter Synode repräsentirte: der Konzilssekretär Angelo
Massarelli—. Kr mochte leicht ın e1inem ]Jüngeren Manne, den

a |s anstelli g und geschäftsgewandt VO  w Rom her ZWe1-
SA kannte, eınen Nebenbuhler fürchten, der seıiınen Eın-
uss schmälern könnte Durch verdoppelten Diensteifer
musste er dıesen unschädlich Zu machen suchen. In der
hat sind An en datfür vorhanden, ass eine pannung
zwıschen Massarelli und Paleott:i bestand. Nıemals ın Q@1«-
1 umfangreichen Diarıum erwähnt letzterer jemals den
Sekretär oder dessen Arbeıten 1ın eıner W eise, 2asSs man

auf e1n freundschaftliches Verhältnıs schligassen dürfte;
aber Nuce1 oder Arrıyabene 10 ıhren Brıeten ıh NeNNEN,
geschieht C unl ıhn 1n ungünsti1gem Lichte ze1gen. Miıt;
unverhohlener Freude erzählt letzterer, WwW1e der voreilıge

kretär 1mM Übereifer mıt den kaıserlıiıchen Oratoren VOerLr-

dirbt und dafür VoLxL den Legaten eine Üüge erhält Z
und entrüstet berichtet Nucci{ eınmal, W1e der von Massa-

durch se1nen Famıiliaren Arrıyabene eZW. durch dessen Bruder,
der Hoftfe Morone’s lebte, mı1ıt dıesem indırekten. Verkehr.

(1) ın selnem 1arıum über diıe eıt Pıus’ (Vat. Arch.
Conec. 143 50) Z Februar 1561,; un ın dem Ordo cCelebTrTandt

Se 0“EC. concılıı beı T’heıiner 1 5b
(2) Briıetf V Februar 1562, Arch Isol (O,
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reillı abhängıge Musotti 81n OIl demselben ausgehendes
Schrıiıftstück leber zerre1sst, alg aSsSs es ın dıe Hände
des Udıtore gelangen l1esse (1) Als dıe ede des baiırıschen
(+esandten (27 unl solange nıcht Z 1L haben War
erklärt 18S Nuecı Al August damıt, ass Massarell;i
ınıt solchen Aktenstücken Schacher treıbe dıe Drucker:;
ın dıesem a |1 habe dem Vernehmen ach Scudı heraus-
geschlagen (2) Der Sekretär seinerseı1ts mochte a,lS der pr1-
vılegirte Protokaollıst als unberechtigte Konkurrenz oder
Sar a IS Misstrauensvotum empfünden zumal nachdem
seıne Unparteıilichkeit un Zuverlässıgkeıit mehrfach an Se-
Zzwelıfelt worden asSs der unberufene Uditore auf
eıgene Faust dıe Verhandlungen nachschriehb Be1 Massa-
rellı Geschäftigkeit un einer gYew1ssen Neigung, sıch VOT-

zudrängen, konnte nıcht ausbleıben, 2asSs O1° sıch Blössen
&xa un es mıt manchen verdarb. Auch dıe bald eingetre-
ten Dıferenzen innerhalb der Präsıdentschaft konnten g -
ZO den sanguınıschen Mann, der höchst wahrscheinlich
sıch al Sımonetta’s Seıite schlug Uun: wen12 vorsichtig 1es
zeıgte, das Verfarauen der übrıgen Legaten erschüttern, und
wWwWen öfters ın Brıefen nach Rom Bemerkungen F fallen
lıess, Ww16e6 Zn Jan 1563 (Cone tom. 146, vgl SICKEL,

Ber 1, 23°), Wr das auch nıcht“ azu angethan, ın
WE empfehlen. SO Wware ohl begreillich, asSs die 17;0=
aten mı1t der Zl sıch Lliehber e1nNes Beamten bedienten,
der 1m Auftreten besonnener und taktvoller, darum aber
1mMm mte nıcht wen1ıger e1lfriıg WäAaLrL. (+erade dıese Kıgen-
schaften Vereinte Paleotti In sıch, M ZWAar ın hervor-
ragenden Masse. Und ın den Funktionen, dıe nıcht stricte

(@) Brief V, Aprıl 15629, eh: fol
(2) Ehbd 193
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nd offensichtlıch 1N’'s Ressort des Sekretärs gehörten, War

Ees MmMSo leichter, dıesem den Udıtore substitulıren, a ls
vielfach körperlich leıdend War un daher den nstren-

SUuhSCH und Aufregungen des konzılıaren Lebens wen1ıger
gyewachsen se1n mochte. Ja, Paleottı gelbst sollte, als Mas-
sarellı C Sommer 15692 ernstlich erkrankte un! SEe1INE
Krankheıt sıch länger h1inzogg, ach dem unsche der Le-

gaten das Konzilssekretarıat “übernehmen; 108 WATre der
einfachste Weg SOWOSON, den Unbequemen beseitigen.
Alleın das Beıspiel und das Schıiıcksal des Vorgängers hatten
den Udıtore abgeschreckt: dıe Unmöglichkeıt, beıde Stel-

Jungen 7zumal auszufüllen, und dıe reiche Auswahl &eEe1-
gyneter Prälaten für Massarelli's Posten xab A, IS Grund
der Ablehnung A& die Furcht a Der, ebenso WwWw16 jener siıch
Hass un eıd zuzuzıehen Wal, wW1e 6L MN Diarıum bekennt,
ebenso ausschlazgebend cb) Schliesslich darf dıe "7  -

aschlıedene Behandlung beıder anner 1N Rom nach ıhrer

Rückkehr VO Konzıl nıcht übersehen werden, weıl S1e e1nNn
Liucht zurückwirft au die Wertschätzung beider 'ın Trient:
Paleotti erhält Z darautf den Purpur, Massarellı mMa

ruhıg I der bescheıdenen Stellung e1nNes Bischofs VON MNa
lese verbleiben

Doch ge1 dem W1e ıhm wolle, jedenfalls schon ach e1nem

Vierteljahre Wr der Bolognese der Mann des Vertrauens nd
wırd dies ımmer mehr. Der anfänglıchen Missstimmung über

Mangel.an Beschäftigung ist S gyründlıch abgeholfen, asSsS
Nuce1 bereits Aprıl 15692 ber c1e vıele Arbeıt seines
Herrn klagt, ın dıe auch Or selbst hıne1ingezogen wurde.
Kaum e1Ne Besprechung 1 enZsten. Kreıse der Legaten

(1) Zium 12 Oktober 156' AÄAuch wollte der feinfühlıge Mann, w1€e
ebendort Sagt, nıcht hne vorherige Befragung seıner Kollegen ın

Rom eın solches Amt annehmen.



Merkle

wırd mehr gehalten, ohne ass der Udıtore derselben
wohnte, kaum e1n Dekret, e1in Kanon, überhaupt kaum e1N
Schriftstück wırd der Synode vorgelegt, das nıcht ıhn ZU)

Verfasser hätte (1) Nıcht etiwa 1Ur dıe kanonıstischen oder
dıe auf den Grenzgebieten zwıschen 02ma un Diszıplın
sıch bewegenden, w1e Z iülber dıe Frage der KEınsetzung
der Biıschöfe Uun: der Verpflichtung ZU. Residenz oder ber
dıe commMuUunNn10 sub utraque CO teılweıse 1
tiefsten (+>ehe1mnNıS } sondern jene de sacrıf1c10 MmM1S-
S46 (3) Die Erwıderung aut des alsers Reformationslibell
hat ebenfalls aufgesetzt; dıie Punkte wurden ausnahmlos
VO Papste gutgeheissen (4) Bısweilen ist den SaNnzZeh
Tag VO  D Hause abwesend, bald beı dıesem, bald be1 ]enem
Legaten, welcher die betr Angelegenheıt ın der Hand
hat; oft wırd VO  S e1ınem der Präsıdenten, Arbeıts-
zeıt ZAU Yewınnen, e1m Mıttagessen behalten, oft wartet
dıe Famıilıe bıs ZU  — späten Nachtzeıit mıt dem Abendessen,

( Allgemein sagt dies selbst, sich den Legaten H-
über Cn Ablehnung des Sekretariats entschuldıet: Excusavı
Varııs ratıonıbus, sed praecıpue, quod um1 ot1ıı cComponend1s
deecretis e alııs, qua6 ] ]|[mae Dnes mandant, relıinquıtur.

(2) Nuce1 Astorre Paleotti Aug 15692 (Arch. Isol. 78, 191v).
(3) EKbd Aug 15692 (Ebd (5, 201)
(4) Vgl seiINe diesbezügliche Angabe Z OUOkt. 1562 €eSDON-

S20ONES alıas traditae 2Ulı Libello petkıtıonum (’aesaris fue
runt DrTOOATtAaE (1 ‚Ste S., QUAE rTEeSCTLDSIT, Quod melius TEON DOLeT AaAl
spoNder?, et quod ın eodem acquiescıl. Dıe Worte QUGAE bıs
Aacquıiescıt hat Paleottı nachträglıch beıigefügt, ın der gyedruckten Has-
SUNS (Theiner 2, 593 ber hat das Lob wıeder sehr verdüunnt.
Wenn (+er1 ın einem Briefe Morone (dat. Trıent, März 1563,
Vat. Arch Cone. tom 100) schreıbt, möge den Foglıetta miıt-
bringen, weıl nıemand da sel, der (stilıstısch gygewandt) Lateın schreıbe,
da der Bischof VO  D Ziara, der SONST besorze, krank sel, ist damıt
nıchts YeCDON Paleottiı gyesagt: dieser hat mehr die asachlıche Arbeıt,
iın dem fraglıchen Fall ber handelt sich wohl Briefe Für-
ten U, derg]l,, esonders auf den St11 ankommt.



Kard faleotti’s Nachlass., 381

weıl Monsignore och nıcht heimgekommen ist Diıe meılısten
“dieser Nachrichten, dıe unSs ın das Lieben au dem Konzıl,
1ın dessen innerstes Räderwerk, 1n dıe Entstehung der wıch-

tıgsten Aktenstücke unschätzbare Eınblicke gewähren,
danken WITL den Brıefen Nuce1’s; Paleotti ın seılnen Auf-

zeıiıchnungen häpgt se1ne eıgyene "T’hätigkeit nıemals dıe

QTOSSC (+locke
Eıne XEeW1SSE Schweigsamkeıt nd vorsichtıge Zurück -

haltung kennzeichnet überhaupt den Mann, der Vıeles
un ntgegengesetztes hörte, der m1t verschıedenen
aktoren rechnen, VOT mancherle1 Klıppen sıch
hüten Die Wahrung des A mtsgeheimn1sses VOeI-

steht sıch Ja on selbst. Der Versuchung, eLWwas VOoNn dem
mı1t den Legaten Verhandelten weıterkommen Z Jassen,
zonnte sehr energisch wıderstehen. So begrüsste O! nach
eıner solchen Beratung e1ne Gesellschaft e1m Krzbischof
von Rossano mıt den orten. Um euch der Mühe des KHragens
Z entheben, W as eben verhandelt worden sel, Sasgec ıch euch

fraget mıch nıchts, weıl ich euch nıchts Sagoh darftf (1)
Anderes verschwıe2 2AUS Klugheit: Dıe Briıefe Se1INES S @-
kretärs Nuceı, ın denen dieser oft unsıcher herumrät,
1efern den Beweıs, 2asSs auch dieser Lreue und SONST elnes

STOSSCH Vertrauens vewürdıgte Diener dıe innerste ber-
ZEUSUNS Se1NEeSs Herrn ın der Residenzfirage, welche damals
das Konzıl 1ın Zzwel geradezu feindlıche Heerlager spaltete,
während der Dauer des Konzıls nıemals erfahren hat Muss

Ja selbest der leibliche Bruder Camıllo, doch e1nNn Mann VO

hoher Bıldung Z demgegenüber man sıch leichter AUS -

C® Nueecı Astorre Paleott1 Junı 1562 (Arch. Isol 126)
(2) Ausser der ın xewandtem Lateın geschrıebenen Descriptio rıd

ciurlaltis (S O.)  3 kenne ıch VO iıhm e1n XTÖSSErES Gedicht AMOorT, 1n
den Carm. illustr. DOCTAar, ILtalorum IL, 160 (Lutetiae 1504 167 Diıe
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pricht, gestehen, Monsignore’s Anschauung über dıe Sache
kenne nıcht: aber ist überzeugt, WeNnn derselbe (von
berufener Selte) gefragt wırd, hält 6r nıcht zurück (I) Ziur
Vorsicht 1ın der Ä'U.SSGI"LII]g se1lner Urteile mahnte och e1n
anderes. Der Uditore Wr DBeiıirat nıcht elnes einzelnen I66-
gaten, sondern der Präsıdentschaft alg so_lcher. Innerhalb
dieser a‚ ber herrschten bald dıe unerquickliıchsten Meınungs-
verschıedenheiten und VO Seıten der beıiden erstfen Legaten
unverhohlenes Misstrauen den vierten, Sıimonetta,
VO dem INa  - ıhnen SaQte, lasse sıch VO  E ein1gen Prä-
laten aufhetzen und nach deren Belıeben ırreführen nd
schreıbe 1: seıinen Partıkularbriefen ach Rom Sahz anders,
als dıe Kommunehbhriefe berichten (@) Dieser Zwiespalt dehnte
sıch auch auf dıe Konziliaren AUuUS un drängte sıch a 1s
tren nender e11 zwıschen dıe besten Hreunde DIie Verde-
mütiıgung des vornehmen und mächtigen Kardınals O1l

antua, durch gew1ıssenlose Zuträgereien dienstbefl1issener
S klavenseelen AaAn den reizhbaren Pıus hervorgerufen,
erfüllte zleine (GGeister mı1t unbändıger Freude, W enn S1-
monetta, der 1mM Kreise der Legaten dıe Definiıtion der Re-
sıdenzpficht a ls 2UVIS dirını bekämpfte, während Mantus
un Ser1pando fÜür diıeselbe 3), dıe Lage aUSZUNUÜ-

Vallıcelliana besıtzt VO:  H ıhm 1a 63) ıne lateiınısche se1ne
Tochter Hıppolyta, Gemahlın des Parıs Grass], gerichtete Schrift
De VANO mulerum. TNACU., AÄAnderes (auch den ersten Druck des ‘ Amor'’)
führt FANTUZZI Nal 41 au Ippolıta dıchtete 1n dreı Sprachen: ıta-
lıenısch, lateınısch un gyriechisch (HANTUZZI eb

(1) den Brief Anh 5b
(2) Vıemand erzählt dies deutlıcher als Musottı 1n se1ınem Som-

mMar10, DÖLLINGER, Samml!. Urk. Ar d Konz. I7 (Nördl. 1876)
IL,

(5) ua oP1N10NE€, che quest1 legatı nella COsSa della resifienza‚.
S1aN0 d1v1S1, Mantoa ei, Serıiıpando d’opınıone quod declaretur SS6 de
ıure d1yıno, at Sımonetta a 1 contrarıo, olı altrı PTO nıhılo: Nuece1
Astorre Paleott:ı Junı 15692 (Arch, I1sol va
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tzen verstehe Jubelten S1e schon 1mMm Maı 1562 annn
*“ werde Mantua T mehr DET un INSCANA, e1n Strohmann

se1ln. Als dıe Gewıtterwolken sıch lImmer drohender über
seınem Haupte sammelten, wurden, Was beı der bedenkli-

chen Beweglıchkeit des wälschen Naturells den Kundıgen
nıcht wundert, die Re1ıhen seıner vordem zahlreichen
Anhänger Sar un lıchter, und dıe Bıschöfe von Reg210,
ola und Pavıa, welche treun beıi ıhm ausharrten, wurden
VO  \ charakterlosen Leuten, dıe darum eınen Charakter auch
nıcht würdıgen verstehen, verächtlıch als SE1NE orteM-

‚ qgianı bezeichnet. Hätten diese Spötter gyeahnt, dAgss S16 ia
den Augen des tıllen Udıtore selbst das Gebahren (0131

Hofschranzen aufführten! Zur unangenehmen Knttäuschung
jener Wühler ward Mantua’s Stellung wıeder gefestigt nd
damıt dıe ussichten der spyırıkı divanı wurden A1e Ver-

echter der Lehre von der göttlıchen Kınsetzung der Bischöfe
VO  w iıhren Gegnern spöttisch betitelt — besser, un WEeLNN VOTL-

her ZzWe1l Anhänger des ersten Präsıdenten, Bıschof Sala VO  e

1vlers nd Fosecararı VOL Modena, ach Kntschuldıgungen
für ıhren beabsıchtigten Weggang' gesucht hatten, dıeser
e1n Angenleıden vorschützend, jener se1ınNne Armut, dıe ıhm
e1in Verbleıiben beım Konzıl ohne d1e Einkünfie Se1INes Bıs-
Lums nıcht gestatte, f1agten Jetzt Sımonetta)'s (+es1n-
Nn unSsSgCNOSSCH höhnısch, Warunh dem Modeneser dıe Augen
Nnu plötzlıch nıcht mehr wehe thun und Sala bleıiben könne,
obwohl se1ne Einkünfte nıcht beziehe ( Kınsıchtigere
freılıch hatten anders geurteilt. Als dıe urlere Zzwıschen
Rom und Trient AT hın- und her ogen 28 a IS 102

(1) Nuce1 A Astorre Paleott:i Jal 1562 (Arch 1sol (S, 154)
(2) Nuecı AIl denselben, Maı 15692 (EKbd 1158): Questi Hmı ‘ le

gatı) Fanno vrolare gl2 COTTIETL.
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dort mı1t Entsendung Legaten drohte, VOo  5 denen einer
über Gonzaga Xesetzt werden sollte, sagben S1e sıch besorgt,
dass dıeser annn sıcher unter ırgend eınem Vorwand
Se1NeEe (+iıcht genügte hıefür sıch beurlauben lassen werde,
und dass ‘ nach dem W eggang dieses einfiussreichen,
en Hötfen belıebten Mannes unter h Ums tände
n1emand mehr für Sıcherheit und Bestand des Konzıiıls
rantıren I:rönne (1) Ja der französısche Botschafter
offen erklärt, das Konzıl Se1 N1C S W1e INa se1nem ön1g
geschrıeben habe ass 685 notthue ; der Heılıge (+e18t komme
1mM Felleısen m1t der ost (2) wohl elne Anspıelung Au
dıe STOSSC Abhängigkeit der Legaten on den römıschen

Veis ungen Ja 6 ] hatte SOSar 11 der drıtten Redaktıon
se1INer Kede, velche dem Konzılssekretär eingereicht OT-

den, sıch nıcht gescheut Au SaSCN, dass anstatt des Heılıgen
(+e1stes eın Teutfel ın dıe Prälaten gyefahren q2e1 ©) 1 S.

Man sieht schon dıesen wenıgen Proben, dıe Infallıbı-
lıtätsirage zonnte unter dıe Väter des Vatikanums keine
schärfere Scheidung bringen, als ın dıe Trienter ersamm-
lung durch dıe Resıdenzfrage nd dıe mıt derselben
sammenhängenden Kontroversen gekommen WEa  — Eıne he-
schwichtigende Mahnung Morone’s, der damals och 1ın Rom
War und bald 7 Leıtung des Konzils berufen werden sollte,
ward von den erhıtzten Vertretern der bıischöflichen Rechte
mı1ıt der Bemerkung abgethan: est 20M0 (4), un trug ıhm
nöchst wahrscheinlich Krınnerungen a SE1INE Eirlebn1ısse
unter aul e1in. Beım Lesen Von Paleotti's Schilderung

Anhang 5b
@ Camıillo Paleott: denselben Maı 1562 (Ebd. 125),
(2) Ders. dens, Maı 1562 (Ebd 115), Anh R
(3) Nuee1 L1 Astorre Paleotti1, ‚Junı 15692 124%)
4) Vgl Anhang 98
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der damalıgen namenlosen Verwirrung, 1ın der alle Leiden-
1=;chaften entfesselt, dıe b  LO Spottsucht und TLästerwut
des ıtalıenıschen Volkscharakters sıch selhst iüüberhıeten zZzu
wollen und VOr zeiıner Auktorität mehr alt A machen
schıen, lernt 112a  - EYSET die Klugheıt würdıgen, welche mn
des Udıtore Verhalten lıegt Wo nıcht dıe geringzste Aus-
a1ıcht vorhanden ıst, miıt. einem esonnenen W orte durch-
zudrıngen, da ıst; wahrlıch Schweigen old (+erade das
vıele Reden und Briefeschreiben hatte ]J@ das eıste Vel-

dorben und wırd darum VO  an 2160561 sehr beklagt und
vernrteilt (

Dabel aber weıt davon entfernt, sıch feige zurück-
zuzıehen, Au eıne e1yene Überzeugung 7 verzichten und A1e
Sache oleichg1nltig nehmen. Schon A uUuS dem Ööfters erwähn-
en Schreiben SE1INES Bruders (Jamıllo VO Mal 1562, das
WITr als e1n interessantes Stimmungsbild 1m Anhange Z
miıtteıilen, erg‘1ıbt sich nıcht undeutlich, dass der fromme und
ernste Udıtore ebenso w1e dıe angesehensten se1ıner Lands-
eute, vorab der alte Krzbischof Beccadell:ı On kKagusa 2),
aunf dıe Seıte Mantua und Ser1pando’s ne1xte, und se1ne e198-
en gelegentlichen Auslassungen bestätigen 168 Leıiıder ıst;

(1) De DrTAaAELATIS HIO QquUu 0L ınter elandestinıs maledieisque
cC1hus unl digiadiatt ! QU 0V DrTOOÖOTOSAEC MUEUO literae, effractis eTEe-

eundıae reEDAguliS, Romam unt perlatae! Zis EqO Satııs abstinendum,
0bscoenam ablıquorum loquactıtatem, qu? VITOS SANCLLSSLIMOS DE-

tulanter eonvellere sunt CONAalLı, detegendum Au (Theiner Z
Der Schlaganiall, VOLN welchem dieser mıtten 1n der Kongre-

gyatıon VO AAA Aug 156 hbetroffen ward, &INg un S6176 Paleotti sehr
nahe (Nuceı AI Astorre Paleotti . Aug I  SQ&  LQ Arch Isol (3, 199)
un mıssbıllıgte entschieden, dass Beccadellı und sSe1nN © (+e
SINNUNSYENOSSEN s  N Konzıl weggelassen wurden f einer
Zeit, ina « ggesinnungstüchtıge » Prälaten dorthın kommandırte
(( Okt 1562, mıiıt. geringen Anderungen Theiner :e

KHom. Quart.-S.
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IS VO  s den Briefen, die selhbst VQ Trient Aa UuS schriıebh 4
kein eiNz1ger erhalten, viıelleicht sSorgte selbest für deren
Vernichtung; sehr STOSSO Deutlıchkeit dürften WIT aber wohl
VO  a} ıhnen nıcht erwarten, 6} sich nıcht eınmal münd-
lıch selınem Bruder gegenüber aussprach. AÄAus se1inen
deren Ä.USSGI‘III]gGH aber sehen WAr,; dass 6L War nıcht darauf
erpıicht WaL, dıe Kesidenzpfilicht mMusse g,ISs auf gyöttlıches
C begründet definırt werden : Qr macht bısweilen e1ıne
Bemerkung, ALLS welcher hervorgeht, halte ıe Sache
weder für dogmatisch notwendıg och für diszıplınär zweck-
Mäss1e'; aber e} konnte N1IC ertragen, ass 11a  S Au  N

lauter Abneigung Reformen, auter Strehertum
und Augendienere1 Z dıe Kurı:e siıch sosehr Jene
Krklärung sträubte Mıt einem Vorschlag, der annehmbar
nwäre, Waren einıge deshalbT einverstanden,

viderentur nrobare, QUO [1Ispanis nbacebalt; quid am ezam,
QuLa avide NIMLS optabant TEemMmM protrahı N desputatıonem de
authoritate PApPAE el zurısdıictkione ePLSCOHOTUM CUNM enım multa
coltegissent VArııs [iOrıs ad hanc Perm yertınentkıa, sperabant
hac OCCAası0ONeE SC nroMETLEUFOS gratiium Slzs Sı CHIUS authorz-
FLatem 2N SYNOCAO acrıter defendissen“, s2Oique hac ratıone Adi-
Lum MUNIFL ad. Ssublzmı0res gradus (2  Z Solche Beobachtungen
machten ıhn bedenklich, und WeLn auch den HKıfer der
Spanıler, des Papstes Macht einzuschränken, nıcht bıllıgen
konnte, mochte doch jenen nıcht Unrecht veben, wel-
che der Änsıcht War®en, hono C0S 2e10 Aducı: AM »ide-
rınt DiUrıOus nOhine ANNLS OMNLA 2n Aeterius La0ı et SUHT

pontıfices MAQıs LD DTIWALAaS COTUM Tes et CONSANAULNEOS,

(1) Nuee1 un: Arrıyrabene sprechen öfters davon, ındem 310 San
Brıef VO Monsignore ın AÄAussıcht stellen oder (+>eduld bıtten, da
derselbe zusehr mıiıt Arbeıt überhäuft sel.

(2) Zium 1 Oktober 1562
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M nublicam ecelesıae AUSAM CUTATE, S2207 nersuaser unt NON

APiuS eCOonNsulz eccLesiae, TU 62 Anaec SUMMA authoritas
moderetur, CUNM Hn nlerumdgue abutantur (1)

Wo 6S galt, da fehlte dem Udıiıtore keineswegs der Mut,
se1ıne Überzeugung offen auszusprechen. Als Pıus ın
sSe1nNer bekannten Vorlıebe für Philıpp IL an Spanıen und
se1nNner A bneigung Hrankreich, allen Vorstellungen
der bedrängten Legaten ZU Trotze darauf bestand, der
spanısche Botschafter MuUusSse 1n der Sıtzordnung dem fran-
zösıschen gleichgestellt werden, WOgEeSECNH die FHFranzosen aufs
Üusserste protestirten nd mıt Obedienzentziehung un Sch1-
S11 drohten, beauftragte Sımonetta den Udıtore un en
Bıschof VO  S Vıesti (Ugzo Buoncompagn1), e1nNe Antwort aunt
den A gewärtigenden Protest, auszuarbeıten, dıesen
zurückwelse. Wıe verhijelt Paleott1 sıch ı1n 'diese‚r heiıklen
age Auditor VC?7 atrocitate ‚territus EL, quid leqatos 2M-
nellat, ul IN hunc cohflz'ctum (den KRangstreıt beıder Mächte)
Aescendant. Hespondet Simoneltta, aıta Mum zubere et Hispanum
ASsStduO urgere, NEC S: ampliius NOSSE PECUSATE, Auditor reptical,
NEC Sm um d debere NeEC orte) zmMPETAaATE, legatos etham
NECC eXCQU! VE adeo DENNLCLOSAM, OÜ hinc schisma sat
extıturum. Simonetta art augilıum netere, NON econsılıum.
Tunec audıtor . nolle ullo MOdo 1N consilium dare,
G UUTE MAXıME detestatur ; etsı PFACSE nsEMET Smm eSSeET,
NEC e7 Zn hac V parerei, CUM Deus omnium a#
PFINGEPS, CUR 2N DFEMLS obedıendum estf W, (2)

( Über der Zeile beigefügt.

@E Zrum 24 Dez 1562
(2) Yum ‚Junı 1563 Hs ıst lehrreich für Einsıicht in dıe Behand-

lungsweise Paleotti’s, dıesen Originalbericht mıt dem Druck Del Theiner
1L, 650 z vergleıchen.
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Von eınem Manne miıt solcher Charakteranlage lässt
sıch nıcht erwarten. asSs die Verbesserungsversuche S81Ner
aängstlıchen Krıtiker um besehen gewähren ]1ıes8 oder sıch
sehr beeilte, dıe vorgeschlagenen Änderungen durchzuführen.
ber leicht hat 6r yleiıchwohl nıcht mıt enselben g —-
NnOomMmMenNn Wır haben ın den PBPänden 101 1092 103
Laisten VO  Z beanstandeten Punkten, ın denen selhst oder
andere elne Modifikation für angebracht hıelten, oder dıe
aufs eue erwägen Waren. Überstürzt hat der Autor, der
se1n Werk weıt über’s neunte Jahr hinaus teıls ruhen g..
lassen, teıls 1n eifrıgster Arbeit gehabt hatte, SAaNZ YEeW1SS
nıcht, und e1geNsSINNIS Wal 6L ebensowen1g; einzelne Aus-
drücke auf den Rat Se1NeTr Freunde A andern oder abzu-
schwächen (1) _1iess sıch SEINO herbeı, Unrichtigkeiten

beseıtigen War Se1N eıfrıgstes Bestreben Jedoch en
edlen Freimut, dıe rücksichtslose Wahrhaftigkeit des (+8-
schichtsschreibers dranzugeben, das CINZ ıhm den
Mann. Dass dıie Kritik 1m Anhang auf dıe letzte Re-
daktıon sıch bezıeht, ist wohl aAUSSeTr Ziweifel, nd dıe Eın-
eıtung, welche nachträglıch der VO Palmıo krıtisırten Has-
Suh om 99 erste Hälfte) beıgegeben 1st, beschäftigt sıch
S einlässlich gyerade miıt diıesen prinzıpiellen Hragen, dass
1112 mıt der Annahme nıcht fehlgehen wırd, S16 xyebe dıe
Antwort nıcht Palmıo sondern auch AIl uNsSsernN AÄAno-
MUuSs ‚Tedenfalls sınd weder des ersteren och des letzte-
1E  S Ausstellungen, welche die Prinzipienfragen betreffen,
berücksichtigt worden, und diıese Nıchtberücksichtigung hat
w1ıe 2US der Praefatıio ersehen, ıhren (G}rund 1n der eNnt-

gegengesetzten Überzeugung Paleotti’s,  L nıcht L wa darın,

(1) Vgl dıe Krsetzung VO  b impudentia durch 2centıa (Theiner
EB ın teılweıser  E Befolgung VO almıo’s Vorschlag Anh 3b
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ass dıe Durchführung Jener Änderungen nıcht mehr
gekommen w4re. KEıne wahrheitsgetreue Schilderung der
Vorgänge und Zustände hat ach ıhm nıcht 0S den YTOSSCH
Vortei1l der Belehrung für dıe Nachwelt, wWenNnn ahnlıche
Verhältnisse wıeder eintreten: auch unter au 1A4 un
Julıus LLL hatten Konzılıen gyetagt, und dıe Krinnerungz
daran unter Pıus och fort un doch aD
Aa und unvorhergesehene Konstellationen, asSs
ın der Tradıtion keine Analogıe dafür finden Wäal,. hber
anch WO diıeses Maotiv nıcht zutr1{fft, schadet dıe W ahrheiıt
nıchts. KEs IN 1e1 harte und ungezıiemende Ausserungen
über Papst und Kurie gefallen ; aber ersıieht 1n nıcht
daraus ıe Kreiheit des Konzıls? Vıele beharrten ange nd
hartnäckıe aul iıhrem Standpunkt; aber zeıgten S10 nıcht
dadurch ıhre Unabhängigkeit von menschlichen Rücksıch-
cen iıhre Gewıssenhafiftigkeıt ? Wahrlıch, al les 188 weıst au
dıe göttlıche Leıtung der Kirche hın (1

(+leichwohl unterscheıidet sıch die letzte Redaktion nıcht
AT 1n en gelegentlıch angedeuteten Äusserlichkeiten VOL

den Originalaufzeichnungen, sondern m vew1lssen Bezı]e-
hungen auch hinsıchtlich der DSaNnzZenh Haltung. ber doch
bewegen sıch dıese Modıiıfkationen ın den Grenzen, InNner-
halh deren jeder Autor e1ne Überarbeitung vVvon agebuch-
notızen für nötiıg inden wırd.

Vor allem trıtt dıe Person des Verfassers, SeE1INE eıgenen
Stimmungen und alles W ASs ihn bertri{fft mehr zurück Z

ursprünglıch geschrıeben hatte CYJO et multı, be-

(1) Vgl dıe KEınleitung, hbeı T’heıner L, 594.b
(2) So haft 7 B dıe Notiız, dass 6r ZUr Übernahme des ekre-

arıats aufgefordert ward, ın der gedruckten Fassung fallen gyelassen
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NU, sıch jetzt amıt, sıch unter en multı Leser
mıtınbegriffen denken AU Iassen (1) ach klassischen Mu-
SG@OArN wırd das mehr vertraulıche CJO meıst ın dıe drıtte
Person umgesetzt un spricht der Verfasser VON sıch fast
Nur mehr als W audıtor Werner lässt, ann und
elın W ort, das der angenblıcklichen Stimmung nıcht iü.bel
anstand, Jahre später aber eınen herausfordernden 'Ton hätte,
IMn der Überarbeitung fallen ; jene VO  - OTY-

dentlicher Unerschrockenheıit zeugende Verschärfung se]ner

W eıgerung, ın dem Präzedenzstreıte Zzwıschen dem fran-
zösıschen un spanıschen Botschafter eb was Z thun
der aps selbst da wäre, würde er 6S gyerade machen.
Die Beigabe eines Urteils ber eınen Vorgang oder eınen
Zustand Au uUuS der Erinnerung ist, och ange keıne prinzl-
pıelle Änderung, und auch WO S1e nachher In der Horm
modıfizırt Wırd, AasSs 831e dıe Sache doch unberührt. Dahın
rechnen Bn r Sätze w1e den folgenden, dessen veran-
derte Fassung hbeı "T*heiner e }  b en leiıcht erkennen
ist Verum allud quidem est, anter tot qr AavES multorum sSCHN-

entıas NON efursse etıam alıquorum, qu‚ alıbus et 20C18S UATL-
doque CONCLONEM aspergeren! (nacher dıe Korrektur qur
oblectarent, worauf folgte: Nı 1deo Ade gravıtate SU.MA, yemıt-

tentidus), Iaz VDVETO ZNECHTO dessotlutoque dieend:, JGENETE, ut anter-
UM risum , SAeCHLUS S42 mıiseratıonem cCommOverent Mılde-

runsSen, dıe mehr den Ausdruck betreffen, a ls dıe Sache
alterıren. uch dıe Wiıedergabe (d{es Gesammteindrucks, wel-
chen dıe Legaten nd deren Behandlung durch die Konz1-

(1) Man verg]l,, W as ZaU. Sept. 156 schreibt. Diejenıgen,
welche unterschıeden anter DENSLONES 1CHAS et ZULCHLAS, aperte Fateri
yıdebantur eaAs QUGE hodze IMDONUNTUT iniquas ( Druck dagegen |'Theiner
Z H6 (b extr.| NON satıs aeQUAS) KHgo 0PLASSEM, et muLtkr
etıam, nl h2z CUNONES OtC. ; die Schlussredaktıion hat einfach : IDCaSs-
sent m ultt, uft MOdus etc
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lıaren auf iıhn machte e1n Passus, der 1 ersten Berichte
tehlte, jetzt Theıner LL 555°-556? steht wırd al eher f{Üür
eıne Bereicherung der Akten, a IS für 81n e Verflachung der-
selben halten mMmussen Das a her 11LUSS sıcher Jeder, der dıe (+e-
schıichte des Tridentinums un der dıe Geschichte der Paleot-
tiı'schen Darstellung ennt, rühmend zugeben: e1nNne Zurecht-
machung der Akten, e1ne Zustutzung derselben fÜr bestimmte
Yıwecke g1bt es ın dıeser nıcht ID lässt sıch 1m einzelnen der
strıikte Nachweiıs führen, dass Paleott1 nıchts, das er nıcht
selbst gehört oder gyesehen, 1n Se1INE (Geschichte aufnahm ;
nıcht einma|l dıe VOoN sSe1lNemMm treuen Nuece1 nachgeschrıebenen
Protokoll_e der T’heologenberatungen WaTrenNn ıhlım eI-

lässıg JSONUS. Indem Oker CI 10 diıeser Darstellung einen
ın sehr charakterıistischer W eıse zugestutzten Bericht ‘ iüber

e1ne ede finden wıll, ze1g% NUr, ass ıhm für Interpre-
tatıon e1nNnes 'Textes ebenso das Verständnis fehlt, Ww1e für
dessen Edition. W ıe schlecht 85 ıhm mı1ıt seınem Parıser
Eund (Psalmaeus) habe ıch andern Orts A ze1gen.
ber auch das VO  } ıhm publizırte Diarıum Sag%t nıchts AIl

deres, als Paleott: den Bischof [9281 (Auadıx Sagch asSsS
HUD ze1gt siıch dabeı, namentlıch vollends 1mM Vergleich miıt
Massarelli’s Akten, WwW1e exzerpırende Protokolle ımmer Nur

eiıne sehr relatıve Gewähr bıeten, da jeder Protokollist ach
seınem e1genen Geschmack un se1nem eigenen Verständnis
die Auswahl trıfft Hür eıne bewusste A lteratıon eıner

AÄusserung ist; Paleotti odel und stOolz Und 1°

wahrlıch e1n Hexenmeıster se1ın un e1ne AUS W 0-
zers Vorstellungskreis heraus reden jesultısche Per-
Afidıe besıtzen müssen, schon während des Nachschrei-

@I In Se1NeEeTr Ausgabe VO  S Psalmaeus’ 1arıum be] DÖöLLINGER
PE HJ4 Anm
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enNns Se1INE Kxzerpte sachdıiıenlich zuzustutzen ; enn da
bei Mendham und 'T’heiner gedruckte Referat Aindet sıch

aschon S 1n den Bleistıftnotizen, 1U dass_der
Accusatıv m1t dem Infinıtıvy anı Stelle der Konstruktion mM1%
quod gesetzt wurde!

Dagegen haben WI1TL andere Verluste Z konstatıren, wel-
che durch dıe Umarbeıtung verursacht wurden, dıe aber
nıcht eıner unlauteren Tendenz des Verfassers Lı I ast DZDO-
legt werden dürfen. W enn der Anonymus nh. 4 demsel-
ben den Rat &1bt, dıe ota aufzunehmen, welche eLWAas
C Neues } brıngen, ZeUS 1es NUr Von selnNner Unkenntnis
der ersten Aufzeichnung ; enn dıe späteren Bearbeiıtungen
hatten den ursprünglıchen Reichtum schon sehr reduzırt.
Das Interesse, o b eıne nıcht gerade hervorragende Persön-
liıchkeit oder anders gesprochen,; kennt Paleotti nıcht;
vielmehr seınen Blıck NUur al den allgemeınen Gang der
Verhandlungen riıchtend scheidet O1 alles AUS, W dS ıhm keinen
wesentlıchen Eiınfluss an diesen geübt D haben ünkt,
W as SL, das belıebte W ort gebrauchen, nıcht für
‘‚.wıchtig ” hält Wer dıe unter dem oxyleıchen (xesichtspunkt
erfolgte Unterdrückung SaNZer Kongregationsakten durch
Theıiner, dem hıeraus n1ıemand den Vorwurf tendénziös_er
Verkürzung machen dürfte, beobachtet hat  9 wırd einem
Schriftsteller des sechzehnten Jahrhunderts 1es Verfahren
nıcht verdenken. ber och einen anderen Missstand hatte
die Umgestaltung ZUFr Folge dıe Daten wurden, WwW1e WIT
bereıts sahen, fast sämmtlıche geopfert. W as uns unter Um-
tänden sehr wıchtig seıin annn A ıl welchem Tage eın MoO=
tum abgegeben wurde, ob VOL oder nach Ankunft eZwWw.
Bekanntwerden eınes Rriefes D das erscheıint dem
auf Verschönerung se1lnes Werkes bedachten WEOT a IS Ne
bensache, die dem einheitlichen (+enNnusse (des Kunstwerks
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Kıntrag thut Der Charakter einer Geschichtsquelle O1n
immer mehr verloren und 65 entstand eıne Darstellung

der Konzilsgeschichte, dıe vielleicht asthetisch höher stehen

mMas, aber hıstorısch mı1t der Urschriauft den Vergleich nıcht
aushält AÄAuch abgesehen VO  S den eben besprochenen Ab®
striıchen hat S1e nıcht den ert der Jetzteren, welche a ls
dıe unmıttelbarste, dırekt AUS den Ereignissen heraus SC
thane ÄAusserung 1im mer dıe zuverlässıgste ist.

Schlıesslich 111U5S5S nochmals betont werden, ass dem
Werke die letzte and gefehlt 1at Schon der ıUSsSere Anstrıch
der ZWeIl etzten Sessionen 1n der Jüngsten Bologneser Bear-

beıtung ze1ıgt ]& Genüge, dass 831e nıcht auf der öhe
der vorhergegangenen Partıen stehen überall sehen WI1T
och DAa das Diarıum erhalten, och nıcht eiınmaJ| dıe
ota sınd herübergenommen. Zum UÜberfluss hat Paleott:
selbhst al dıe Spiıtze der Akten jener Schluss-Sıtzungen den
Vermerk gyeschrıeben : nondum dıigesta (dıe der s1ehten S1-
tZUN& sınd, als schon das (+anze durchpagınırt Wal, noch-
mals e bearbeitet worden (1) Der Dokumentenband ward
nıemals fertiggestellt, weshalb den Verweısen « Fol
1im mer A1e Zahl tehlt Äus a 117 dem erg1bt sıch Z Genüge,
ass WI1T auf dıe OÖriginalquelle zurückzugehen aben, dıe
uUuNS nunmehr wıeder Aıesst

(1) Der Beweıls für mangelnde Vollendung dieser s1ehten Sess10on,
den Mendham pref. XIIL auSs e1iner ıhm unverständlıchen Schlussbe-
merkung 1mM Votum des Laynez (ın Mendhams Ausgabe 556, vgl
Kaynald 1562 T 124) nımmt, ist hinfählige: gyerade dıe Wendung:
el ut quidam dixit, est DrTevis DrOoliXa steht schon ım Heftchen
fol &, und das Uxymoron ist; näher betrachtet uch SaNZ wohl VOeTr-

ständlıch; 1Ur ıst, I1l ben beı einem Werke, N  S dessen Unvollen-
dung vıiele Spuren ZOUQOÖN, A Voraus genelgt, für jede Unklarheıt
diıesen Grund anzunehmen. Die Paleotti'sche Fassung der Rede hat
übrıgens ıne Geschichte, wıe NüSeT6 Ausgabe zeigen wiırd.
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Wenn aber dıe letzte Redaktion überall den A bschluss
verm1ıssen lässt, ist dıes noch nıcht eintach
klären, a ]ls oh Paleotti VOoOm 'Tode überrascht und
Vollendung SE1INES W erkes gehindert worden wAre. Hs
sınd vielmehr Beweısmomente vorhanden un: e6$s ıst auch

sıch psychologisch begreiflich, asSs Sr q IS dasselbe
verschıedene Beurteilung erfuhr, und nachdem Jahre
lang emselben herumgebessert hatte, schon In den Sıeh-
zıger Jahren der Arbeıt überdrüss1ıg ward und J1@e aul spätere
Zie1t verschob. Um AaAuS dem (Gewlirre der Meıiınungen, das allem
ach ıhn sgelbest AL AL iırre gemacht, heraus Z kommen,
entschloss 6 ]° sıch, se1INemM Freunde Borromeo dıe Sache
in dıe Hände legxen, der 1mMm Eınvernehmen miıt dem Papste
ber Publıkation oder Nıchtpublikatıon des Werkes, ber
Veränderung oder Belassung ın sSe1lnem damalıgen Zustande
entscheiden sollte Dıe ereıts oben erwähnte Bestimmung,
dıe uns mannıgfache Anhaltspunkte bıetet, steht autf einem
Ziettel, welcher 1ın der ON MN vermutungsweıse dem SCcC1p10
Lancelottı zugeschriebenen Kritik der ersi;en‘ Partıe Voxh

Paleotti's Werk 1egt, ursprünglıch eingeklebt, später löste
sıch dıe Klebung au Der GaNzZe Bogen ist dem Bologneser
xemplar beıgelegt. Jene Anordnung ahber eb

y<
Pax OÜhristi.

Hoc ODUS U AanNdO absolutum fuerit, mittendum erıat ad
eard. Borromeum, archieniscopum Mediotanensem, Aabque eIUS
nNOMUNZ dedicandum, ut S allud IN DTIMILS dilzgenter 2RAMI-
nandum abtqgue emendandum ecuret Postea de edendo, QUON-
docungque SANCTIAE ecclesıae expedire audıeaverıt pnpermıttente
Smo  K N.,., S21VUC de ınter scrıpturas 0:0lio| thecae| (1) UDO

(1) abgerissen.
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stolicae conservando @ HSE DTO authorıtate eft Hrudentıa SuUa

STALUA etic UU (2) Dez{s beneplacıtum aperıre dz-
QNELUF ,

Aus dieser Verfügung erg1ıbt sıch ass Paleotti d;_a.s
er AUuS der Hand egte, bevor eSs fertig War, un V Ar

schon U eıner Zieit, Borromeo noöch lebte, 180 VOT No-
vember 1554 ; könnte daran denken, dAss och ZU

Lebzeıten Pıus’ WAar, 85 nicht feststände, asSs
Paleotti 157092 die Hauptarbeit an se1NenN cta ausführte :

SS al eıne Publıkation desselben dachte, aber nıcht
ohne Genehmigung Koms; 3) ass eventuell der Va-
tikanıschen Bıbliothek vermachen wollte ber durch dıie
U’hatsache, ass ach Januar 1599 och dıe Akten der ersten
und der 1ebten Sess10n — doch ohl ZU 7Z7wecke der Kritik,
nıcht 0SSS dem der Belehrung ın den Händen anderer
sıch befanden, Wer_den WI1ITr fast Z der Annahme gedrängt,
Paleottı habe A1e Arbaeıt damals wieder aufgenommen annn
Ww4Üre dıe ın das Bologneser KExemplar nachträglich e1NYe-
legte u earn der ı1ebten Sıtzung ın jener Yeit

entstanden, v3ielleicht auch dıe oben mı1t SC1p10 Lancelott:
ı1n Verbindung gebrachte Kritik (zur ersten Sıtzungz), deren
Korrekturen VO Verfasser ausgeführt sınd. Und 1 An
schlusse hıeran wırd ferner miıt der Möglıckeıt rechnen

Se1IN, asSs der Kardınal ach dem Testamente, welches
laut SEe1INES Neffen Brief Anh g IS Bischof VO  S Bologna
machte, 1n den letzten Lebensjahren och einem NeuUueN

schrıtt, worin er dıe später VOon der Kurıe gyeltend gemachten
Verfügungen traf. Le1der gelang es ON ındess nıcht, Se1nN
'"T"estament wıeder aufzufinden, aut das sıch beıde 'Teıile be-

€® 2UE conservando nachträglich (von Paleotti selbst) be£gefügt.
(2) abgerıssen,
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rıefen, als unter Klemens I1LL un Paul der Streit
Paleotti's konzılıarıschen Nachlass eNtStTAN

Es ıst bekannt, aSs unter beiden Päpsten dıe Kurıe
energıische Anstrengungen machte, dıe Papıere über das
Konzıl ın ıhren Besıtz bringen. Dıe Denkschrift ber
dıe Ordnung des päpstlıchen Archivs, welche 1n unbe-
kannter Verfasser wahrscheimmlich unter Sixtus chrıeh 1,
rät ZU der Verordnung, ass d1e scratture delle COSEC nubliche
ALS em Nachlass der Kardinäle den Vatıkan abzulıe-
fern se1len, ONM den Beständen prıvater Sammlungen W 6-

nıgstens Kopien. IDS ist ohne weıteres anzunehmen, 2sSsS
Paleotti, der sıch sovıel miıt den Konzıl un sxe]nen Akten
beschäftigte, dıese Denkschriftft kannte, dass 310 ohl
auch bıllıete, un W4Tre möglıch, ass © ıhr ntspre -
chend über seınen Nachlass verfügte, wobel dıe Interpre-
tatıon, W as amtlıch un W as prıvat, den respektıven EKErben
iüiiberlassen SCWESCH W4TeEe. So wenıgstens erklärte sıch 2

einfachsten dıe Erscheinung, w1e S1e dıe zwıschen dem
Neffen Paleotti's und den Vertretern der Kurıie gyewechselten
Briıefe aufwelsen.

(+aleazzo Paleotti der Sohn Camıllo’s und a 180 effe
des Kardınals; Nuce1 schıckt IN se1ınen Rriefen Camıiıllo
öfters ({rüsse den l1ıeben Galeazzıno, dem später dıe
Aufgabe zunel, des Oheıms Nachlass s  ol dıe Ansprüche
Roms der Famıiılıe 7ı erhalten IDS scheint, dass alle ı1n dıe-
Se Streıt gewechselten Schrıftstücke UNSs 1 Isolanı'schen
Archıv No (9 erhalten sınd. Bald ach des Kardınals Heım-
T&  an begann der Hader Am I7 Aprıl wendet sıch Kle-
mens’ I1L Nepote, ard Aldobrandın1, den Vızelegaten
VOoL Eologna mıt der e1SUuNg, solle den (+aleazzo Pa-

(1) W SICKEL Röm er. i
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teott1 ZU Ablıeferung der Konzilsakten anhalten, welche
der selıge Kardınal be1 sıch hatte. Der Bolognese erwıdert
dem Legaten: als 1C abreıste, wünschte der aps NUur e1ıne
Kopı1e dieser Akten, un eine olche 1efern IM iıch be-
reit; 1Ur ıst S1e noch nıcht fert1g, un annn auch Von nıe-
mand anderem gemacht werden, a,1s VO Sekretär des Ver-
ew1gten, da e1iN1Xe Sıtzungen och Sar nıcht endgiltig fert1g
und ZULT: m1t Bleistitt Von dem Kardınal geschrıeben VOT-

lıegen. AÄAuch bın iıch bereit, den betreffqnden 'Teil SE1INEeSs
Testamentes 1ın Kopı1e einzusenden.

Auf 1es hın scheınt 199078  S sıch damals ın Rom beschiıeden
haben uch der Versuch, welcher laut Anh un L11

gemacht worden War, VO  5 Nuece1 g IS dem Sekretär Paleotti’'s
nachgelassene Papıere desselben erhalten, wurde den-
selben Briıefen zufolgte wıeder aufgegeben. ber unter dem
Pontiknlkate Paul’s V, WO 190178 auch der konzılıaren Hınter-
lassenschaft Massarellı's wıeder mıt DE  N Knergıe nach-
&INS 0 Waxjd der Streit erneuert Nuccı Wal, allem An-

(1) Dıes ersehen WIT AUS einer Reihe von Inventarıen abgelie-
terter Schriften ; iragen Q16 atuch nıcht immer ON AU6OS Datum, lässt
ıch doch der Pontinkat un:! teilweıse auch das Jahr SONSt erschlıes-
SeN., IDS scheint, dass 111a  — ıch jeweıls aofort nach dem ode eıner
Persönlıichkeıt, dıe Archıvalıen haben konnte, dıe Erben wandte.
So haben WI1T ın einem. Bande des Vat, Archıvys 81n Verzeichnis VO  e

Serıtture TOVvALTe IN Uusa de gU’herediı del (inthio Pamphilo, NOLATO
Adel ACT'! CONCULLO0 di ento Wann Panfılo starb, ist M1r unbekannt.
Eın weıteres Inventar findet sıch ın demselben Bande, und VOLN
Seritture rıtrovate 2n ASsa del (olonello Ar;m'bale Margarucec? 2ın UN  ®
STanza Lerreno0 dentro N CASSONGC, che s? mMANdano all’ TIimmo et Rmo
‚Sor CVardinal Dorghese da Antonzio Ubertint, Ad’ordine dı Sria Il[ma}
da Severıno. Dıese Schriften sınd nıcht ıdentisch miı1t. den 1m 1En
ventar beı (ÜALENZIO Document: inedili... sul CONCILLO dı T’rento Koma

verzeichneten. Dıe Übergabe der 1 ebengenannten g -
druckten Inventar angegebenen Papiere erfolgte, WwW16 ıch A Ul einer
Notız VOoNn Severano’s Hand 1mM Cod Vallıeell. fol () erg1ıbt,
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schein ach N Begınn des Jahres 1620, gestorben. Da
WI1r dıe einschlägıgen RBriefe teılweıse ın Kopıe ohne
Datum, Unterschrift und Adresse besıtzen, ass sıch
nıcht miıt aller Bestimmtheit SAgCN, w1e S1e autfteinander-
folgten un S1e oinNgen, aher dıe Sache ıst, gleich-
wohl völlie klar, Ww1e sıch jeder ,US den 1m Anhang a h-
gedruckten Briefen überzeugen kann. unmiıttelbar
nach Nuece1’s Wode führt (+aleazzo Paleotti Klage be1 e1inem
Kardınal (ein solcher als Adressat erg1ıbt sıch AUS der ÄnNn-
rede des Briefes) CL darüber, dass 11 den hinterlassenen
Papıeren se1Nes Oheıms, welche sıch hbe1 dessen Sekretär
vorfanden, der Kardınal Ludovısı e aufs Konzıl bezüglı-
chen zt1rtickbehalt311' habe mıt der Begründung, habe
diıese Weısung Adressaten Ces Briefes, während A1ese
Papıere doch kraft des Paleotti'schen 'T’estamentes ıhm, dem
Neffen, einzuhändıgen SCWEOSCH Waren. (+aleazzo0 legt den
hıerhergehörıgen Abschnitt des Testamentes 1ın A bschrift
be1 und bıttet den Kardınal, mÖöge dafür SOTSeN, ass
iıhm dıe Schriften zugeschıickt werden. W ahrscheinlich bevor
aber och der Briet den W eg  F>) seijne Bestimmung gefun-
den, hatte Paul!’s Kardinalnepoté hbereıits eine Anwelsung
(an den Legaten ?) NIa bologna erlassen, dergemäss der
effe nıcht ur A1e Nuce1'schen Papıere N1C bekommen,
sondern auch 7U Ablıeferung der 1ın se1nem eigenen Beasıtz

1mMm November 1616 oder kurz vorher (zu SICKEL ROn Ber. 1, 3O}
AÄusserdem eX1stiren noch andere derartıge Verzeichnisse, über welche
iıch eiınmal1 im Zusammenhang sprechen gedenke.

( Es könnte Kard Borghese se1n, un die Briıefe HSI un V
hätten ch gyekreuzt; da aber ın V der laut VT wohl jenen geht,
mıt keinem Worte VO jenem ersten Brief Galeazzo’s dıe Rede 1St,

wırd 1INAaAn einen drıtten Kardınual anzunehmen haben, dessen VOrtT:-
mıttlung der Veife Paleotti'’s anrıef. Eıner der Briefe HIT der IN USS

(lqut VIL) 20l Borghese vyehen, ber welcher, Ist nıcht Z bestimmen-.
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befindlichen, A UuSsS es Oheims Nachlass stammenden abermals
au1%efordert werden sollte, und W Ar alles au Grund. von
Paleotti's Testament. (+aleazzo wehrt, sıch dieses Am“
sınnen 1n derselben W e1se, W1e ın Brief 1ın einem eben-
falls der Adresse erman gelnden OIn eZW. März 1620
Vom selben März aber 1st eın Brief AIl ıhn datırt OÖl

Kardınal SCIP10 Cobelluzzi, dem damalıgen Bıblıothekar,
welcher, anscheinend ohne den bısherıgen Briefwechsel ZU

kennen, jedenfalls ıhn 18nNOorırenNd, sehr energısch dıe testa-
mentarısche Verfügung Paleotti’s geltend mMAac und NıC
LD VO  5 eıner Auslieferung Nuce1j1'scher Papıere Galeazzo
keın On SaQt, sondern dje VO Anfang Ayll ıIn des letzteren
Besıtz behndlichen cta Paleotti1’s, azu aber auch noch
d1ıe AuUuSs Nuce1’s Nachlass bereıts den Neffen des ardı-
als gekommenen Schrıiıften ber das Konzıl einfordert. Der
Bolognese schlägt 1es abermals b mıt qxeinen alten Grün-
den, und über den Ausgang des Streıtes w1ıssen WI1r NUur,
WAaSs dıe jetzigen Fundorte VO Paleotti's Nachlass LUS Sagen.

Aus diesen aber ersehen WIT,; dass alles blıeb, wıe
1m März 1620 STan dıe Kuriıe A0 nıchts her W 4S 1  1e

bereıts hatte, bekam aber auch nıchts weıteres dazu, und
Paleotti's eife hıelt ebenso. Nur dıe verheıssene Kopıie
der Akten, m ıt, welcher sich A1e Kurıe begnügen musste,
sa ndte nach Kom, WÖ S1e aber em AÄAnschein ach
nächst ın Privatbesıtz, und ATST, flnter Marını 1n ’'s apSt-
lıche Archıv kam So haben WIT ennn ın den Vatikanıschen
Bänden das durch Kard Ludovısı AUS der Hınterlassen-
schaft Nucci’s A bgelieferte d das freilıch mehr für dıe (+e-

(1 Dies kam, wıe ben bemerkt, zunächst an’s Kngelsburgarchiv
und bıldet, weıtere 9 Bände den VO  } SICKEL, ROöm. Ber. IL S O
nannten, dıe ach 1610 ın jenes Depöt gyelangten.
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schıchte VON Paleotti's Werk als für die des Konzıls Be-
deutung hat, und 1m Isolanı'schen Archıv ZU Bologna das

(+aleazzo Paleotti dırekt Von se1inem Ohei1m gyeerbt hatte
und WAaSs, w1ıe WITr sahen, für uLLSeTIe Kenntniıs der Verhand-
lungen w1e der übrıgen orgänge auf dem Konzıl wert-
volles Detaıl bıetat. An dıe Famılıe solanı kamen die
Papıere miıt der Krbschaft der Casalı 1 ın welch‘’ letzteres
Haus wahrscheinlich eıne geborene Paleotti hıneinheliratete.
uch Marchese Paleottı gestattete M1r bereitwiıllıgyst 7
O  an sSe1Nem Famılıenarchiv, ı1n welchem 1C eIN1YEes

inden hoffte, aber nıchts fand, W 4S dıe Geschichte
eK7Te6S berühmten Kardınals beträfe. Kbensowen1g bestätigten
sıch dıe Krwartungen, mıt welchen ıch auf Grund VO  —

Anh 1a mıch das Bologneser Kapıtelsarchıv wandte.
Herr Professor un Kanon1ıkusBreventanı; dem 1C {Ür VOlLl'-

sch]ıedene Hılfele1stungen en Dank schulde, Ironnte
mMır autf Grund genauester Kenntnıs der Schätze jenes Inst1ı-
ucs versichern, dass weder Nucecı noch von Paleottı
etiwas daselbst erhalten se1. Möglıch, dass das Kapıte
dıe Aufforderung des Kardınals VO Susanna gefüg1ıger
War, als (+aleazzo Paleotti, und damals ablıeferte, WEln 6S

etwas Ön dem Verlangten besass., Eın oleich negatıves He-
sultat erxab d1e Suche 1MmM dem für die Geschichte der Prä-
laten AUS der Famıiılie Campegg1 recht ergıebıgen Hausar-
chıv des Marchese Malvezzı-Campegg1, ın das 1C
urc dıe Frenundlichkeit des Archıvars Kınlass erhielt,
SOW1@e das kleine Archıv des Grafen Malvezzı-Mediaie.n.

In der Camaldulenserbıibliothek VONN ( lasse be1l Kavenna
dagegen sollte YEMASS e1ner Angabe, weiche Andrea (*+10
vanett1, später Kardınal nd KErzbıschof ON Bologna, Han-

(1) Nach gyütiger Mıtteilung VON Comm. Malagola.
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tuzzı (1) sandte, sıch eın VO  S verschıedenen anden geschrıie-
benes, vonxn Paleott: selbst durchgesehenes KExemplar der
Konzilsakten befunden haben Die gyeNanNNte Bıblıothek bıldet
den Grundstock der heutigen Atadtbıblıothek VO Rıa-
ka Natürlich SINg 1C. dorthın, weıl 1n dem eX

möglıcherweıse eıne letzte, ber dıe Bologneser Redaktıon
un also dıe Drucke hinausgehende WHassung vorlıegen
konnte. Der Kodex (Bıbl Classense Comunale dı avenna

I1,. 4.10, A C, Istammend lıbrıs Petr1 Hran-
elsc1 de Zuccolis, Bononıe CLV1S|), stimmt SaNZ mıt
Chiovanettiı's Beschreibung, ıst a lso sicher derselbe, und

räg dıe Jahreszahl 1749 Selbst WwWeLRnnN dıese erst später
beıgesetzt worden se1n sollte, gyeht dıe Handschriuft doch
nıcht ohl iıns Jahrhundert zurück und können dıe
Korrekturen somi1t nıcht VO  E Paleott: stam m en) miı1t dessen
Hand die Schriftzüge ennn auch nıcht d1e geringste Ahn-
lichkeit haben (2) Der Kodex ıst eiıne Kopı1e des Exemplars
F Bologna

Ebenso befinden sich in der Biblioteca Estense
odena (VIL 19) und der Barberıinıiıana Rom

(XVL, E  9 124) wertlose Kopı1en der Paleotti-Akten;
das KExemplar der letztgenannten ıst direkt AuS dem Vatıkanı-
schen oNc Lom 105) gyeschöpft un dıe Vorlage für Mend-
aMmMs Edıtion (3) Schon Pallavıcını un Raynald hatten

(1) FANTUZZI, Notızıze deglı serittori Bolognesı YY O55
(2) Be1l diıeser Gelegenheit uın 1C ZWeL weıtere Kodizes der

wen12 besuchten Bıblıothek VOoL Ravenna: Tn 49 (a 138
ıne ÄArt AUusSzug A U: den Akten, aber für dogmatisch-kanonıstische
Ziwecke; Jahrh., 384 BIll, 40 N, 314 144 Blätter, das letzte WweI1SS,

Jahrh 40 enthält Kopıen der verschiedensten Aktenstücke VOLL

Konzil.
©) Aut ANTUZZT s ( WAaTr der X Ende des vorigen Jahr.

undarts nicht aufzufinden,
Röm, Quart..5, 18097, 26
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dasselbe benutzt. Dıiıe Abhängigkeıit der Barberiniıhand-
schrift VvVox ONC.,. tom. 105 erhellt VOT allem aUuS der Her-
übernahme der Authentik Schlusse. Dass S10 nıcht
das VOonn Paleotti’s KErben ach Rom geschickte Kxemplar
1st, WwW1e Pallavıcını X 13, un: ıhm ach Mendham 1n
se1nNer Ausgabe, Pref. VILI meınt, bedarf ach allem (+e-
sagten un ach den Angaben VvVon Theiıner (deta I7 ALLL,
vgl DÖLLINGER, TYTEUNAEN L, ber dıe Fehler-
haftıykeıt des Barberinus keiınes Bewelses mehr. Pallavıcını
am dıeser falschen Auffassung ohl dadurch, ass er

den Jetzt 1mMm Vatıkan, aber damals allem ach 1n Privat-
besıtz befindlıchen Kodex nıcht kannte; ahm dıe
Barberinı'sche Kopı1e TÜr 81n Geschenk Urban’s I1L ers
diesem aps ass die Abschrift von den Krben DiOr
schıckt werden) se1inen Kardınalnepoten. ber auch
Theiner irrte, w1e sıch A LLLS dem VO  5 uns Mıtgeteilten El -

<1bt, indem den Vatıcanus ONC 105 1n allzu wörtlicher
Deutung der Authentik als codıce 0rigenalı M ANUÜ DI  -
DIrLA au ctorıs CONSCrTLHTO direkt abxeleitet hınstellt und
verkennen scheıint, ass dıe Vorlage für den Barberinus
WAar., Solche Beıspiele Jehren, WwW1e kritisch IN  - dıe Angaben
auch der bestunterrichteten Schrıiıftsteller betrachten M USS,
selbst WEeLN diese aum e1Nn Menschenalter ach den Kreig-
nıssen lebten oder doch tı1efere Kenntniıs des Vatiıkanı-:-
schen Archıvs haben konnten. Ausserdem besıtzt dieselbe
Barberinı’sche Bihliethei: och e1in1Ye Brıefe uUuLSeIieSs Kardı-
nals, dıe ın verschıedenen Bänden Zzerstreut siınd: LXIL, 20 zweı
Brıefe ard Anton1ı1o Oaraffa, 1574-75 JE TEel Briefe

Garlo Borromeo 1583 : X VIJL, Konziılskanones : KopIle,
welche aber AUuSs dem Kreıse Serınando’s stammt; XVL,
Brief vom Junı 1563 1n Sachen des Präzedenzstreıtes
(an wen P) Eın Kxemplar (zweıfellos Kop16e) der Acta.l be-
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fand sıch ın der Jetzt dem Vat AÄArchıv einverleıbten Bı:
bliotheca Pıa (nr 215, 216), ıst aber heute verschwunden.
'Texte VO Trienter Sachen mıt Bemerkungen Voxn Paleotti’s
and fand ich auch ın demselben päpstlıchen AÄArchıv 1mM
tom 59 der Varıa Polıt

Dıe Vatıkanısche Bıbliıiothek besıtzt, sovıel ich sehen
konnte, nıchts AUuSsS dem Nachlasse unNnseTesSs Kardınals über
das Konzıl. Das e1INZ1YE, Was 10 VOoONn ıhm hat, sSınd Aus-
zuge der von ıhm aufgezeichneten Decısıones 0t4ae V.

1556 (Vat lat 8138, e11 e1nNner VOL 8$133-57 sıch erstreckenden
Ser1e), un!' 8461 DU so1l untfer den Documentı crattı
dıiversı relatıivz alla bonıficazıone del DOolesıno dı FKFerrara
1564-73 auch solche VOoOL Gabrıel Paleotto enthalten endlich
ST ın der Urbinatischen Abteiulung cod 465 157 elıne
epistula ad Oetavium Accorambonum e DISCODUM Forosempro-
NENSEM, de morte S0OTOT1LS ezusdem, Braccıanı ducıssae ) latıne

SCYLDLA.
Kıs ıst; höchst wahrscheinlıch, ass 1n Bänden des Va-

tıkanıschen Archıvs un: vielleicht auch der Bıbliothek och
das eıne oder andere kleinere Stück verborgen iegt, das
unLs ın die Thätigkeit Paleotti’'s für das Trienter Konzıl un
für verwandte Dıinge Eınblicke gewähren könnte ber durch
monate- und Jahrelanges Suchen wiürde 1092 solche Quellen
nıcht entdecken, WEOeLL elnen nıcht der Zutall darauf führt.
Damıt WwWAare nıcht 1el SEWONNEN, WEeLN 1a  S och e1Nes
weıteren Bandes mıt ragmenten früherer Bearbeıtungen
der Acta, LWA W16 'Tom 96, oder 102, habhaft würde ;

hätte J& LUr den W ert, uns weıteres Detaıl über dıe
Umwandlungsgeschichte des Werkes—yzu vermıiıtteln. Schade
r e$s dagegen, asSs WITr ber dıe Wiıirksamkeıit des Kar-
dinals von Bologna a lsı Mıtglıed der Kommıissıon für Prü-

fung der Massarellı. Akten 1Ur das e1iNZIgXe Spezimen 1m
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tom 1092 besıtzen, das in anderem Zusammenhang VOeT-

werten ist och haben wır 1n den Bologneser Bleistift-
notızen, diesen unschätzbaren Parallelberichten den Pro-
tokollen des bisher unkontrolirbaren Sekretärs, ohl das
Wertvollste wıeder eWONNCN, W as Paleotti’s Hand über-
aup geschrıeben.



Anhane,.

Kardınal Paleottz Kard. Morone.
15729 Februar G, Bologna.

Arcn. Vat, OONC., PT, 128. Orig. Vgil, DEn ‚POÖSN

Illmo el or mM10 0SSS

NDelle Cause emphıteotıce havevo ensato dı NOn nNe dar IU
molest1a et NON pıglıar per pIU questa
rıga e che COsS1 fosse pEr 11 meglıo. Ma poıiche ella nelle S1e

ettere mM1 ACENNAa Non che et dırm] ragıone alcuna dı
questa renıtenza, on m1 sapendo 10 ımagınare che cOsS2 S12
questa, ef dubitando dı qualche Crsa 1mpress10ne, dove 10
forse patısca nell*’opınıone d’aleunı indebıtamente, SOMNO for-
7910 PEr debito mM10 darmene qualche lume,
perche SPCFÖ cCOoNOsSCEer&a ch’ı0 ho grande d1 restare adm1-
rato el che C1 CSTFOÖLC, per 10 dıre malıgnıtä LrOpPO gyrande
ın questa pratıca.

S1 PuO r1cordare, che nel SO passag10 d1 quä le
mostral aleune serıtture le COSe del concılıo, le qualiı dıpol
ın queste nott] lunghe ho segulto ın qualche parte, aSsal
dalle parole ch’ella m1 dısse. Mla perche ella forse PEr troppa
xUuxa modest1a NO  —_ mM1 aADETSE COs1 intieramente quello che S@eN-

tıva, desıdero che ora lo faccıla COoON unl SUga, dandom1]ı quellı
avvertimentı, che le1 parerä et quando PULC ella gıudıich! ch  10
debba segultare l’opera S1INO a ] fine SecCONdoOo 11 empo ch’ıo0 havrö,
desiderarel ch’ella m1 mandasse quelle serıtture che ha
pPreSSO dı dı queste materı1e, che po1 olıele remandarö.
AÄAncor voreı ESSCETE informato del negotiato SUO quando andö ad
Ispruch l’ımperatore, del OMmMe dı quellı theolog1 et CON-

sıglıerı CON ch1 S] dieeva che Mte\ conferıya queste COSC, et
perche nellı n el memonalı LFOVO, quod card. OFronus digcedens
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l\/l te fuıt onatus horolog10 sumptu el artıf1ec10 elg-
borato(1), voreıl SaPEIE questo VerO0 et 10 ne. ho da far IHeN-

tıone. Dıipoi ANCcCOTA, ch’ella 81 degn] dı rememorarsı qualche
altre COSe pIU notabıli po1 segulte nel PTrOgre6sSso del CONC1L10,
che TOrse 10 non I’habbl potuto SaPCrE et darmene aVV1SO, et; m1
perdonerä S’10 le do Lroppa molestı1a. Ma il m1 S12N1-
fchr bene l SUuO, 10 econtinuare nell’impresa et,

CcCon *ordine comınc1ato, COoN altro migliore, che 111e faräa
placer SraNd1SSIMO, Ia quale Iddıo CONSEIVI, et le hbasıo
la MAanO humılıss| ımamen [te. D Bologna d1 Hebh® 1570

D IHma. et, Rma.
Humiılme Serre l Card

er Paleotti
C  ’  m0 el Rmo Sor M10 0SSS Monst 1{1

Cardınal |VLOTONO etc
Roma ıp e

SCLMLO Lancelottı Lodovıco Nuccz,
secretarıo Adell TIr AaAtbteott2rz

1572 April Ö, Rom
FCR, ISOLANT, OLl0GNA, Maz2z0 7G — Orig. VgE, Den TON.

Molto Rdo ef hon Signore.
Mando a V Ia copla delle prıme proposıtıon1 delli ahus] eırca

l sacramento dell’ordine, che {u fatto da] econc1ılıo dı 'T’rento 2),
S1C0mMe la rleerca ın 110OMe del]’ 11Imo et, Rmo card. Paleotti
M10 patrone, avertendola che f1 pol fatta la seconda proposı-
tıone, della quale Rma vorra copla, C1 1a manderö:

NON engo memorı1a del &107D0, nel quale { fatta I’una et;
l’altra propositione.

(1) ıN wen1g verändertem OTEULAU Heft VII, In der
Schlussredaktion Fehlt die 0b22, ohl auf Wunsch Morone’s.

(2) beginnt: Ut qUAaO a 1128,
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Kit perche desıdera AaNCO Sna da quel che
negotıal ın Ispruch quando V1 andal, le dieo che mentre 10 fu1l
a ] concılıo, NON andaı In Ispruch, ın Augusta, TYTaLLare
quello che le1 vedrä ser1tto nella copla della instructione che
le mando D la ntende della m12 andata ın Ispruch, che
fü Na tre annnı SONO, le dieo che andaı pPer aleune dıfferentie
che tra il Sermo Ferdinando arcıduca d’Austria et. 11 eard.
Madruce1 SODrFa Ia ı1urısdıtıone del VescOovato dı Trento.

Kit ın altro Servıre Sria S12 contenta dı
dırglı, che 1a m1 ecommandı SCHIUTIG, che m1 fara sıngolare favore,
et; ın mM10 oı bascıera le manı et, m1' raccomando
et offero.

D Roma 11 dı ult® d’Aprıle 15792
D COME fratelio

Lancelott).
3a

Francesco Palmıo ber Paleottz's Konzilsgeschichte.
OLE Februar d Bologna,

TCRA. Var,. CONC. U, 200 Orig. Vgl, Den RLT

e Rmo MmM10 In XO 0SSS Rımando le
due SeSS10N1 quınternı dell’opera Suxa, quali secondo che m’ Or-
dinö ho lette et consıderate nel mı1glıor” modo che COn Ia de-
bolezza m12 ho potuto et; SaPuto, et; 11 dieco ı1n verıtä cıtra
adulatıonem, che anto m’ha placcıuta la C0Sa in S V’ordine che
tıene et, le raggıon] adutte nel proem10 che T ’hanno PF
der questa fatıca, che nO solo mM1 hanno placcıute er consolato,

anche SOn PErSuUaso che S1aN0 pCr placere tutt: ol  huo-
mı1ını buon1, dott: e prudentiı, qualiı CON la xıusta bılancıa PEe-
SAaNO et misurano le COSC, poiche chlaramente CONOSCECETAaNDG, quanto
Iume pOossı dare l’opera Sua nell’avvenır allı santı coneılı PEr
schiffar’ quelle COSe che SONO dı ımportanza, et; pur P OSSONO
dar grandıssımo ımpedımento a buono progresso de

(5) beginnt: Vol havrete d’andare trOoVAare iın Augusta l or conte
de Luna..
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santı concılın, et sebene ol’ıgnorantı et, malıgnı potrano farsı
dı pıU prendere 0Ccasıone d’appontarla, nondımeno pIU 1 ha da
sodısfar’ ala olorıa dı Dı0 f a bene publıco dı Ia chlesa,
che temere le varıe morsıicature dı quellı, che raggıone
abbaglıano, videndo 1ı buon1, che OgN1 dıscordıia, ogn] fattıone,
ognı durezza SLATLA levata dal spirıto San to e{i; CONVEeTSO 0gnN1
COSa ın bene, et S1COMEe ın sımılı attıonı S1 CONOSCONO 1ı figliuoli
d’Adamo COMe parlano et, procedono, COs1 e  s  [ ine 1
quello che DOSSa el sappı {fare quello chel tutto PuO, qula contra
Domiunum el verıtatem ON est prudentiıa, NOn est, sapıentıa etc
Dieo ımM SUM1M3A, che la fatıca la dıligentia Sua ın Sran manıera
mM1 plaCce, ei odo 11 consılıo dı 18(0)  S imprimerla 1PSO vıiyente et
molto pIU l sottomerla a lla CENSUT2 del Smo padre 1), che Ia
certa regola dı NOn erTaie. Nondimeno, perche m’ha
storzato dirlı 11 Parerc m10 in quello ch'ıo0 x1udicasse ılavere
b1IS0@NO0 d’alteratione moderatıone, COS81 L’ho fatto COME vedrä
nel ınchıuso togl10.

Ho 1a parlato CcCON Mons"! abbate dı Noyvantola del negot10
che Ia S9, ei aVeENDA ch’10 NN S12 bene rısoluto da Strl della
r1sposta, nondımeno che r1usecıra hbene conNn ’aıuto dıyıno
11 negot1i0 et, col INEeEZZO dı 11i ma,

Ho parımente ecommınc1ato parlare del negot1i0 dissegno
che ha del Benedetto M10 fratello.

Martıno da Capognano ml stimola COL ettere pCI Ia re
catıone dı Achıile, COILE vedrä dalla qul inchiusa,
a ] quale r1sposı Qquanto le1 m/’ordinöo.

Con questa parımente mando una ettera dı Pıetro (+an-
dıno Can0N1CO Pıeve, dalla quale ıntenderä Ia buona volontä
che ha della chıesa della Pıeve etc

Havend’ iınteso che haveva qualche inclinatıone dı
far 11 x10vedi Sg rasso la communıo0nNe nella SsSua chıesa, 10 NO  S solo
NOoN I’ho ınvıtata COMEe fec]1 L’anno passato, ne anch‘’ ho dato
ordıne certo per farla ın nostra chıesa, CONlE 1a pıU annı sole-
VanoQ, olendo prımo SaPEIC quello che c[os ]a Sarıa ParecIc et

(L} Der Verft. scheılint bereıts den obıgen Zettel VOL sıch gyehabt
haben; der stand dessen Inhalt ın einem Begleitschreiben.
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volere dı poiche dal Canto NOSLrO el della CONSTE-
gatıone della PErSCVEFaNZa S1 fara prontamente quanto le parerä.
Starö donque dı QuUa da domenıca aspettando 1a SUua rısolutione,
2CC1Ö S] dare uon ordıne, CcoN che fO ne e{ CON ogn]
reverent]ja le baseıo le manı. D CasSsa 11 VII dı Hebraro 1572

Di Illm A humauil[e ın Xo
Frane?® Palmıo.

FEOd. 2035 (mnit 200 Z2USAMMENNANGENAÄ), O7 derselben Hand
( P

Alchune anNNnNOtatıon.ı gl DrIMO QWNternNoO
degl’att: del CONCLLLO Tridentino (

Nel proem10 carte 2), quando diece : NONNE SUMMAa hac
EOTUM ımp udentıa, S1 potr1a f{Orsı moderare quella parola
ımpudentıa, dieendo: VNONNE NıMLG BEOTUM libertate etce

carte tergo (3) ve9gSa, che quelle od1 dell’ [11mo Merone
NOn S1aNO0 Lroppo, maxıme essendo al1ıas SLATLO notato ete

carte (4) consıderare, LrOoppO chliaramente 81 otfa 11
Philippo et L’avarıcıa (?) de quellı prelatı spagnoli, poıiche nelle
CoOsSe seguent] nomınatım 1 dice, che quası tuttı quellı prelatı

spagnol1.
Carte I, el 11 9), OVe®e parla della mozzetta dell’am.-

ıtıone delli prelatı spagnolı et dı {a dissensione et 1’e=-

z grande, che fecero allı legatı et, altrı prelatı ın GCSSeTE
ostinatı quodamodo 1R che contra 11 Parecre dı tuttı ne| &10NO0
della sessI1ONeE 1 dıchlarasse, che quella era continovatıone de[

(L 81n unleserliches Wort,

(1) Die Zahlen passen auf keine der von M1r gesei1enen Fassungen:
beı T’heiner ınd dıe betr Stellen bereıts teılweıse geändert.

(2) 'Theimer HU3a med.
(5) 50565
(4) Theiner wohl 59{
(5) B929
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CONC1LI0, mınaclıando In certo mO0do, se C1O NO  —> S1 “QCEISE che S1
partırıano, consıderare bene, questo 81 potesse dire CON

N  pIU moderatıone, poiche pPare che grandemente S1 fassa quella
natıone, benche 1Invero ho ent:to parlare ın questa materıa mMO
pIU dı quello che le1 SCIriVve@e et 10 anch’ so questa eSSErE materı2
de Spagnolı.

Hec questo Qquanto 10 ho avertito e notato per obedıre
S

3c

Francesco Palnmıızo ber Paleotti's Aktenbearbeitung.
CONC, f0l, 1770, 265€. Hand 20126 UN

Annotatıonı CLrCca Ia Lerza SPSSLONE.

carte 108 (1) Iutto 11 che 1 racconta delle dı-
scordıe ei, malevolenze CCC. 9 quantonche C10 81 possı CuSare

Ccon dıre, che ın C100 ’authore hystorico, 1Invero Parc CcCOSa Sra-
v]ıssıma. Ma quello che 31 d1ce, COMNE alchunı CEerClavYVanQO indurre
glı altrı ] SUO Parerc, anche molto da consıderare.

carte 131 (2) l mettono (0 PCI Ia parte afüırmatıvra che
residentia 811 de ı1ure d1ıvıno, che nOoN, dubı1], et, PUr 81 dıfine
secondo quellı ch’erano dubı1), mandando per al Parere de] papa
Et quello che S1 dıee del Sımonetta Car 136 (3) che eshortava

dire che NoOonN parlasse, pregando C100  D ın 1LOINeEe del Papa,
CCC.y questo pPare egno0 dı molta consıderatıione , poıiche
oyl’hereticı 1NON dıecono altro, NOn che 1ı econcılıı NOn SONO lıber..
Po:i carte (4) de prelatıs pare troppo, poiche 81 dıiee anche
Nnon ahstinulsse a obseenıs. Carte (5) dellı Venetianı Darc
quası che G1 notino d’heresıa, poiche V1 S] d1ice, che chıia=
avano 11 concılıo 1a chıesa unıversale CCC,

FHFranecıscus Palmıus.,

(1) Ich wusste nıcht, welche Stelle hıer besonders gyemeınt WwAare,
(2) 553e
(3) 556 unten.
(4) B56a unten.
(5) (HB(e oben
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Anderungsvorschläge 7iambaltt Castagna’s (1
für dıe Paleotti-Akten.

Vaft, ATCHhtvU, CONne. Tom. 99, 1796. , IV4

Meminı alıq uando ın quadam 4 congregatione Rome habıta
actum {u1SSE, Al expediat 2Cta econcılı Trıidentinı deser1bere in
CamMque formam redigere, ut a h omnıbus legı possent Kit hecet
omnıbus LeS dıiseussione dıgna vıderetur, quıbusdam autem
pedire afırmantıbus, nonnullı tamen ıd acerrime impugnarunt
plures adducentes dıflcultates, plura pericula miıinıtantes. Quorum
tamen cdietis el ratiıonıbus PCI proem1um, <quod a l1as maxıma
CUu delectatione perleg1i » plene satısfactum puto Nıehilo-
mM1INuUS ut plenıus ucC satıshat 11s et1am, qu1 nımı1s forte SC

pulosa quadam relıg10ne hac Iın .' trepıdare videntur, QuUuOS 110  m

PauCcOs uturos ESSC arbıtror, hıstor1am anc posterıtatı procul-
dubı0 utilıssıımam et; perı1tıs omnıbus SUMMOPDEE futuratp gratiam

Korr. für diseussum.
Korr. Operı1s de qUO loquor.

(1) Kr hat iıch M1ır nachträglıch qlg Verfasser eNtpuppt. 1553 bıs
1573 Krzbischof VON Kossano, War 1566 bıs September 15792 Nuntius
ın Madrid, 1573 Nuntius ın Venedig un Später Governatore VO  — Bo-
Jogna, 1583 Cardınal, VO 15.-27 September 1590 a‚ Ig Urban VII
Papst Hr Dr Kıhses w1es miıch aı den and Nunz. dı Spagna 11L
(Vat, Archiv) hın, Schlusse Konzilspapiere gesehen habe,
dıe dem Paleotti angehören könnten. Dessen Hand findet sıch NUun,
ebenso WwW1e dıe Se1NeSs Arrıvabene, 1Ur einmal, dagegen enthält der
N} and Briefe den Erzbischof VoxL 0OSSanNO a IS Nuntıus ın
Spanien und dıe etzten Blätter enthalten Conzilssachen, a lle T1-
ginalstücke von derselben Hand W16 dıe Dorsualvermerke der VOTFLI-

hergegangenen Briıefe un Ww16 obıge Kritik. IMS ist also kein Z weilfel,
dass WITr hıer den konzılıaren Nachlass des Gulambatt. Castagna VOLr
uns haben Das Romae habita der Kınleitung scheıint darauf hinzu-
weisen, dass der Verfasser diese Zeilen ausserhalb Koms, wohl ın
Bologna, geschrıeben hat, Vgl über ıhn HInoJosA o 179
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A lLoeundam ıta texendam 1udico, ut ingrat] etfi1am malevolı
ıllam ınoffenso pede pEerCurrere valeant. Curandum enım est
adıbıta Nal0rı UUa potest cautela prudentia, In narratione
1pSa et, iın qualibet eE1US parte perpetuo obyıam 1re In omnıbus,
QueE contra obneı POSSUNT, el quandoque (ut dıetum est) objJecta
audıyımus. enım arbıtror salva verıtate (quam NOVI anımam
ESSEe hıstor1ae) NOn Magn  z neg0C10 erı A@&n0SCO quıidem ın
plurımıs eandem fuısse intentionem Authoris, sed dum gestarum

verıtatı irmıter inheret, <quedam quandoque 1x1t] > YuC
Uue sılent10 involvı satıus forte SECUFNIUS videretur. (Que 1N-
feriıus annotabuntur eodem ordıne, QUO legent. Occurrunt.

In prım1s tacenda vıidentur omnun1a, que secreta quedam ANC-
rırent, quıbus argul vıdetur legatos omn1a eRISSE PFIC-
scr1pto Romanı pontificıs. enım saltem apud malevolos 1ON

Parunı pOosset vım et authorıtatem concılın. Kxemplum
fol 70 1bı ul 2ichel DIIWS tentandum (*P) etc I1tem fol 90
fine 1bı: WLECTYAS etıam ete 2), et pluries ın diseursu.

FKol Particula Ila (uwıdam etıam evem (3) ete.
ıbı ıncrebescebat ınterım ete. NOn videtur necessarla, sed PTr6-
textum prebere 11S, quı Causam querunt majledieend..

Quocumque l0o0co _ asserıtur pontıLcem a econcılıum prelatos
M1818SE, quedam SCHMLDET verba adderem, qu1bus vıderetur 1ıd eg1sSsE
NOn ut plures haberet defensores, sed ut econcıliıum QUO fire-
quentius dignNıus haberet, et tandem ut SUuUo ın hoec eti1am fun-
geretur ofüc10; videndum est, ın eodem fol (4)

In eodem 1hı Ferebatur el (5), 1ON dıecerem pontılcem eg1sse
CUu Venetis, ut eP1SCOPOS EOTUIL ıtıonı suhdıitos a{ econcılıım
compellerent, quası secularıum princeıpum authorıtate OPUS esSsset.

(L korr. multa

(1) Jetzt Theiner II 599
(2) 5986
(3) 5926
(4) ebend.
(5) 9206
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Ibıdem: quod ets? yrudentıssıme etc (1) adderem: el sun MUÜU-
nNerıs adımplend2 C vel Qquod sımıle.

Ibidem verbıs ıllıs: etıam YEYTYUM ecclesıae (2) ad
verbum uıderunt inclusıve CXPUNGgErENM.

Ibıdem qur adversı (zallis (3) eLC., et deinde ue adver-
Sarııs obsıstentibus etc 11S verbıs, QUamVvIS alsam alıarum
opınıonem referentibus, possent fortasse (xallı nonnıhiıl offendi,
quası siıgnıficetur, eOS potıus U Ua a,1108 sancte sed1 adversarios
exıstımatos fuısse.,

In fine illius capıtulı, 1b1: aul honeste Lie ınterım
suaderent ete (4) adderem: et ÖN etıam aAbees, qu?r COoNtra
SENTLCDOAN: zustis CAUSIS quandoque abesse contıngeret, vel alıud
ın un SCNSUNl.

Kol ın une, ıbı: PEr WLETVAS etıam (5) dıeerem: DEY {at-
Feras nb ybhe oblata anparebat S SLL nrobarı quidem, Jrau-
2ISSIMLS NEMS etc., viderentur Jlegatı EXPECLASSE Pape volun-
atem, quod SUMMODETE evyıtandum 1Ud1CO, ut dıxı.

Ibı tfol 10 quod cdie1tur SCOrSIM deinde alıas ıtteras a S1-
monetitam datas (6) Omnıno tacerem, uSsyueE ıbı Sed quod ad
Ibellum etc

Ubı agıtur de epISCOPIS, sınt. lure dıyıno instıitut: et; Al a
Papa vel Deo, ubique etı1am In votıs patrum, sed maxıme ın prın-
C1P10 tractatıionıs explıcarenı vel per dıetionem ımmedıiate vel
2ALC Ul alııs verbıs, patrum intentionem, SsSeU antequam aq vota
descenderem, premiıtterem statum question1s, 111e torte legens ın
lımıte seandalum accıplat, quod credat, alıquos fu1lsse ul z  oa-
rent tum ordınem tum et1am lurıscdietionem Deo procedere,
quod quidem 1EeINNOÖ negarvıt, sed arehant hoe ordıne disposıtos
ESSEe has potestates, ut C: UQUaC est, ordınıs, immecdc1ate Deo, Yyue

@I5 An 5930
(2) i1hıd
(5) 1bıd

ıbıd(4) Th
(5) Ha 5930
(6) Th bid
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est lurısdıetionıs Ca Deo gquidem> ımmedıate tamen SUMMM PON-
tıLice, QUO ntegra tatuta est, prou fonte In mM papa
ul mınıster, 2l. ut voluntarıus etec Sımıilıter ubıcumque
1eıtur ep1scopatum NO CSSC de 1ure d1ıyıno, adderem QU0n Y14S-

dıctsonem ete Nam 42eC Vera fuıt patrum sententla alıquo
quıdem voto Satls CXPFrESSa, sed 1l1OonN omn1ıbus, aX]Hle

PI1ID11S5.
Non deseriıberem vota OMN132, sed tantum, QUaC vel OYV1

alıquıid addunt dıctıs, vel notabılem alıquam docetrınam continent:
relıqua ZJENETE referrem, ut puta a l108 hanc, al108 alteram
declinasse partem, vel quıd sımıle

etlam, quod voto Laynes generalıs socJ]etatıs lesu d1ı-
cıtur tol alıquos majle interpretasse e1IUS dieta etc 1), ta-
eendum vıideretur Imo OMHMMN1Ia alıena i1udıela aXıme partıcula-
r1um, ubıque SUPPTILIMEICH Na ıd a hıstarıam 1ON ıdetur
Ne  S4a4rıum el nıhılomınus malıtıam quandam xeıtat el 016

sS10N€e11N praesta malevolıs Harum exempla Ssunt alıqua fol 26
PFINGCIDIO 1bı: Hınc ON obscure ete. (2) a nem ıllıus

capıtulı fol fine, ubı agıtur de Hispanıs EPISCOPIS et
Xx1iUule de inquısıtore.

UÜbi agıtur de authorıtate pPape dum 1cıtur ut ıllam tue-
rentur vel defenderet vel quıd sımıle 3), SCHLDET dıcerem ut
verıtas SUNM1ME potestatıs aperıretur, vel ut verıtas potestatıs
defendatur et. 111 SUMMA, videantur patres UIlı uthor1-
atem Quamı verıtatem defendisse

In eodem fol penultıma lınea moderarem verbum Adyer=-
SAreıLSs (4) et, ubıque ,D hoc verbo abstinere fortasse NON erıt
inutile.

WHol D7 lınea dıivını v»erbum Rome NaMLS 6SC

odıosum (9) tacendum potius yıdetur, Q Ua cardınale Var-
über der Zeıle beıigefügt

(CL) 5960
(2) 976 med

ıbıd(3)
(4.) HOSa N
(5) 1ıbıd
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mıensı tam p10 2C OTaVl VIrO afırmatum d1C1, ef quod res prıus
Cu  D pontıkice communıcetur, ineıldıt In C quod diıetum est.

In princ1p10 foln prelatı Galli nonnıhıl offendı videntur.
Krıtarem et1am 1bı et. ubiıque ecommendationem ılLlam authoritatıs
sSumm1ı pontificıs, quası] efj1am apud catholıcos aux1ılı10 et, COoMMeEeN-

atıone indıgeat, ut salva Nat, ef; Qquası {avore tantum,
negoclatıonıbus sustınere ıLlam oportuerı1t. Ideo 110 modo

marchıionıs Pıscarıe pıa 1la verba (1) referrem.
HKol vers[ icul o Hıis audatıs (2) NON displicet iıllıus dISspu-

tatıonıs tam ardue legatıs, postquam omn1a tentaverınt, tandem
ponti_cem eertiorem factum et et1am 1n rbe 2W0| Ca diseu-
tiıendam teologXos adıbıtos Iulsse: sed ın responsione pontiıfic1s
alıqua verba 1nser1 CUPDETEN), quıbus sıgynılcetur, tam hu1us Q uUamı
alıarum quest1onum ıberam concılıo statuendı Seu declarandı
facultatem ab perm1ssam. Hoec enım est D  \ verıtate alıenum.

HKol 8Q vers/1cul]o: Dum hec etc (3) MUNITI videtur diıetum E
lorum, qu1 detrahentes hlbertatı eoneılı. alunt, difänıtiones
aD rbe9 indeque spırıtum sanctum PEr tabellıonem
deferendum expectarı, quod, ut d1x1, dıligenter f evıtan-dum puto

In eodem tol10 Ö () advertendum, V1deatur pPro Papt
thorıtate tuenda Lotarıngı presidıum ımplorarı 4), ut alıas dı-
cetum est

KHol 95 ultima lınea 1bı (rallicanae ecclesıae (9) etfc NOn

uterer verbo ecclesıe, sed potıus scole.
Fol O7 dıcerem Iın hune SCHNSUNN, videlıicet: Interım attere

ybe (6) nuNCLAVEr uNT egatıs, mıirarı Lob dLspulatıionı0us
unN Longum YEM nrotrahı, MmMaxXxıme SUPDET verbıs LleS, QUE de CIUS
SUPTEMA hauthorıtate AGuNtT, CUM hec humanıs admınıculıs NON

ındıgeal, el nroHberea Consulıt legatıs 10SIS, Ulb, mMmOdoO verıtas UpPC-

(L 1bıd, 6Xtr.
(2) 619260

6130(3)
(4) ıbıd
(5) ‚C
(6) T 6150
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yLALUF, ON aborent QULOUS v»erbis d fl WAQUE S Nbegre CON-

calar Florentin: verba USUTDOFt NON HOSSENT abııs DeErbas exYLL-
Cebur, vel quıd sımıle, ul evıbetur, quod plurıes dıiıetum
est alıquid preser1pto pPape actum eESSe Idem fol 0S Aneni,
sed diffieultatibus fransmıssıs W: de quıbus fol 100

Moderarı forte possent hu1usmod1, S1 1catur ecoatos
alıqguibus consulere tem quandoque voluı1sse, ut audıtıs plu-

theologıs et per1ls KRome exıstentibus multı-
plicatıs perıtorum sentent1us facılıus certius aX1lle 111 115,
QUAaEC a et eccles1astıcam pertinent discıplınam, verıtatem

possent (Quando pCr Lempus ı1cebat etc vel quıd $1=-

mıle Circa PFOXLIHLC 1C52a advertendum fol 115 VeIrS

Legatı (2) Item tol 157 (3) et 1292 (4)
WHol 125 finem 1bı Itemque Quod sunt Ohristo ete (5)

declararem ut SUPTxa, ıd est quoa ordınem iımmedı1ate Chrısto,
quoad jurisdıietione| Laa immedıate DaDa

Hol 134 101 Hiıs egatıs ete (6) alıquo modo temperandum
videretur, Ne legatı PpOoLLUS a OUTrIıe pınguedinem Q Ua d
formatıonem rFeESPDEXISSC vıdeantur, el 111e viderentur papa levem
eXpPeECLASSE, ut SCDIUS 1ctum estT,

Hol 199 ubı agıbur de quodam CPISCOPDO, Qul dısputatıonı
ultro onereba illamque affectabat ( NEeSCIO quıid sent10O quod _'1=

SUuNMN MOVet, sed orte NO erıt ıdem alıcul, YUul homınem UO nortverıt.
Hol 200 191ı (2 ercludıtur DUAPO (S), viderentur elenda vel

temperanda verba Ila
Kol 2092 19ı u 265 dıvanum respucbant ete 9), S11 len10-

rıbus verbiıs ıd 1catur Or delectabıt Magıs Idem ubıcumdue
talıa verba proferuntur

FKFol 203 1bı CUM UFE ALDINO nalam ete. 10) 111-

hlıter alııs verbıs utendum ıdetur NOn C111 pugnat 1U5 Ca

( d1vıno, sed Il inserrvıt

(1) 616° (?) (6) 6750
(2) 6921@ (7) 6539&
(3) In 6216 (?) () 65390
(4) 'Ch 6230 (?) (9) T’h 6400

6950 med (10) A402(5) Th
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Fol 2() 7 omn1ıno falsa fuıt Ila persuas1ıo; 1deo EXPUNgErEM
celausulam ıllam: AuUT DAUCILSSTNArUM FaAantum (1) Neec vellem le-
yatıs tantum darı Nnegocl1um, ut Quinauecclesiensı anımum mul-
gerent maxıme a unc finem, 91 1pse bene Cesarı de V1-
oılantıa et, consılıo referret.

Kol 207 Iın nine, 1bı legatorum (2) adderem et DALTrUM DYTUÜ-
dentie relıqursse.

HKol 208 ın fine, tollerem mentionem de ıtteris a rbe
m1ss1ıs (3)

Kol 2921 Nollem hıe tangı ıllud quods] Cesarıs coronatıo
omiıttatur, nemmem HOosthac ÜVesarem Coronandum (4)

Kol 236 er 35 ıIn pPrinc1p10 acerem (xallos mıinıtasse
OPONECrE contra electionem PaDe (5)

Votum Östunensis nımıs longum videtur (6)

5a

(amıllo ALeOtTt2z Astorre Paleotti
1562 Mai 24, T'rient.

DOl0qNna, ArChivioO £SOLANiT, fOl, 1770. Origqg. PL,

Frateilo Carıssımoa.

Venni gul Trento CON pens1ero dı fermarmıglı per N]
otto &107N1, essendone pIU Vo invıtato da Monsignor nosStro,
e quale trovaı per Di1io0 gratija CcCon dı Casa star’ Sanl,
chor‘’ che 1116 Paressc ch’ esso Monsignor fOsSse alquanto pIU
pallıdo dell’ ordinarıo. Volendomi pol hler1ı partıre, eg]] m1 S1
lascıö intendere ch’ 10 mM1 fermassı qu1 anche PEr qualche &10FN1,
1L che fecı volontierı PCr SUO CONtENLO, umsomehr, albs seıt

oder agen unNWohl aSE. ICch hoffe aber, 65 geht bald besser.
Oltra questa POCa ındısposıtione dı l’ho rovato molto

fastıdıto nell’anımo, parendoglı che qugste G'OSG cl econcılio 1O.  —

( 6416 (4)
(2) 1bıd eXtr. (5) G4.9b med.
(3) 64920 med (6) I'h 63H(0 Dr (fehlt jedoch.).

OmM. Quarl.-S. 1897,.
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passıno dı quella manıera, ch’egli desiıderarebbe. Kit sappıate che
qu1l C1 veddo anta orande cConfus1ıone, che mal 10 nNnon *havreı
creduto, et; DIo NOn olı e] S1UO santo aıuto, mM1 PAarc
dı provedere orande disordine el ula estrema rov1ına., Troppo
longo sarebbe ı1 narraryı oı partıcoları, INa V1 dırö QquUESLO solo,
ACC1LÖ da VOoO1 potjate conlıetturare 11 resto. (1ı parerı questa
resıdenza S] trovano dıvısı et talmente dıvıs], che sentire unNla

parte et, l’altra 1 olı vede alteratıone, colera, sdegno et, ost]-
natıone, ne unNnNO vuole cedere all’altro, aNzl Parc che la 81 COMN-

mıncı2 pıglıare pontig110 d’honore. (Quale 1 S19 1a verıtä
e ch1 habbhıa 1a raggıone, 10 no’l sapreı dıre, ne tocca
l o1udicarlo; dieco bene, che una etira 11 card. Morone serıtta
ın questa materıa a ] Todeschıno (1) ın volta PEr et G1
SONO fatte delle cCOpIE, ef; ho entıto moltı che L’hanno letta, ne
per l’auttoriıtä sSua 81 punto MOSS1 dall’opinıone SUuga, anzıl
hanno rısposto: ST haomo.

Hogg] hanno intımato al lı prela‚ti che mandıno pıglıare
copla dıl eereto dı ehe G1 ha da raggıonare nelle congregatıion1.
Molti d1cono, Non S] parla princıpalmente della resıdenza, che
(0)01 voglıono rıspondere parola a ] restante. Gl: ambase1atorı
tutt: unıt] che voglıono dechları questa resıdenza. L’am-
base1atore dı Wranza, ch1 11011 anche SLALO admesso DEr 110

havere anchora presentato 11 SUO mandato, ha 18 ecommiınecl]lato
dıre, che questo NOn quel concılıo ch’era SEALO ser1tto a ]

SUO r che S1 doveva fare, ei che 11 spirıto Ssanto viene nelle
vallıgıe ın posta, et, ch’eglı noOonNn PEr tolerarlo. sıche vedete
che econfusıion1ı SONO >  Qul.

Monsignor nNnOsStroO mM1 sodısfa assal, perch’eg]lı dıce l’opınıone
sSua quando oı addımandata, e dove sente che S1 LOCCAa 1' aute
torıta dıl Papa, la ıfende ef, G1 riscalda gaglıardamente. Nel
resto NOn S] intrıca N  p1U dı anto, sapplate ch’eglı seNTEe
fastıdıo DEr vedere, che le COSe 11011 eamınano PEr quella strada,
che arebhbe SUO des1ıder10. DIio S12 quello che inspırı tutt: a ]
bene, 10 temo dı qualche grande dısordıne, vedendo che 1a

(1 Ist der Bıschof Von Capodıstrıa der VON Sutrı, laut Paleott:.
7U Junı 1562
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COSa quası ın SE ei; fattiofie, che altrımente. Vı ho
Iuto SCrıvere questo POCO, m1 Sarla da dıre molto dı pIUW.
IDir questo PEr ora bastı Attendete siare SanNO., I1 dı Maxg-
&10 | 15162 da I rento

Vestro Pal / eotti].
Ya molto Ma:g°° MmM10 fratello hon

Astorre Paleotti
Koma.

5b
(Jamıllo Paleottz Astorre Paleottz

1562 Mar 25, Trient,
FEOd, f0C, 725 Orig. PE

Fratello Carıssımo.

Questa mattına S] fatta la processione de] sacratıissımo
dı Cristo, spettacolo COs1 degno, quanto S1 S12 mal : vısto

per moltı secoh avantı, ei pPCI molt; forsı che segulranno, per
el NUMEeTrOÖO et, quantıta dı tantı mi prelatı et dı tantı
base1ator]1. Ma quello che NOn lascıa po1 gyustare la contentezza,
che dı tale vista et; d1 tanta d’homıiın1ı segnalatı S1 CN
derı1a, S1 11 consıderare pol le dıflecoltadı el dısun10n1, nelle
qualiı a ] presente C1 r1troviamo, le qualiı S CauUusSsasSSecro da altrıı
che da no1l medesım1, m1 parer1a che 1IN1eNO0 C1 n’havressımo da
contrıstarcene. Mı duole NOoN potervı ın questa materı1a SCY1VEerV]

quello che 10 sSeNTtO nell’anımo, massıme che serıyendolorı
forsı verreı a offendere persona ch’ı0 OSSEeTVO AaNLO quanto altro
ch1 S12 ın queStO mMOoNndo, el ın dıffesa dell’honore SUO mettereı
SCHMDCE et Ia ro el 1L Sangue (1)

Ma NO  w parlando d’aleuno de Qul, dırö dı NnO1 altrı, che m1
Parc PUure Sgran cecıta 1a vostra che V1 diate ad intendere SENZ

una estirema rovına dı tutte le COSe dı potere difendere quello
che forsı 1910781 cComporta 11 dovero contro tutt: o]1 princıpı ei

() Ist damıt der Papst gemeınt? Vgl unten 421
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potentatı dı Kuropa. Parlo della dıcchiaratıone, S] resıdentia sıt,
de Jure dıyıno “ 10N., se la magg10r parte dellı prelatı et dott:
et, buon1ı rıssolutıssım1, poch!] SONO quellı che olı
contradıcono, dellı qualiı anche una parte affermano ella CSSCIE,
1a NOn eSScereEe expediente il chıjarırla, quası che pOossı essere

contradıttione Lra 11 1US dıyınum et, 11 1USs pontıfcıum ; oltra dı
Q ueSLO, tutt:ı olı princıpı SONO unıt] et rıssolut: volerne la
chı]Jarezza, COINE pensate unO YraNdıSSIMO scandalo poter-
olıla negare ? Io per stup1sco aNLO pıu, che a 0O2N1UNO
consta la buona el santa mente dı stä. d che tutt: questi,
che SONO venuto questo concılıo, ha detto che faccıno
quello ceh’essı K1ud1canNO benefici0 dı madre chlesa et1am ın
quelle COSe che LOCCASSErO a eEsSS2 Sl.ä. questa decch1Jara-
tıone NOn deroga alla, auttorıtäa dı 6552 Stn. j perche SCHMIDTE
quella ha da havere 1a SUPTEINA podestä ei arbıtrıo, et PUO SCMHN-

Pre ınterpretare le legg] et dıspensare ei, fare quanto lu1
plaCe. Eit perche da po1 ch’10 m1 LroVvVO gul ho SCHMIDIE entito
parlare In questa forma da quellı aponto, che LeNgONO Ia 1e=-

sıdenza de Jure dıyıno, aNtO pıu m1 SLranO sentirglı
fare tantı objettion1 et diıfhlcolta Dieo che olı dottı et huomiını
da bene, che SONO dı questa opını10ne, oı medesımı dıcono che
voglıono sostentare, che 11 papa SCHMILPTE, eti1am fatta tale deec-
chıaratiıone, puoO dıspensare, tenere VvescOYv1 S01 serYvıtıl,
darglı OVe olı pPare. ch1 donche {are anNnca diıfiecoltä In questo,
che a ] fine manterremo COI royIna dı ogZN1 COSAa, perderemo
CON POCO honore della hıesa?

Questo dico per quello, che 10 sento della unıone dı tuttı
olı princ1ıp1, che SONOo rissolutı volere eSSere chiJarıtı, et, PEr
havere veduto una vostra ettera, nella quale dicevate, che cost1
la s’intendeva PCI altro VErSO, perö V1 ho voluto serıyere QqueStO
con SOg S10NSELVI che 1n SÖ, perche ın COSa dı Aanta 1mpor-
LAaNZA 1ON S1 S12 ch1ı]amatı qu1 @1 otto dellı pIU dott], e pIU
princıpalı, et; che amorevolmente ın ula CanNlera l fossero d1ı-
SCOTSe le ragg1o0n1. Kit q uando S1 fOsse veduto, che la deec-
chlaratıone havesse dimınulre V’auttorita apostolica, SONO certo
che 1a mMag g10r’ parte dı quellı, che hora Ia persuadono,
4ar1ano sentenza, perche en 81 SINUOVAaNO buon fine el CON
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buona ıntentione. Ma le COSe non S1 pıgliano er ıl SUO \A  9
ef; non C1 vedere buono rımed1o0, perche 1L mandare NuUOYV1
legatiı fa sdegnare Mantua, che subıto G1 Ne parte, ne C1 Sara
PEIrsONa che S1 aSS1ICUr] dı siare ESSO Qul1; non S] 11anl-

dano, le COSe intendete. Vı coneludo ın Somma, che
11 ıffetto vıene pIU OSTLO Qul dal CapOo che dalle membra. Io
PEr NON erederö mal, che unO c Modena, unNnO

dı Verona et, altrı s1ımılı che l Nie SONO tantı, 1010781 hab-
bıno quella retta, buona e santa mente, che 81 possı desıderare
da verı et; fidel;ı relıg10s1 et, amatorı della olorıa d1 IO et, della
sede apostolıca, PEr Ia quale SONO Sieuro che metter1ano 11 Salmll-

gue proprı0 molto S  pIU prontamente che alecunı altrı dı quellı,
che S1 Lrovano gul ei hanno forsı erıtto contra dı e8ss81. Kıt eS-
sendo eSs] dı quella opını1one, 10 pPCrL &1Ud100 che 819 buona,

che essendog!]ı mostrato ın contrar1o, 10N arlano renl-
tent] lasclare la loro et appıglıare SCHILDIE la meglıore.

{DI Monsignor NOStrO 1O  e} V1 parlo, perche NOn la sSua

opınıone, perche sapete bene ch’eglı 10 parla 1O  } quando
ch1]amato. So bene ch’eglı ha stud1ıato tale mater1a, et &11

fosse addımandato SOPTa C100 el Parere SUO, che lo direbbe. Io
desıderarel Inanzı che 10 m1 partıssı che Mons Borutto &102 -

Yua, che o]ı vorreı pur dıre Ll’anımo M10, COMe ın parte
ho fatto Vvol Vı a} bene, ch’el S12 VOol solo,
et letta questa che la Sirazzate. ONO ch1Jamato CENA, ef, perö
NOn dır S  pIU altro State Sano e V1 raccomando. D Trento
11 28 maggio 115 /62

Vestro Pall[eotti |.

Kı ardz'pal Aldobrandin: den Vicelegaten VoN Dologna.
1599 Aprıl S Rom.

POLl0qNa, ArchiviO 1S0O1anı DEn 7G Hopie U derselben Hand, 201E die NLEWOT: A 0O
Den 296.

Molto re el molto Rdo Sor COME fratello.

re mM1 ha ordınato de SCr1Vvere che faceı1a inten-
dere quanto prıma a Sor Galeazzo Paleott1, che Stx). desıdera
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ch’eglı 'mandi quäa subıto quellı attı del econcılıo dı Trento, che
haveva dı il Sor card. Paleotti bo Kit perche
la sul S’assecura, che fara Ll’ofke1ı0 COM OZN1 prestezza,
NON m1 OCCOrITeEe de cdirle altro, col fine iInNne le offero et, raCcs-

ecommando CON L’anımo. D Roma 1ı Tır d’Aprıle 1599
ID Snu‚

COME fratello
card. Aldobrandıno

Y A m° et, m®° Revdo Slg“ fratello
Mons. Vicelegato 1 Bologna.

(7aleazzo AaLeOttr Kardınal Aldobrandını

1599 Aprul 24, Bologna.
DOt0GqN, ATrCHAiIVLO 7ZS3017ant Dr KD DOen POT.

et mo Sor er padrone nN10 colme.

ONnNsSt vicelegato m’ha fatto SapETC, quando et
ma commanda C1Irca ’havere cta concılıl Tridentinı fattı dalla
bo del mo cardınale m10 Z10, che S12 ın olorıa, e perche
nel 110 partıre dı Roma nel bacıare Sml pıedı d1 ira
V’altre CcCOsSe che m’ honor6 dı commandarmı, d1SSe, che havrıa
forsı voluto copla dı talı serıtture, aNzı mı1 COMM1SE, che olı
Ia dovessı far fare, et, 1nl SOSS1UNSE, che ıntendeva dı ÖNn gTa-
varmı deila dı far fare tal copla. Io olı r1SpOSIL, che 1a
CasSsa m12 haveva rıcevruto ın 0g2N1 SGATO tantı favorı et oratie
da Stä. L QuUE questo ser1a SLALO un nıente r1spetto al molto,
che doveva a esSsa et. CasSsa SUud, et perö restal CcCON Stä che
havreı procurato, che S1 fOosse estfeso aleune SEeSS1ON], che resta-
VAanO imperfette et; serıtte solamente col lapıs dal mo cardı-
nale, et; che DEL estenderle 1N1ON mıl poteva valere d’altre PCI-
sONe che del secretarıo SUO, che S1 trovO SECO Trento, et ES-

sendo eglı SLALO impedito pCr varıl accıdentı 0CCOorsılı, ei 10 d’una
ınlırmıtäa d’otto mes], nn ho pPOLULO de darglı quel nine, che
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/&  _  aäß haveva dato PINC1LP1O, perö S  ella commandarä cHe quelle
prıme SEeSsS10N1 finıte 10 mandı ın I1LAanlÖO dı Sna. oı le
manderö, et L’altre secondo dı ın Man fornıite,
Non restando AaNCO dı mandarlı copla dı quella parte del estja-
mento del mo cardınale, eche d1 C100 dispone, QCC1IÖ

commandarmı, ch’1ı0 11011 havrö altra mıra, che dı serviırla,
restandol3i devotissımo et, obligatissımo servıtore, ef, col tal fine
humiılmente olı haceıo 1a IMNanO et O11 0gnN1 vera2 PFrOSDE-
rta 1D3} Bologna d’Aprıle 1599

D ei Rma.
| Galeazzo Paleotti | (L

Am Rande IInks oben : AL I1° K.leg*
fkldobrandini.

(7aleazzo AbLeOttr Kardinal

Bologna, ohne ALUM 121620]
DBOl0qRa, ATrCHhiviO 1S071anı AH0DIE, DEen PGS,

et Rmo Sor Padrone Colmo

Morse alcunı &107N1 SONO Lodovico Nucel1, unNnNO delle
erettarı della bo de] card. Paleott: mM10 Z10, et perche PFESSO
dı SE 81 TOVAaYVa molte ettere altre serıtture d’esso Sm '
dınale, quale DEr vigore del testamento dı S Rma Pare de-
vono eESSCTE ın m1a2 r1messe, COmMe Illma 81 complacerä
vedere dalla Qu1 inclusa parte d’esso testamento spetante tal
partıcolare, quale le mando essendo SLEALO fatto da ESSO Sox Car-

dınale Paleotti: mentre era QaYrC1IVESCOVO dı Bologna, mı1 SONO SLAtEe
81 bene consignate SINO a ora mO0 ettere, SermOnNl, oratıonı
et, altre serıtture sımıl1. Ma mMO altre pertinent a ] CON-

cardıinale Ludovisı trattenerlecılı0 dı Trento
CcCon dıre, che tiene tal ordıne da SSO Sor cardınale

Unterschrift Ffehlt
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Paléotti— quanto ın tal concılıo s’affatıcasse nO a OSNUNO,
et; bene che la sta. 111e dı Papa Clemente havesse un -
S1ero sımıle intorno queste serıtture, tuttayvıa ıntesa dal
detto testamento la pıa mente d’esso Sor eard. Paleotti, et OCOI-

sıderato questiı S1101 proprı sudor1, q uletLossı v ımpose ben1gno
sılentio0. NON iNeNO dubıto mM1 811 per OCCOrTrTrere dalla benignıta
dı sna quale rıyerente supplıco COn 1a dahıka OSSerVallZza

et sıngolar divrotione che le pOortoO, ordınare, che dette ser1ıt-
ture S1aNO0 rımesse PrESSO dı Me, QCCLÖ possı compıtamente
disfare all’ıntentione comando d’esso Sor cardınale M10 Z10, et
81 segnalata oratıa mM1 permetto dalla contınua lıberalıtä, che
ın ognı OCccasıone dı mM10 servıt1ı0 de m1e1 Holuol ha SCHLDIE

Sna dımostrato, segultando l’orme dı Bne’ quale NON

ANTLO SCDHE arrıchıre ESSO Sor cardınale 710 d’infinıte oratıe fa-
VOrI1, quanto ha pol OPpO la sSuxa morte largamente dıspensato

1608 mel figlioli Casa mM1a, quale COME CONSErVO SCHIDTE
antıca partıal servıtu Stu et alla persona HONT! dı

Sma CcOs1 conserveräa eterna oblıgatione, COM che re

rentıssımamente, augurandole dal S°r Iddıo colmato ECCESSO

dı oratie favorı celesti, humılıssımo al SO benıgno patrocın10
m1 raccomando bacıo le vestl.

Kard orghese den Legaten VOoON Bologna
1620 März 4, Rom.

DOLl0qNa, ATCHiviO 1SOLARı Di. 19, 2E Den PTE&

et, mo MM10 0SSS

Ha haruto aVVISO che PEr la morte d’un Lodorvıco Nucec1
SON estate In ILAanNlO degl’ heredı alcune serıtture del concılıo
Irıdentino, che furno della bo del card. Paleotti, CONCETr-

nentı attı ei altre OCCOTSe@e ın quel concılıo, che della
medesıma SOorte SONO ın INa del Sor (Jaleazzo Paleottı,
pra le qualı questa sede ha ragıone COs1 PCI la dısposıtione
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del tesfamento ud]. cardınale, COMe per altrı rıspettL. lı
ha perö S Sta\. ordınato, ch  10 SCI1Y2 ın SUO OMleEe

che dıa QuUa informatıione dı questo negot10 pıenamente premendo
a lla Stä. molto PCr la Sua qualitä dı haverne notıtıa, ed 10 per
ne le baceı0 humılmente le mar_1i. Di Koma 11 Marzo 1620

Di et ma
humilıssımo et ai}‘mo ErVvV"s

11 card. Borghese.

Galeazzo ALCcOTT2 AaArdına. |Borghese 2
1620 März 9 Bologna.

OLOGQNA, Arch. {SOTAN 7G, Zwei Ef20aS A0 weichende Minuten., TT
7Die Lesarten Ader ETSTIER SAassung qeEOÖE ich IN Aen NOLtenR,

Allı &101 passatı PEr la morte dı Liodorıco Nuccıi, —_  /&  ß
segretarıo della bo del card. Paleotti m10 Z10, l Sor OCAar-

dinal Ludovısı in Casa del quale MOTLO, m1 ha fatto Se=-

] ın virtu del testamento dell’istesso M10 Z10 molte serıt-
ture, Jettere, sermon1, oratıonı et; sımılı CCC.y alcune altre,
che pertengono aglı attı del concılıo dı Trento, ha eglı rıte-
nuto dı COn dıre, che COs81 olı vliene ımposto da

d’ordıne dı Kit perche 10 m1 persuado, che ne
Stü‚ ne Kılla habbhıano forse pıena notıtıa del sopradetto esta-

mento, l quale dispone chıaramente, che dette serıtture deb-
bono SCHLUDLE CONSEervAarsı] dı et, dellı m1e1 heredi, 10
perc1ö ho rissoluto dı mandarlene I congıunta copla, con1!-
dando che COMe l’haveranno veduta, S1 cComplaceranno che S12
adempita / volontä dı quel uon cardınale, servıtore dı Par'-

Questi.
Lodovıisı.
ritenute.
STA KElla—pıiena: 11lma ha.bbiané.

e risoluto.,
STA G1 complac.—adempıta : NO  S ın anlıera aleuna che

S] CONtraVvVenga alla
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ticolarıssıma divyotione dı Sre (se COsI lecıto dı dıre)
anto benemerıto dı otesta Santa sede. N6 asSCErÖ dı SISNIA-
carle che QquesSto pensiero d’havere (1 le sopradette
serıtture, venne ANCOIa * 018 a ]la santa memor1a dı PaDa Ole-
mente VUL, 112 intesa. Ia dıisposıtione del testamento 1
placque d’1imporvı ben1gno sılentio, 11 che parımente quanto pIU
eficacemente supplıco che Q] degn] con la Suxa

auttorıtä dA’intereedermı da Bne, Ia quale vorra
un copla, a4cena 11 testamentOo, Sara subıto servıto, [a
sc]1ando l’orıginale dı u che S1cCCOme desıdero SOMN112-

mente dı conservarlo ins]1eme CcCOonN tutte atıche et, memorIıe dı
e880 / M10 Z10, C081 dı tanta gratia restero eternamente oblı-
gyatıssımo a lla mM benıgnıtä dı Sre dı Cul
PCLI fine CcCon ogn1 rıyrerenza m ’ınchıno, pregandole dal S°r Iddio
ogZn1 aceresecımento dı Vera el desıderata fehecıtä

D Bologna NN dı Marzo 1630
S et, ma

|Galeazzo Paleotti|

11

Kardinal dı Susanna (7aleazzo0 AaAbleottt
71620 März S, REBom.

DoOlo0qna, Archivio [SOLANT, 72, Orig, 2n14 NIegel. Oen DE,

Nel testamento del Sor card. Paleotto bo s1 dıspone,
che 11 lıbro degl’attı del econcılıo dı Trento: serıtt. da lu1, S1
CONSECN] a lla sede apostolıca, quando da le1 venga fatta 1stanza,

HEL la morte dı Lodovıco Nuce1 Bolognese NXOM1O estate alcune

devotione.
dıire.
parımente.
testatore

6 parımente e 2N der ersten Min., auch ellung etwas anders,
STA desıdero— esso: eonfesso dı stimarlo infinıtamente et

comparatıone D lV’altre fatıche et memorI1e dı IAILO
die erste Min ohne atum, 2ın der zwerten C D  D SIa korr.
Unterschrift N heiden INULECN.:
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serıtture pertinentı sımılmente a ESSO concılıo, parte delle qualı
SONO ın iNAaNO dı S ria parte ApPPreSsO 11 capıtolo della
thedrale dı cotestg. cıtta, che legatarıo del nomınato Nuceceı.
Hora Ia Sh\ dı vedendo, che Ia sede apostolıca ha bısognNo0
pCr 1ı temp1 che COFrFONO, NO  } solamente dı talı serıtture,
etjandıo del lıbro, ha ecommandato D CcCoOome bıblıothecarıo,
che sıgnıfichı 11 desıder10, che tıene d’averglı: COSa,
ch’ ı0 faceı10 a | presente per 112770 dı questa, CON certezza, che

le1 dehbba esser OTatO d’havere sımıle OCccasıone dı moOstrar la
prontezza SsSua ın corrıspondere al desıdern dı Sre ; l quale
ha dı le1 non differente cConcetto. Ho pEerc1L0 AaNntiOo pIU volontjierı
q ueStO uffie10 CON S, Cul m’offero PCI 0ZN1 0CCasıone dı
serviırla, dal Sıgnore le desıdero contentezza., D Roma S
dı Marzo 1620 molto

A ffmo PCI servırla
Card di Susanna.

ergo Al molto Sre ı1 Slé Galeazzo Paleotto,
Bologna.

(7aleazzo0 Paleottz Kard. SUsSanna |.
hne atum | Bologna, Aprıl un Unterschrift.

OLOGNOA, ATrcAiViO [SOLANi, 78 . Minute, DIG,

In rısposta dı quanto 1n1 sıgnıfica S A’ordine dı
S. - ecirca le serıtture de oı attı del concılıo dı Trento della

bo INe del card. Paleott: mM10 Z10, NON D  S dıre altro, NN

che havendo CcCON V’ordinarıo antecedente erıtto a] ST card. Bor-
gyhese C10 che m 0ccorreva In questo partıcolare et, mandatoglı
copla de]l testamento delil’ 1stesso mMI10 Z10, SArÖ prontissımo a
ubıidıre ei, essequıre C10 che ın ESSO S1 contiene, 11 che S1C0me
NON tro ın SOSLanza 1980281 che volendone la sede apOoStLO-
lıca un COPla, le debba mandare SPeSa dell’herede che

KOrTt. für: de 11 heredi
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questa chlıesa dı O Pıetro, ordınando nel resto, che l’origi-
ale rest1 SCMPNFE dı ei dellı mılel heredi, COS1 CON-
fido che Sre 81 cComplacerä che puntualmente S’eSsEQUISCAH, aS-
gıungendole solo, che sendo venuto O18 alla ola dı papa
Clemente [ VIIL| 11 medesımo spırıto, subıto che intese la
lontä del testatore S1 d benıgnamente d’ordinare, che non

parlasse pIU. Onde mM1 fara gratia d’ interporre
la Sua auttorıtä Bna’ accıoche V1 s’iımponga sılent10,
le resterö Con perpetua oblıgatıone, et; fra anto bacıandole
rıyerentemente le manı, 2 11 Sor Iddıo per oZn1 sSua VEr et
continuata prosperıtä.

R  NIS
der besprochenen oder benützten Handsechriften. (1)

Bologna, Staatsarchıyv : Liettere dell’ ambasc1ıatore al senato 1547
390

Partıti de1 (Quaranta 543-1548 399
Uniyvyersitätsbibliothek: Sala Mezzo(f. S59 904 615 3338

Salvyatore 386 334.
Archivıo Isolanı n 78 339-346
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(Archıv des Marchese Paleotti) 401,.
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Modena Staatsarchıv: 8592
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Bıblıoteca KEstense 401
Parma. (Palatına, Beccadellıpapiere): 334
XN e Bibl Comunale 49 401

314
410 401

(1) Diıe Institute, welche besucht wurden, aber keine Ausbeute
lıeferten, sind eingeklammert.
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